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Zu Demonstrationen für Weltoffenheit 
und Toleranz am 12. Januar haben 
in Leipzig mehrere Organisationen 
aufgerufen (siehe Seite 10). Erwartet 
werden mehrere tausend Teilnehmer 
in der Leipziger Innenstadt. Oberbür-
germeister Burkhard Jung bekräftigte 
die Forderung nach einem weltoffenen 
Leipzig. „Wir wären nicht, was wir sind, 
hätten wir in unserer tausendjährigen 
Geschichte nicht immer auch Fremde 
aufgenommen und sich in die Stadt 
einbringen lassen. Niemand verlässt 
leichtfertig Heimat, Familie und Freun-
de, und wer zu uns kommt, den wollen 
wir als Gast aufnehmen“, sagte Jung. 

Zeitgleich demonstriert der Leipzi-
ger Ableger der sogenannten Patrioten 
gegen die Islamisierung des Abendlan-
des in der Nähe der Festwiese. 

Für Weltoffenheit 
und Toleranz

Offene Türen für die Sternsinger: Am 
6. Januar hat OBM Burkhard Jung 
wieder die als Heilige Drei Könige ver-
kleideten Mädchen und Jungen emp-
fangen, die für Not leidende Kinder aus 
aller Welt sammeln.  „Segen bringen, 
Segen sein  – Gesunde Ernährung für 
Kinder auf den Philippinen und welt-
weit“ heißt das diesjährige Motto und 
rückt Mangel- und Unterernährung 
in den Blickpunkt. Jedes vierte Kind 
weltweit leidet daran, so die Angaben 
des Kindermissionswerkes der katho-
lischen Kirche. Träger der alljährlichen 
Aktion sind das Kindermissionswerk 
„Die Sternsinger“ und der Bund der 
Deutschen Katholischen Jugend. 

Sternsinger sammeln 
für Kinder in Not 

Spende sammeln beim OBM: Sternsinger 
der St. Laurentius Gemeinde.    Foto: abl

Mehr Kinder, mehr Arbeit, mehr Zukunft
Die Zahlen sprechen für die Stadt: Leipzig wird als Lebens- und Arbeitsort nicht nur für Familien immer attraktiver

Profi tieren wie viele andere Familien von den positiven Entwicklungen Leipzigs: Papa Marcus Mehnert und seine Vierlinge Kim, 
Jasmin, Sophie und Laura (v. l.). Das quirlige Quartett ist Leipzigs „prominentester“ Nachwuchs. Am 6. Januar feierten die Mäd-
chen ihren dritten Geburtstag. Als Ehrenpate gratulierte dazu auch Leipzigs OBM Burkhard Jung. Foto: S. Nöbel-Heise  

Leipzig wächst, verjüngt 
sich und wird als Lebensort 
immer attraktiver. 551 871 
Frauen, Männer, Jugend-
liche und Kinder lebten 
am Stichtag 31. Dezember 
laut Melderegister in der 
Stadt. Besonders erfreu-
lich: Es werden wieder 
mehr Kinder geboren: 2014 
waren es 6 241. Und auch 
die Lebensqualität steigt, 
was die aktuellen Arbeits-
marktzahlen beweisen.
 
Leipzig pro  tiert auch von 
Zuzügen: 10 657 waren 
es allein im 3. Quartal 
2014. Abzüglich der 7 295 
Wegzüge im gleichen Zeit-
raum kann die Stadt 3 362 
Neu-Leipziger begrüßen. 
Unter ihnen sind viele jun-
ge Familien. Mehr Kinder 
bedeutet mehr Zukunft für 
Leipzig, und es bedeutet 
eine Herausforderung: 
Mehr Betreuungs- und 
Bildungsangebote werden 
gebraucht. Leipzig hat in 
den vergangenen  Jahren 
viel auf diesem Gebiet 
getan. 23 786 Kita-Plätze 
stehen derzeit insgesamt 
zur Verfügung. Die 12 Ein-
richtungen, die allein 2014 
eröffnet wurden, bieten 
1 165 Plätze. 26 Kinderta-

gesstätten mit insgesamt 
3 234 Plätzen sind im Bau. 
22 davon sollen 2015 ihre 
Pforten öffnen. Damit ste-
hen dann weitere 2 584 
Plätze zur Verfügung.

Große Anstrengungen 

unternimmt die Stadt auch 
bei den Schulen. Insge-
samt stehen im laufenden 
Schuljahr 49 499 Plätze an 
kommunalen Schulen zur 
Verfügung, etwa 2 000 mehr 
als 2013/2014. Für 2015 sind 

der Beginn der Sanierung am 
Gymnasium in der Gorkistra-
ße und der Bau-start für das 
Gymnasium Telemannstraße 
vorgesehen, ebenso die Reak-
tivierung und Erweiterung 
der Schule am Weißeplatz 

und die Komplettsanierung 
des Schulgebäudes in der 
Karl-Vogel-Straße für die 
Förderschule „Käthe Koll-
witz“. 

Leipzigs Attraktivität 
ist ungebrochen. In der 

Wirtschaft steigen Umsätze 
und Aufträge, die Arbeits-
losigkeit sinkt weiter. Im 
Jahresvergleich ist die 
Erwerbslosenquote von 
10,3 auf 9,4 Prozent zum 
Jahresende 2014 gesunken. 
Selbst im Dezember gab es 
den sonst üblichen Anstieg 
bei der Arbeitslosenzahl in 
Leipzig 2014 nicht, teilt die 
Agentur für Arbeit mit. Für 
2015 erwarten die Experten 
u. a. einen Beschäftigungs-
zuwachs von 2,5 Prozent, 
ein deutschlandweiter Spit-
zenwert. Dafür werden 
quali  zierte Arbeitskräfte 
in manchen Bereichen lang-
sam rar. 

Die harten wirtschaft-
lichen Fakten sind es frei-
lich nicht allein. Es ist die 
Lebensqualität, die die 
meisten Einwohner – Alt-
eingesessene und eben 
Neuankömmlinge – schät-
zen. Lebensqualität ist 
ein Phänomen mit vielen 
Facetten, zu denen gut 
funktionierende kommu-
nale Dienstleistungen, ein 
attraktives Nahverkehrs-
angebot ebenso gehört wie 
gep  egte Parks und Grün-
anlagen, ein ansprechendes 
Stadtbild und kulturelle 
Einrichtungen. 

Geschichte einer Magistrale

„Kaleidoskop Georg-Schwarz-Straße“: Diese neue Broschüre beschreibt Entwicklungen und Ak-
tivitäten rund um die Straße, ergänzt um wichtige Ansprechpartner vor Ort. Foto: Susanne Stoll

Ausstellung zur Georg-Schwarz-Straße im Neuen Rathaus

Ein Blick in die Georg-
Schwarz-Straße lohnt sich: 
Keine strahlenden Gründer-
zeitbauten, aber sanierte und 
in Sanierung be  ndliche Bau-
substanz mit Potenzial; keine 
glänzende Shopping-Meile, 
aber kleine, feine Geschäfte, 
deren Inhaber mit unkonven-
tionellen Ideen aufwarten; 
keine Szenegastronomie, aber 
liebevolle und wachsende 
Versorgungsangebote. Der 
Mix macht es hier: Alteinge-
sessenes, aber auch soziokul-
turelle Initiativen. Die einst 

so traurig anmutende Straße 
und ihr neues Leben ist jetzt 
Gegenstand einer Ausstellung 
in der Unteren Wandelhalle 
des  Neuen Rathauses. Auf 24 
Tafeln bebildert sie Geschichte 
und Gegenwart der Magis-
trale und informiert über 
geplante Vorhaben. In Gang 
gekommen ist die Entwick-
lung der Straße 2007. Dem 
2011 gefassten Stadtratsbe-
schluss zum städtebaulichen 
Entwicklungskonzept folgte 
das Förderprogramm „Aktive 
Stadt- und Ortsteilzentren“, 

und die Beauftragung eines 
Magistralenmanagements, 
das heute die Entwicklung 
der Straße steuert, dafür u. a. 
einen Verfügungsfonds für 
lokale Projekte unterhält. 

Die Schau – bis 21. Januar 
zu den Öffnungszeiten des 
Rathauses zu sehen – haben 
das Amt für Stadterneuerung 
und Wohnungsbauförde-
rung, das Magistralenma-
nagement Georg-Schwarz-
Straße und der Lindenauer 
Stadteilverein gemeinsam 
erarbeitet.  

Für einen guten Start in Leipzig

Was geht wo in Leipzig?  Im neuen Startpaket von LVV-Gruppe 
und Stadt Leipzig sind die Informationen gebündelt. Foto: abl

Neu-Leipziger erhalten in Bürgerämtern Willkommenspakete

Jährlich entscheiden sich 
über 30 000 Menschen, Leip-
zigerin oder Leipziger zu 
werden. Die Leipziger Ver-
sorgungs- und Verkehrsge-
sellschaft mbH (LVV) hat 
gemeinsam mit der Stadt-
verwaltung ein Startpaket 
zusammengestellt, das den 
neuen Bürgerinnen und 
Bürgern die Ankunft so 
einfach wie möglich macht. 
Stefanie Bernau (24) aus 
Barby an der Elbe erhielt am 
5. Januar das erste Exemplar 
von „Leipzig – Mein Start-
paket“ im Bürgeramt des 
Stadthauses von Oberbür-
germeister Burkhard Jung 
und Frank Viereckl, Leiter 
der LVV-Konzernkommu-
nikation.

„Jedes Jahr zieht es mehr 
und mehr Menschen von nah 
und fern in unsere pulsieren-
de Stadt. Wir möchten sie 
von Anfang an bestmöglich 
informieren und einladen, 
sich einzubringen, um unse-
re Stadt mitzugestalten“, so 
Jung. „Ich freue mich, dass es 
uns gemeinsam mit der LVV 
und ihren Tochterunterneh-
men – den Kommunalen 
Wasserwerken Leipzig, den 
Leipziger Verkehrsbetrie-
ben und den Stadtwerken 
Leipzig – sowie weiteren 
Partnern gelungen ist, dafür 

ein attraktives Startpaket 
zusammenzustellen.“

„Ein Fundament der 
hiesigen Lebensqualität 
ist der LVV-Konzern mit 
seinen Dienstleistungen in 
Sachen Wasser, Mobilität 
und Energie“, sagte Viereckl. 
„Alle neuen Bürgerinnen 
und Bürger laden wir mit 
unserem Startpaket ein: 
Informieren Sie sich über 
die breite Palette unseres 
Angebots, erkunden Sie 
mit unseren Bussen und 
Bahnen die Stadt, lassen 
Sie sich über unsere Strom-, 
Gas- und Fernwärme-Leis-
tungen beraten, testen Sie 
unser frisches Trinkwasser 
und unsere Schwimmbäder 

– und besuchen Sie uns in 
unseren Service-Centern!“

„Leipzig – Mein Start-
paket“ wird in den Bürger-
ämtern kostenfrei an alle 
ausgegeben, die sich neu 
anmelden. In einer umwelt-
freundlichen Tragetasche 
steckt neben Flyern und 
Gutscheinen ein klar struk-
turierter Ordner mit einem 
Register für Verträge, Unter-
lagen und Angebote. Zudem 
enthält das Paket ein Maga-
zin mit den wichtigsten 
Einrichtungen, Kontakten 
und Fakten zur Stadt Leipzig 
sowie einen Überblick der 
Leistungen, Service-Ange-
bote und Engagements des 
LVV-Konzerns. 

Festjahr: Gottesdienst 
in Merseburg erleben
Thietmar war‘s. Der Bischof von Merse-
burg hat Leipzig vor 1 000 Jahren urkund-
lich erwähnt. Und er war es auch, der im 
selben Jahr 1015 den Grundstein für den 
bedeutenden Merseburger Kaiserdom 
gelegt hat. Beide Jubiläen werden am 
2. Februar, 10 Uhr, mit einem Festgot-
tesdienst im Dom eingeläutet. Leipziger 
und Merseburger Bürger sind dazu 
herzlich eingeladen. Für  die Leipziger 
gibt es einen besonderen Service: Die 
Stadt chartert einen Bus (9 Uhr, Neues 
Rathaus, Haupteingang). Wer mitfahren 
möchte, kann sich die Karten (begrenz-
te Platzanzahl, Kosten 6,50  Euro inkl. 
Führung) im Ladenlokal „EINtausend“ 
des Vereins Leipzig 2015 e. V., Martin-
Luther-Ring 5, Tel.: 35 59 20 15, abholen. 
Die Besucher erleben zum Gottesdienst 
u. a. Domkantor Michael Schönheit an 
der Orgel und eine Führung durch den 
Domschatz. Leipziger können selbstver-
ständlich auch individuell anreisen, dann 
gilt für die Führung ein ermäßigter Tarif. 

1 000 Jahre

Geschichte, Geschichten 
und was Leipzig im 
Jubiläumsjahr plant

Seiten 4-5

70 Stadträte

Wer im neuen Stadtrat die 
Interessen der Bürgerinnen 
und Bürger vertritt

Seiten 6-7
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Schauspiel immer attraktiver
Steigende Zuschauerzahlen / Zwei Premieren im Januar / Kooperation mit Chemnitz

Da fängt das Jahr doch 
gleich gut an. Das Schauspiel 
Leipzig darf sich über weiter 
steigende Zuschauerzahlen 
freuen und präsentiert im 
Januar gleich zwei Premie-
ren.

So setzte sich die positive 
Besucherentwicklung der ers-
ten Spielzeit unter Intendant 
Enrico Lübbe auch zu Beginn 
seiner zweiten Spielzeit fort. 
Bis zum 31. Dezember 2014 
wurden insgesamt 45 000 
Besucher gezählt, 2 000 mehr 
als im Zeitraum Oktober bis 
Dezember 2013.

Diesen positiven Trend 
möchte das Theater natürlich 
auch in diesem Jahr fortset-
zen. Zum Beispiel mit den 
beiden Stücken, deren Pre-
mieren im Januar anstehen. 
Ab 24. Januar (19 und 21 Uhr, 
Residenz, Spinnereistraße 7)
entführt die Schauspielgrup-
pe Machina ex die Zuschauer 
mit „Life of N in a Nutshell“ in 
ein rätselhaftes Archiv außer-
halb von Raum und Zeit. Dort 
treffen sie auf einen verschro-
benen Archivar, der akribisch 
verschiedenste Artefakte und 
Doku mente aus dem Leben 
von N. sammelt und sortiert. 
Die Spie ler erfahren mit jeder 
Entdeckung mehr über die 
Person N. und ihr Leben. Aber 
durch ihren Eingriff gerät das 
Archiv immer weiter aus den 
Fugen.

 Ein klassisches Drama 
steht ab 31. Januar (19.30 Uhr) 
auf dem Programm: Schillers 
„Maria Stuart“. Seit mehreren 
Jahren be  ndet sich Maria 
Stuart, Königin von Schott-
land, in der Gefangenschaft 
der englischen Königin Elisa-
beth I. und soll wegen Hoch-
verrates hingerichtet werden. 
Neben ihrem verzweifelten 
Versuch, das bereits verkün-
dete Todesurteil abzuwen-

den, ringen verschiedene 
po li tische Lager im Umkreis 
der englischen Königin ent-
weder um Amnestie oder 
um Vollstreckung des Urteils. 
Friedrich Schiller stellt in 
seinem Königinnendrama 
nicht nur die skeptische Fra-
ge nach dem Verhältnis von 
Macht und Moral, sondern 
beschreibt eindringlich den 

Ein  uss von privaten Inte-
ressen.

Zu seiner jüngsten Insze-
nierung, „Zeiten des Auf-
ruhrs“, kooperiert das Schau-
spiel ab sofort mit den Kunst-
sammlungen Chemnitz bzw. 
deren aktueller Ausstellung, 
„Andy Warhol – Death and 
Disaster“, denn beide Veran-
staltungen thematisieren das 

Amerika der Nachkriegszeit. 
Besucher der Chemnitzer 
Ausstellung erhalten mit 
ihrer Eintrittskarte 50 Prozent 
Ermäßigung auf die Leipziger 
Inszenierung – und umge-
kehrt. Weitere Vorstellungen 
von „Zeiten des Aufruhrs“ 
folgen am 18. Januar, 13. und 
20. Februar, 14. März, 5. April 
und 20. Juni. 
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 Glückwünsche

Die Glückwünsche der Stadt-
verwaltung gingen an fol-
gende Jubilare der Monate 
Dezember und Januar: Ihren 
100. Geburtstag feierten Elli 
Werner (23.12.), Ilse Götze 
(27.12.), Charlotte Eiteljör-
ge (31.12.), Gertrud Schieg-
ner (31.12.), Lotte Kremp-
ler (2.1.) und Elisabeth Rad-
czinski (7.1.). Zum 101. Ju-
beltag ließen sich Martha 
Scharf (29.12.), Marianne 
Jahn (31.12.) und Magdalene 
Naake (2.1.) gratulieren. Ilse 
Kühn (28.12.), Martha Gab-
ler (31.12.), Martha Jüttner 
(31.12.) und Hilde Neumann 
(9.1.) begingen das 102. Eh-
renfest. Auf 103 Lebensjahre 
kann Elisabeth Gatniejewski 
(7.1.) zurückblicken. 

Die Stadtverwal-
tung gratuliert 

 Auf einen Blick

Schau verlängert
Die Ausstellung „Freiheit 
Einheit Denkmal. Politische 
Denkmale in Leipzig“ wird 
verlängert. Noch bis zum 
15. Februar beleuchtet sie 
im Museumslabor des Alten 
Rathauses die besondere 
Rolle Leipziger Denkmale. 

Bachmuseum zu
Wegen Renovierungsar-
beiten bleibt das Bach-Mu-
seum, Thomaskirchhof 
15/16, vom 12. bis 16. 
Januar geschlossen. 

Lyrik-Lesung
Lyrik aus Leipzigs Part-
nerstädten präsentiert die 
Gesellschaft für zeitgenös-
sische Lyrik am 22. Januar, 
19.30 Uhr, im Haus des 
Buches, Gerichtsweg 28, 
bei einer Lesung unter dem 
Titel „Gedichte von Welt“. 
Unterstützt wird die Ver-
anstaltung vom Kulturamt 
und dem Verein „Leipzig 
2015“. 

Jazznachwuchspreis 
Die Stadt Leipzig schreibt 
zum 19. Mal den mit 6 500 
Euro dotierten Jazznach-
wuchspreis der Marion 
Ermer Stiftung aus. Bewer-
ben können sich Musiker 
unter 30 Jahren bis zum 
31. März. Infos unter www.
leipzig.de/de/buerger/
kultur/musik/jazznach-
wuchs 

Erster Weltkrieg
„Kindheit und Jugend im 
Ersten Weltkrieg“ heißt die 
neue Ausstellung im Deut-
schen Buch- und Schriftmu-
seum der Deutschen Nati-
onalbibliothek, Deutscher 
Platz 1. Im Mittelpunkt 
steht das Kriegserleben der 
jungen Generation. 

Buchpreis 2015 geht an Mircea C rt rescu
Der Leipziger Buchpreis zur 
Europäischen Verständigung 
2015 wird dem rumänischen 
Autor Mircea C rt rescu ver-
liehen, so die Entscheidung 
der international besetzten 
Jury. C rt rescu erhält den 
Preis für seine „Orbitor“-Rom-
antrilogie, deren letzter Band 
„Die Flügel“ 2014 im Zsolnay 
Verlag in einer kongenialen 
Übersetzung von Ferdinand 
Leopold erschienen ist. 

Die Jury betont in ihrer 
Begründung, dass bereits 
im Titel „Orbitor“ der welt-
umspannende und weltum-
kreisende Anspruch der 
Trilogie anklingt. Der Uni-
versalroman streift zahlreiche 
Wissens- und Sprachwelten, 
schwingt sich ins Metaphy-
sische, Phantasmagorische 
und Apokalyptische auf. Der 
Schmetterling als Großmeta-
pher der Trilogie ist Inbild für 

Mit Theaterfest ins neue Jahr
Junges Theater beginnt das neue Jahr mit Party, Uraufführung und Ausstellung

Mit einem rauschenden Fest 
startet das Theater der Jungen 
Welt am 11. Januar ab 14 Uhr 
ins Jahr 2015. Getreu dem 
Spielzeitmotto „Übermor-
gen“ erwartet die kleinen und 
großen Besucher auf allen 
Etagen ein spannender Blick 
in die Zukunft mit futuris-
tischem Kinderschminken, 
einer Quiz-Show und der 
„Rettet die Welt“-Gala. Erst-
mals ist in diesem Jahr auch 
das Lofft mit einem Beitrag 
vertreten. Ganz Neugierige 
können sich außerdem die 
Voraufführung des Stücks 
„Teil dich oder ich fress dich“ 
anschauen, das eigentlich 
erst am 13. Januar um 11 Uhr 
seine Uraufführung feiert. In 
dieser theatralen Mathema-
tikstunde für Kinder schafft 

es das Hass-Schulfach Num-
mer eins auf die Bühne. Die 
Schirmherrschaft hat Finanz-

bürgermeister Torsten Bonew 
übernommen. Auch, wenn 
es schwer zu glauben ist: 

Geometrie, Algebra und Co. 
haben das Zeug zum span-
nenden Theaterstoff, können 
Spaß machen und obendrein 
die Welt retten. Die Zuschau-
er werden in ein Live-Com-
puterspiel gebeamt – mitten 
hinein in den ultimativen 
Kampf gegen das Böse. Pa-
rallel zum Stück wartet vom 
15. bis 30. Januar im Theater-
foyer die Wanderausstellung 
„Mathematik zum Anfassen“, 
erstellt vom Mathematikum 
Gießen. Sie ist genau das 
Richtige für Gehirnjogger und 
Knobelsüchtige, aber auch für 
all diejenigen, die die Lust 
an der Mathematik erst noch 
entdecken müssen. 

Buchmesse rückt Israel 
in den Blickpunkt

Mehr als 2 000 Aussteller, über 
3 000 Mitwirkende und 410 
Leseorte bei „Leipzig liest“ 
– die Zahlen der Leipziger 
Buchmesse stehen auch 2015 
für die Vielfalt des geschrie-
benen Wortes. In Form von 
Belletristik, Sachbuch, Lyrik, 
Fantasy, Hörbuch, Film und 
Musik wird es vom 12. bis 
15. März auf der Leipzi-
ger Buchmesse präsentiert. 
Gemeinsam mit dem Lesefest 
„Leipzig liest“ bildet das 
einzigartige Literaturevent 
den Branchenauftakt des 
Jahres für Verlage, Autoren, 
Buchhändler, Medien und 
Literaturfans. 

„Die Leipziger Buchmesse 
mit dem Lesefest ‚Leipzig 
liest‘ möchte vor allem eins: 
Begeistern – für die Vielfalt 
der Literatur, für Neuheiten 
des Jahres und für Autoren 
aus aller Welt“, erklärt Oliver 
Zille, Direktor der Leipziger 
Buchmesse. „Als wichtigs-
te Veranstaltung für die 
Buch- und Medienbranche 
im Frühjahr bietet die Mes-
se Verlagen, Autoren und 
Lesern eine einzigartige Büh-
ne. Bekannte Autoren sowie 
Nachwuchs-Schriftsteller 

präsentieren ihre Werke, 
Branchenpro  s diskutieren 
aktuelle Trends und bauen 
ihre Geschäftskontakte weiter 
aus.“ 

Anlässlich des 50. Jahres-
tags der deutsch-israelischen 
diplomatischen Beziehungen 
widmet sich die Leipziger 
Buchmesse 2015 diesem The-
ma im Spiegel der Literatur. 
Während der Messetage 
kommen zahlreiche Autoren 
aus Israel und Deutschland 
zu Lesungen, Diskussionen 
und Lesepartys in Leipzig 
zusammen. Schon am ersten 
Messetag zeigen Autoren in 
der langen Nacht der israe-
lischen Literatur die unter-
schiedlichen Facetten des 
deutsch-israelischen Verhält-
nisses und re  ektieren in ihrer 
Literatur Vergangenheit, 
Gegenwart und Gedanken 
für die Zukunft.

Im vergangenen Jahr, als 
sich die Schweiz als Gastland 
präsentierte, kamen 237 000 
Besucher zur Leipziger Buch-
messe und dem Lesefest 
„Leipzig liest“. 

Hat Weltliteratur geschaffen: Mircea C rt rescu erhält den Leip-
ziger Buchpreis zur Europäischen Verständigung. 

Foto: Zsolnay Verlag/Heribert Corn

Zehn Jahre 
Partnerschaft mit

Addis Abeba
Von seiner Reise durch Äthi-
opien berichtet der Journalist 
Philipp Hedemann in seinem 
Buch „Der Mann, der den Tod 
auslacht“, das er am 14. Januar 
ab 19 Uhr in der Buchhand-
lung Ludwig (Promenaden 
Hauptbahnhof) vorstellt. 
Unterhaltsam und informativ 
porträtiert er das Land am 
Horn von Afrika, mit dessen 
Hauptstadt Addis Abeba 
Leipzig seit zehn Jahren eine 
Städtepartnerschaft pflegt. 
Anlässlich dieses Jubilä-
ums reist Oberbürgermeister 
Burkhard Jung mit Vertretern 
des Leipziger Zoos, des Part-
nerschaftsvereins, der Wirt-
schaft und Bildung vom 9. bis 
13. Februar in die afrikanische 
Partnerstadt. 

Universitätsbibliothek 
würdigt Stadtjubiläum

Dem 1 000-jährigen Stadt-
jubiläum widmet die Uni-
versiätsbibliothek Leipzig 
„Bibliotheca Albertina“, Beet-
hovenstraße 6, in diesem Jahr 
vier Ausstellungen. Bereits 
begonnen hat die Schau 
„Wustmann und andere. 
Bürgerliches Leben in Leip-
zig im 18. und 19. Jahrhun-
dert“. Sie beleuchtet bis zum 
1. März Facetten des Alltags 
wie Familie und Freund-
schaft, Krankheit und Tod, 
Glaube und Religion. Dafür 
greift sie unter anderem auf 
die Sammlung der Familie 
Wustmann zurück.

Am 10. März startet die 
Ausstellung „Dokumente des 
lutherischen Glaubens“. Sie 
widmet sich der Kirchenbi-
bliothek von St. Nikolai, die 

die Universitätsbibliothek seit 
1930 bewahrt. Die Nikolaikir-
che feiert 2015 ihr 850-jähriges 
Jubiläum.

Als Geschenk an das 
600-jährige Jubiläum der 
Medizinischen Fakultät steu-
ert die Universitätsbibliothek 
ab 10. Juni eine Ausstellung 
bei, die unter dem Titel „Labor 
und Klinik“ Höhepunkte der 
Leipziger Universitätsme-
dizin im 19. Jahrhundert 
thematisiert.

Einen buchhistorischen 
Höhepunkt bildet abschlie-
ßend ab 10. Dezember eine 
Schau zur mitteleuropä-
ischen Buchmalerei des 
15. Jahrhunderts unter dem 
Titel „Blätterleuchten“. Der 
Schwerpunkt liegt dabei auf 
Leipziger Handschriften. 

Positive Resonanz: Mit Neuproduktionen wie „Wolokolamsker Chaussee“ sorgte das Schauspiel 
Leipzig auch überregional für großes Aufsehen.                                                        Foto: Rolf Arnold

die Metamorphose und den 
unentwegten Gestaltwandel 
der Welt. Der Autor selbst 
bezeichnet „Die Flügel“ als 
eine swiftsche Satire über die 
rumänische Revolution.  

C rt rescu, geboren 1956 
in Bukarest, studierte Philo-
logie, war danach Lehrer und 
Lektor für rumänische Spra-
che und Literatur. Als Autor 
trat er zunächst mit Lyrik in 
Erscheinung, später auch als 
Erzähler und Romancier. An 
seiner „Orbitor“-Trilogie – als 
dichtes Familien- und Gesell-
schaftsporträt  eines der groß-
artigsten, exzessivsten Werke 
der Weltliteratur – hat er weit 
über ein Jahrzehnt gearbeitet. 

Die Preisverleihung  ndet 
anlässlich der Eröffnung der 
Leipziger Buchmesse am 11. 
März im Gewandhaus statt. 
Die Laudatio hält der Schrift-
steller Uwe Tellkamp. 

www.tdjw.de

Immer mächtig was los: beim Theaterfest im Theater der Jun-
gen Welt.                                                             Foto: Tom Schulze

Die Wagner-Festtage brin-
gen vom 22. bis 31. Mai eine  
geballte Ladung Wagner-Mu-
sik auf die Opernbühne.  
Obwohl bereits mit Einzelauf-
führungen fest im Repertoire 
verankert, hat sich die Oper 
Leipzig zusammen mit dem 
Wagner-Verband Leipzig 
entschlossen, den Fans Wag-
nerscher Opernmusik ein 
konzentriertes Angebot zu 
machen.  

„Die Werke Richard Wag-
ners funktionieren isoliert und 
solo in Leipzig nicht. Der abso-
lute Wagner-Fan fühlt sich erst 
richtig angesprochen, wenn 
er mehrere Aufführungen 
nacheinander genießen kann“, 
beschreibt Opernintendant 
Ulf Schirmer das bereits im 
Jahr 2013 bei den Feierlich-
keiten zum 200. Geburtstag 
des Komponisten beobachtete 
Phänomen, dem nun mit den 
jährlich wiederkehrenden 
Wagner-Festtagen Rechnung 
getragen werden soll.  

Die Festtage beginnen 
am Vorabend von Wagners 
Geburtstag, dem 21. Mai, 
mit einem Konzert in der 
Michaeliskirche. Eingebettet 
in die Feierlichkeiten zum 
1 000-jährigen Stadtjubiläum, 
lässt das Leipziger Sym-
phonieorchester gemeinsam 
mit Chorsängern aus ganz 
Mitteldeutschland unter der 
Leitung von Andreas Mitsch-
ke Wagners Sinfonie in C-Dur 
und sein einziges geistliches 
Chorwerk „Das Liebesmahl 
der Apostel“ erklingen. 

Vom 22. bis 31. Mai sind 
dann die großen Opern 
„Parsifal“, „Siegfried“, „Das 
Rheingold“, „Die Walküre“ 
und „Tannhäuser“ (als szeni-
sches Konzert) an der Reihe.  
Als Glücksfall bezeichnet 
Thomas Krakow, Vorsitzen-
der des Richard-Wagner-Ver-
bandes Leipzig, Ulf Schirmers 
Ansinnen, den „Ring der 
Nibelungen“ vierzig Jahre 
nach der Jahrhundert-Insze-
nierung von Prof. Joachim 
Herz erneut auf die Leipziger 
Opernbühne zu bringen.  

Doch auch das Frühwerk 
des Komponisten  ndet sich 
während der Wagner-Fest-
tage wieder. Nach dem he-
rausragenden Erfolg von 
2013 kehrt „Das Liebesver-
bot“ auf die Leipziger Bühne 
zurück. Mario Schröders 
Wagner-Choreografie „Ein 
Liebestraum“ komplettiert 
die Aufführungen auf der 
großen Bühne. 

Mit zusätzlichen Stadtfüh-
rungen entlang der Notenspur 
zu Wagners Wirkungsstätten 
sowie einer Matinee zum 
Kino  lm „Der Wagner-Clan“, 
szenischen Lesungen und 
der Geburtstagsfeier am 
22. Mai mit Musik, Pro-
gramm, Kaffee und Kuchen 
zeigen die Wagner-Festtage: 
„Richard ist Leipziger!“ – und 
als solcher wieder im Herzen 
der Stadt angekommen. 

Die volle Dosis: 
Wagner-Festtage in der Oper

www.wagner-
verband-leipzig.de

www.oper-leipzig.de
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OBM-Sprechstunde 
Lützschena-Stahmeln
Oberbürgermeister Burk-
hard Jung nimmt im Januar 
wieder die Stadtrundgän-
ge in Leipziger Ortsteilen 
auf. Den Auftakt macht 
am 20. Januar  Lützsche-
na-Stahmeln. Wie gewohnt 
können sich die Bürgerin-
nen und Bürger zunächst 
dem Rundgang anschlie-
ßen (Treff: 17 Uhr, Hal-
lesche Straße, Haltestelle 
Stahmelner Allee), der von 
der Halleschen  Straße ent-
lang des Radefelder Wegs 
und des Charlottenwegs  
zum Am Bildersaal 4 führt. 
Hier bittet der OBM 18 Uhr 
zur Sprechstunde über 
Anliegen und Probleme 
im Ortsteil. 

Sportjahr 2015:
Mitfi ebern und 

mitmachen
Das Jubiläumsjahr 2015 
wird auch zum Jahr her-
ausragender Sportereig-
nisse. Den Einstieg im 
Spitzensport liefert vom 
4. bis 8. Februar die Hallen-
hockey-Weltmeisterschaft 
der Damen und Herren in 
der Arena Leipzig. Vom 
26. bis 31. Mai folgen die 
Kanuslalom-Europameis-
terschaften am Mark-
kleeberger See. Zudem 
kann sich Leipzig auf den 
amtierenden Fußball-Welt-
meister freuen. Mit dem 
EM-Quali  kationsspiel der 
deutschen Nationalmann-
schaft gegen Georgien am 
11. Oktober in der Red 
Bull Arena gratuliert der 
Deutsche Fußball-Bund 
e. V. Leipzig zu „1 000 Jahre 
Leipzig“. Der Sportka-
lender 2015 notiert weiter 
den Weltcup im Finswim-
ming (24. bis 26. April), die 
Deutsche Meisterschaft im 
Fechten (16. bis 17. Mai) 
sowie die Sparkassen Lan-
desjugendspiele (3. bis 5. 
Juli) und das internationale 
Tennisturnier Leipzig Open 
2015 im August.

Neben den Highlights 
fallen viele Breitensport-
veranstaltungen ins Jubilä-
umsjahr. Angefangen vom 
39. Stadtwerke-Marathon 
(19. April), den 12. Neuseen 
Classics (17. Mai) über die 
22. Sparkassen-Lipsiade 
(12. bis 14. Juni) bis hin 
zum 32. LVB-Triathlon (26. 
Juli) stehen Lauf-, Rad- und 
Schwimmsport hoch im 
Kurs. Als Teilnehmer  haben 
sich jeweils auch Gäste aus 
Leipzigs Partnerstädten 
angesagt. Auch die Stadt 
leistet ihren Beitrag: Mit 
insgesamt 130 000 Euro för-
dert sie 2015 rund 100 durch 
Sportvereine und Fachver-
bände organisierte Turniere, 
Meisterschaften und Serien-
veranstaltungen. 

Im März 2015 startet der 
Umbau der Könneritzstra-
ße. In Vorbereitung dieses 
Vorhabens müssen vom 
19. Januar bis 16. Februar Bäu-
me gefällt und später durch 
Neup  anzungen ersetzt wer-
den. Sah der Baubeschluss 
noch 19 Fällungen vor, hat sich 
die Zahl jetzt auf 27 erhöht. 
Zurückzuführen ist das auf 
den schlechten Gesundheits-
zustand der Bäume. Allein 
16 Baumhaseln sind schwer 
geschädigt und sterben ab, teil-
weise zeigen sie die Symptome 
einer seit einigen Jahren in 
ganz Deutschland auftreten-
den Baumerkrankung, deren 
Ursache noch nicht geklärt ist. 
Sieben über einhundert Jahre 
alte Robinien weisen aufgrund 
ihres Alters starke Schädigun-
gen auf. Ihre Wurzeln haben 
sich unter Straße und Geh-
wegen ausgebreitet, teilweise 
heben sie die Borde und das 
P  aster an. Bei den für die 
Baumaßnahme erforderlichen 

Aufgrabungen müssen die 
Wurzeln durchtrennt werden. 
Danach wäre die Standsicher-
heit nicht mehr gewährleistet. 
Das alte Holz der Robinien 
will eine vor Ort ansässige 
Holzbildhauerin nutzen, die 

Stadt stellt es ihr kostenfrei 
zur Verfügung.

Außer den Fällungen wer-
den im Januar noch Schnittar-
beiten an den Kronen der ver-
bleibenden Bäume ausgeführt. 
Sie sind erforderlich, um das 

für den Verkehr in der Könne-
ritzstraße erforderliche Licht-
raumprofil von 4,5 Metern 
zu gewährleisten. Außerdem 
müssen Äste gekürzt werden, 
die zu nah an die Fassaden der 
Häuser herangewachsen sind.

Vor Beginn der Baumfäl-
lungen und Baump  egearbei-
ten wird noch einmal geson-
dert informiert. Im Zuge des 
Umbaus der Könneritzstraße, 
der Ende 2016 abgeschlossen 
sein soll, werden 95 neue 
Straßenbäume gep  anzt. 80 
Bäume – vor allem Stadt-Lin-
den und Hopfenbuchen – 
kommen direkt an der Straße 
in die Erde, zehn Amberbäume 
werden im Haltestellenbereich 
zwischen Stieglitz- und Indus-
triestraße gesetzt und vier 
einzeln stehende Bäume – Nel-
kenkirschen und Japanische 
Schnurbäume – sollen Häu-
serecken an Straßeneinmün-
dungen gestalterisch betonen, 
wie dies jetzt bereits an der 
Rochlitzstraße der Fall ist. 

Neue Richtwerte für 
Unterkunftskosten

Die Stadt Leipzig hat die seit 
September 2012 geltenden 
Richtwerte für angemessene 
Unterkunftskosten angehoben 
und ein sogenanntes „Schlüs-
siges Konzept“ erarbeitet. Als 
angemessen gelten künftig 
abhängig von der jeweiligen 
Größe der Bedarfsgemeinschaft 
Grundmieten von 4,52 bis zu 
4,72 Euro je Quadratmeter 
Wohnfläche. Der Richtwert 
für die kalten Betriebskosten 
beträgt nunmehr bis zu 1,39 
Euro je Quadratmeter Wohn  ä-
che und bis zu 1,30 Euro je Qua-
dratmeter Wohn  äche für die 
Heiz- und Warmwasserkosten. 

„Mit der Neufassung sind die 
Voraussetzungen geschaffen, 
dass auch künftig ausreichend 
Wohnraum für Empfänger von 
Sozialleistungen in Leipzig 
verfügbar ist“, so Bürgermeis-
ter Thomas Fabian. Die neuen 
Angemessenheitsgrenzen gel-
ten für Berechtigte auf Leis-

tungen der Grundsicherung 
für Arbeitssuchende („Hartz 
IV“), der Grundsicherung im 
Alter und bei Erwerbsminde-
rung und für Empfänger von 
Sozialhilfeleistungen. Die vom 
Freistaat Sachsen festgeleg-
ten Wohn  ächenhöchstgren-
zen bleiben unverändert. Für 
schwerbehinderte Menschen 
mit einem Grad der Behinde-
rung von mindestens 80 und 
dem Merkzeichen „aG“ (außer-
gewöhnlich gehbehindert) oder 
„Bl“ (blind) im Schwerbehin-
dertenausweis gelten höhere 
Wohnflächenhöchstgrenzen 
und damit höhere Angemes-
senheitsgrenzen. Die neuen 
Richtwerte für angemessene 
Unterkunftskosten gelten ab 
sofort. Das Konzept ist im 
Internet eingestellt. 

 Zahl der Woche

1 032

1 032 Läuferinnen und Läu-
fer haben das Jubiläumsjahr 
der Stadt Leipzig sportlich 
begrüßt. Damit konnte der 
Stadtsportbund e. V. als Or-
ganisator sein „Soll“ zur 40. 
Aufl age des Neujahrslaufes 
übererfüllen. Die Organisati-
on hatte den Lauf unter das  
Motto „1 000 Jahre Leipzig 
– 1 000 Läufer“ gestellt. Dies 
und das sonnige Neujahrs-
wetter habe die Leipzige-
rinnen und Leipziger stark 
motiviert und letztlich ge-
nau 1 032 Sportler auf die 
Strecke geholt, informier-
te der Stadtsportbund auf 
Nachfrage. Der Leipziger 
Neujahrslauf zählt zu den 
ältesten Neujahrsläufen in 
Deutschland. 

www.leipzig.de/
kosten-der-unter  
kunft

Bald Großbaustelle: die Könneritzstraße. Ab 19. Januar beginnen 
hier Baumfällarbeiten.                       Foto:  abl

Digitales Stadtgedächtnis, Durchstich, 
Teilhabe, Naturkunde, Elektromobilität oder
„Kö“: Leipzigs Bürgermeister und ihre Pläne 2015
Was Leipzig 2015 bewegen 
wird, ist schnell auf zumin-
dest einen Nenner gebracht. 
Das  1 000-jährige Jubiläum 
der Stadt. Doch keineswegs 
rücken dabei  die Aufgaben 
der Daseinsvorsorge in den 
Hintergrund, werden drän-
gende Probleme beiseite- 
geschoben. Welche größeren 
Projekte und Herausforde-
rungen die Fachämter in die-
sem Jahr bewältigen wollen, 
haben ihre Bürgermeister 
und Beigeordneten für das 
Leipziger Amtsblatt zusam-
mengefasst.

Andreas 
Müller, 
Erster 
Bürgermeister, 
Allgemeine 
Verwaltung: 

„Der 1 000. Jahrestag seiner 
ersten schriftlichen Erwäh-
nung war für den Leipziger 
Stadtrat Anlass, uns mit der 
Erarbeitung, Drucklegung und 
Popularisierung einer wissen-
schaftlichen Stadtgeschichte 
für Leipzig zu beauftragen. 
Im Jubiläumsjahr werden die 
beiden ersten Bände erschei-
nen. Außerdem ist die Einrich-
tung eines Portals „Digitales 
Stadtgedächtnis“ geplant. In 
diesem Portal sollen einerseits 
Ergebnisse aus der Stadtge-
schichtsforschung  präsentiert 
werden, andererseits erhalten 
Bürgerinnen und Bürger, 
vor allem aber Lehrer und 
Schüler die Möglichkeit, ihre 
persönliche Geschichte als Teil 
der Stadtgeschichte zu ver-
öffentlichen oder historische 
Dokumente einzustellen und 
zu kommentieren. 

Im März präsentieren wir 
den ersten Frauenaktionsplan 
der Stadt Leipzig, im Oktober 
den ersten mit 5 000 Euro 
dotierten Louise-Otto-Pe-
ters-Preis, mit dem wir beson-
dere Leistungen zur Förderung 
der Gleichstellung von Frauen 
und Männern würdigen. 

Im März wird uns außer-
dem, und auch das ist eine 
Premiere, die Wahl des ersten 
Jugendparlamentes beschäfti-
gen, die als reine Online-Wahl 
organisiert wird.“

Torsten 
Bonew, 
Bürgermeister 
für Finanzen: 

„Mein ‚2015-Wunsch‘ für 
alle Leserinnen und Leser des 
Amtsblattes: Gesundheit, denn 

nur dann lassen sich Träume 
und Pläne verwirklichen. Für 
den Finanzdezernenten steht 
erstmals die Umsetzung eines 
Doppelhaushaltes auf der 
Agenda, den der Stadtrat im 
März beschließen wird. Als 
‚Leipzig-2015-Beauftragter‘ 
freue ich mich besonders, dass 
das Festjahr anlässlich der 
1 000-jährigen Ersterwähnung 
Leipzigs endlich beginnt. Mit 
zahlreichen Veranstaltungen 
wollen wir der Geschichte 
Leipzigs mit vielen herausra-
genden Ereignissen, aber auch 
weniger positiven Momenten 
gedenken und die Brücke in 
die spannende Gegenwart 
schlagen, die einen Ausblick 
in die Zukunft unserer Stadt 
wagt. Ich bin überzeugt, dass 
die Vorbereitungen der letzten 
Monate einen Veranstaltungs-
kalender füllen konnten, der 
die Vielfalt unserer Stadt und 
das Engagement, den Ideen-
reichtum und die Dynamik der 
Leipzigerinnen und Leipziger 
widergespiegelt – getreu dem 
Motto des Jubiläums ‚1 000 Jah-
re Leipzig. Wir sind die Stadt.‘“

Heiko 
Rosenthal, 
Bürgemeister 
für Umwelt, 
Ordnung, 
Sport:

„Im Jahr 2015 wird die 
Fortschreibung des Sportpro-
gramms zum neuen Sport-
programm 2024 erfolgen. Die 
Zeitspanne umfasst somit 

zwei Olympiazyklen, und der 
Gesamtplan wird aufgrund 
der klaren Analyse und Strate-
gie ein Meilenstein für die Ent-
wicklung des Sports und der 
Sportinfrastruktur in unserer 
Stadt sein. Nach Vorstellung 
und Diskussion mit sämtli-
chen Beteiligten wird dieses 
Programm dann Anfang 2016 
verabschiedet werden.

Weiterhin werden mit 
dem Durchstich Karl-Heine-
Kanal/Lindenauer Hafen 
und der Fertigstellung des 
3. Bauabschnittes des Elster-
mühlgrabens im Bereich Fried-
rich-Ebert-Straße/Elsterstraße 
ganz wichtige Maßnahmen 
im Rahmen des Gewässer-
verbundes realisiert, welche 
die Attraktivität des Gesamt-
verbundes weiter erhöhen 
werden.

Im Jahr 2015 wird sich die 
Stadt Leipzig zudem erstmals 
um den Titel „Hauptstadt des 
fairen Handels bewerben. 
Fairtrade ist eine Strategie 
zur Armutsbekämpfung. Die 
entsprechenden Siegel sichern 
den Produzentinnen und Pro-
duzenten kontrollierte Stan-
dards wie die Zahlung von 
über dem Weltmarktniveau 
festgelegten Preisen, einen 
direkten Handel und lang-
fristige Lieferbeziehungen. 
Ein gerechter Lohn und men-
schenwürdige Arbeitsbedin-
gungen sind Grundansprüche 
– jeder Beitrag, den wir dazu 
leisten, ist auch ein Beitrag 
zur Nachhaltigkeit, die nicht 
nur hier vor Ort, sondern auch 
weltweit  unsere Zukunftsper-
spektive sichert“.

Michael Faber, 
Bürgermeister 
für Kultur:

„Die Grundlagen für die 
städtische Kulturpolitik wer-
den im Kulturentwicklungs-
plan festgezurrt. Deshalb 
ist die Fortschreibung des 
Plans wichtig, die ich mit 
den städtischen Kulturein-
richtungen bereits begonnen 
habe. Daneben stehen viele 
konkrete Projekte auf meiner 
Agenda. Zu den wichtigsten 
gehört es, die Sanierung des 
Naturkundemuseums zu pla-
nen, damit wir endlich auch 
das Potenzial dieses Hauses 
richtig ausschöpfen können.

In anderen Einrichtungen 
laufen bereits Baumaßnah-
men – wie zum Beispiel in 
der Musikalischen Komödie, 
in der das Nebengebäude 
saniert wird, um endlich 
die Arbeitsbedingungen der 
Künstlerinnen und Künstler 
zu verbessern. In der Oper 
wird dieses Jahr die Dreh-
bühne erneuert, die fast an 
jedem Abend im Betrieb ist, 
deren Technik aber noch aus 
den 1960er-Jahren stammt.

2015 ist das Jahr unseres 
Stadtjubiläums. Ein heraus-
ragendes Kulturereignis im 
Festjahr ist die Paul-Klee-Aus-
stellung im Museum der bil-
denden Künste. Dort sind von 
März bis Mai Malereien und 
Zeichnungen zu sehen, die 
Paul Klee als ‚Sonderklasse‘ 
kennzeichnete.“

Thomas Fabian, 
Bürgermeister 
für Jugend, 
Soziales, 
Gesundheit, 
und Schule: 

„Vor uns steht die große 
Aufgabe, dem berechtigten 
Anspruch von Menschen mit 
Behinderungen auf Inklusion 
zu entsprechen. Dies betrifft 
alle gesellschaftlichen Bereiche 
und geht nicht von heute auf 
morgen. In einem umfangrei-
chen Beteiligungsverfahren 
werden wir 2015 den Teil-
habeplan der Stadt Leipzig 
‚Auf dem Weg zur Inklusion‘ 
erarbeiten.  

Bei den Kindertagesstätten 
kommen wir mit den zahl-
reichen laufenden Baumaß-
nahmen große Schritte voran. 
Angesichts weiter steigender 
Geburtenzahlen – 2014 kamen 
6 241 Kinder zur Welt – werden 
wir noch mehr neue Kitas 
planen.

Auf Grundlage der aktu-
ellen Bevölkerungsprognose 
werden wir einen neuen Schul-
entwicklungsplan vorlegen. In 
den nächsten Jahren sind mehr 
Kapazitäten zu schaffen als 
bisher angenommen, zusätzli-
che Grundschulen, Oberschu-
len und Gymnasien werden 
gebraucht. Dafür müssen wir 
die Weichen stellen.

Inzwischen kommen wie-
der mehr Flüchtlinge nach 
Leipzig. Ihnen wollen wir 
angemessene Wohnbedingun-
gen geben – nicht nur ein Dach 
über dem Kopf, sondern auch 
professionelle soziale Beratung 
und Betreuung. Ich freue mich 
besonders, dass das Paten-
schaftsprojekt ‚Ankommen in 
Leipzig‘, das der Flüchtlingsrat 
mit  nanzieller Unterstützung 
der Stadtverwaltung umsetzt, 
so erfolgreich mit Leben erfüllt 
wird. “

Dorothee 
Dubrau, 
Bürgermeiste-
rin für Stadt- 
entwicklung 
und Bau:  

„Nachdem wir zum Ende 
letzten Jahres mit den Freiga-
ben der komplett erneuerten 
Lützner und Wurzner Straße 
sowie der Bornaischen Brücke 
drei wichtige Verkehrsbau-
vorhaben abschließen konn-
ten, startet im Februar  die 
nächste große und lange 
erwartete Straßenbaumaß-
nahme mit der Sanierung 
und dem Umbau der Könne-
ritzstraße. Parallel geht es ‚in 
die Vollen‘ mit dem Abbruch 

und dem Neubau der Anto-
nienbrücken. Wenn der neue 
Stadtrat im Januar dem zum 
Beschluss vorliegenden Stadt-
entwicklungsplan öffentlicher 
Raum und Verkehr zustimmt, 
haben wir auch wieder eine 
für die kommenden Jahre 
tragfähige verkehrspolitische 
Grundlage für darauf aufbau-
ende Maßnahmeplanungen. 
Im Frühjahr wollen wir zudem 
das mit breiter Beteiligung in 
Diskussion be  ndliche neue 
Wohnungspolitische Konzept 
in den Stadtrat einbringen, 
das uns helfen soll, die posi-
tive Einwohnerentwicklung 
Leipzigs soweit möglich mit 
einer sozial verträglichen 
Entwicklung des Wohnungs-
marktes zu verbinden. Nicht 
zuletzt sollte uns in 2015 der 
erste Spatenstich für das neue 
Wohnen am Lindenauer Hafen 
gelingen. Und zum Jahresende, 
im November, wollen wir die 
Freigabe der dann fertiggestell-
ten Karl-Liebknecht-Straße 
feiern. “ 

„Leipzig ist eine wachsende 
Stadt. Um das wirtschaftliche 
Niveau der Stadt zu halten, 
muss das Wirtschaftswachs-
tum mit dem Bevölkerungs-
wachstum Schritt halten. 

Unser Dezernat wird des-
halb auch 2015 die Aufgabe 
verfolgen, die Rahmenbedin-
gungen für die weitere positive 
wirtschaftliche Entwicklung zu 
setzen. Schwerpunkt unserer 
Arbeit wird, neben der Ansied-
lungs- und Gründungsförde-
rung, erneut die Bestandsp  ege 
der ansässigen Unternehmen 
sein. Das schließt eine Vielzahl 
von Projekten ein, beispielswei-
se ‚Hauptstadt für Elektromo-
bilität‘ oder die Unterstützung 
des Innovations- und Techno-
logietransfers in kleinen und 
mittelständischen Unterneh-
men durch Scouts. Damit sollen 
das technische Know-how und 
die Fertigungstiefe bei den 
Bestandsunternehmen verbes-
sert werden. Ebenso werden 
wir das bereits gut angefahrene 
Mittelstandsförderprogramm 
einer Evaluierung unterziehen 
und eventuelle Optimierungen 
vornehmen.

Um dem teilweisen, bran-
chenspezi  schen Fachkräftebe-
darf entgegenzutreten, werden 
wir weiterhin Schülerinnen 
und Schüler bei der Berufs- und 
Studienorientierung unterstüt-
zen. Einen Schwerpunkt sehen 
wir auch im Abbau der Anzahl 
der Langzeitarbeitslosen. Denn 
trotz der positiven wirtschaft-
lichen Entwicklung in den 
vergangenen Jahren hat sich 
deren Anzahl nur geringfügig 
verringert. Dazu sollen die neu-
en Arbeitsmarktprogramme 
des Bundes und des Landes für 
Leipzig erschlossen werden.“ 

Uwe 
Albrecht,
Bürgermeister 
für Wirtschaft 
und Arbeit:

http://www.leipzig.de/kosten-der-unterkunft
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Wirren und Wahrheiten: 
Stadtjubiläen in der Vergangenheit

Feiern von Stadtjubiläen besitzen nicht nur 
die Rolle identitätsstiftender Selbstdarstel-
lungen, sie können auch von großer wirt-
schaftlicher Bedeutung sein. In den Zwan-
zigerjahren des vorigen Jahrhunderts gab 
es deshalb schon einmal einen Versuch, eine 
1 000-Jahr-Feier auf die Beine zu stellen und 
damit Leipzig einen großartigeren histo-
rischen Hintergrund zu verleihen.

Initiator des Ganzen war der Kustos des 
Stadtgeschichtlichen Museums, Walter Lan-
ge. In einem Artikel der „Leipziger Neuesten 
Nachrichten“ vom 18. Juli 1926 sprach er sich 

für die Veranstaltung einer Feier  im Jahr 1928 
aus. Lange wies auf die Begründung der Burg 
Meißen im Jahre 928 hin. Zur gleichen Zeit 
habe der „Burgward Libzi“ als militärischer 
und Verwaltungsmittelpunkt an Bedeutung 
gewonnen. Wenn Meißen eine 1 000-Jahr-Fei-
er ausrichten wolle, besäße auch Leipzig ein 
Anrecht darauf. Langes Aufruf stieß auf ge-
teilte Zustimmung. Die Direktoren von Rats-
archiv und Stadtgeschichtlichem Museum, Jo-
hannes Hofmann und Friedrich Schulze, ent-
gegneten, dass sich für ein 1000-jähriges Jubi-
läum im Jahr 1928 kein historischer Beleg fän-
de und rieten von einer Feier ab. Der gewähl-
te Zeitpunkt träfe weder mit der Ersterwäh-
nung Leipzigs in den Merseburger Annalen 
vom 20. Dezember 1015 noch mit der Verlei-
hung des Stadtrechts zwischen 1150 und 1170 
zusammen. In Langes Begründung ginge es 
nur um die Wiedereroberung des Gebietes 
zwischen Saale und Elbe durch König Hein-
rich I. (928/29) von den Slawen. 

Zudem habe erst 1915 eine 900-Jahr-Feier 
Leipzigs stattgefunden. Innerhalb von 13 Jah-
ren könne man kein ganzes Jahrhundert aufho-
len. „Wir würden uns nur lächerlich machen“, 
warnte Museumsdirektor Schulze.  Wegen des 
Ersten Weltkrieges war 1915 an eine größere 
Feier nicht zu denken gewesen. Der „Verein 
für Geschichte Leipzigs“ unter Ernst Kroker  
erinnerte daher in bescheidenem Rahmen an 
die Ersterwähnung 1015 durch Thietmar von 
Merseburg. Kernstück der Veranstaltung am 
15. Dezember 1915 im alten Grassimuseum 
am Königsplatz war ein Vortrag über „Leip-
zigs Geschichte in der ostdeutschen Koloni-
sation“ von Rudolf Kötzschke, dem Direktor 
des Seminars für Landesgeschichte. Damit 
erschöpften sich die Würdigungen während 
der Kriegszeiten.  

Trotz aller Einwände beschäftigte das Pro-
jekt einer 1 000-Jahr-Feier für 1928 manche Bür-
ger der Stadt weiter. Das starke Interesse an 
einer solchen Großveranstaltung zum Zweck 
einer wirtschaftlichen Belebung kam in einer 
Sitzung Leipziger Körperschaften mit Stadtrat 
Leske, der Handelskammer, dem Messeamt, 
Verkehrsamt, dem Gastgewerbe, dem Einzel-
handel und weiteren Kau  euten  zum Aus-

druck. Der Rat der Stadt forderte am 15.12.1926 
daher von Rudolf Kötzschke ein historisches 
Gutachten an. Dieser erklärte gleichfalls, es 
sei kein geschichtliches Zeugnis vorhanden, 
das die Veranstaltung einer Jahrtausendfei-
er rechtfertige.

In dieser anhaltenden öffentlichen Debatte 
wies Walter Lange  nun auf den erfolgreichen 
Film „Das tausendjährige Leipzig“ hin, wel-
chen er 1925 gemeinsam mit dem Filmhaus 
Nitzsche realisiert hatte und betonte: „Die ... 
Stadt Leipzig hat ein besonderes Recht, eine 
Jahrtausendfeier zu begehen ... Sie wurde zur 

Hochburg von Wirtschaft und Handel, durch 
kaiserliche Privilegien zur Reichsmessestadt, 
durch Gründung der Universität zu einer der 
hervorragendsten Bildungsstätten im Herzen 
Deutschlands. Sie wurde durch die politische 
Entwicklung des 19. Jahrhunderts im geogra-
phischen wie im wirtschaftlichen und kultu-
rellen Sinne des Wortes zur Stadt der Mitte.“ 

Der Rat der Stadt blieb indes bei seiner ab-
lehnenden Haltung und betonte, eine solche 
Feier würde mit wirtschaftlicher Depression 
und großer sozialer Not (40 000 Arbeitslose) 
zusammenfallen.

Etwa zehn Jahre später erhielt der Stadtar-
chivar Ernst Müller am 28.02.1938 den Auf-

trag, im Hinblick auf ein 800-jähriges Jubilä-
um der Verleihung des Stadtrechts weitere 
Forschungen zu betreiben. 

Als 1955 der Rat der Stadt Leipzig beriet, 
wie man ein Stadtjubiläum ausrichten kön-
ne, präsentierte Müller als  Stadtarchivar eine 
Urkunde über die Verleihung des Stadtrechts 
und des Marktprivilegs durch Markgraf Otto 
von Meißen. Hieraus ergab sich ein willkom-
mener Anlass, Stadt- und ein Messejubiläum 
zusammen zu feiern.

Da kein Jahr der Stadtgründung in der Ur-
kunde angegeben war, zog man die Sterbe-

daten der darin genannten Zeugen heran und 
ermittelte als möglichen Zeitraum die Jahre 
zwischen 1156 und 1170. Für den Rat der Stadt 
ergaben sich daraus mehrere Möglichkeiten 
für die Feier: 1960, 1963 oder 1965. Schließ-
lich wurde das Jahr 1965, das Ende des Sie-
benjahresplans, als passender Zeitpunkt aus-
gewählt. Mehr als 200 Millionen Mark stellte 
die DDR-Regierung für ein riesiges Festpro-
gramm, für Neubauten und für Propaganda 
zur Verfügung. Die Innenstadt Leipzigs wur-
de im Vorfeld der Feier um eine Vielzahl von 
Bauten bereichert, von denen einige heute noch 
das Stadtbild prägen. Es entstanden die Ho-
tels „Deutschland“, „Stadt Leipzig“, „Zum Lö-
wen“, das Wohnheim „Jenny Marx“, das Mes-
seamt, das Messehaus am Markt, die Haupt-
post und die Wohnbebauung am Georgiring, 
der Reichstraße und der Katharinenstraße. Die 
„Alte Waage“ wurde rekonstruiert, „Auer-
bachs Keller“ modernisiert, neue Taxis vom 
Typ „Wolga“ angeschafft, die Straßen gesäu-
bert und mit Lavendel gespritzt.

Das Jubiläum feierte man in zwei Etappen. 
Im Frühjahr 1965 wurde vom 28. Februar bis 
9. März des 800-jährigen Messejubiläums ge-
dacht, das unter dem Motto „Für weltoffenen 
Handel und technischen Fortschritt“ stand. 
Von einem internationalen Gremium erhielt 
Leipzig den Ehrentitel „Mutter aller interna-
tionalen Messen“. Damit würdigte man den 
Standort als international bedeutsamen Han-
delsplatz zwischen Ost und West. 

Große Anziehungskraft übte der „Histo-

rische Markt von 1820“ auf die Leipziger Be-
völkerung aus, der auch von Regierungs-
vertretern als „kulturelle Attraktion ersten 
Ranges“ bezeichnet wurde. Nach Entwürfen 
des Bühnenbildners Bernhard Schröter und 
historischen Bildvorlagen baute die DEFA  
auf dem Naschmarkt eine „stimmungsvolle 
Kulisse“ auf. Zwischen Messbuden und Plan-
wagen boten Verkäufer in historischen Kos-
tümen Souvenirs, Ansichten des alten Leip-
zigs sowie gastronomische Spezialitäten feil. 
Das Gleiche wiederholte sich im Herbst. 

Während der gut besuchten Jubiläums-
messe fanden zahlreiche hochkarätige Kul-
turveranstaltungen statt, etwa  Konzerte mit 
dem Geiger David Oistrach und mit dem Tho-
manerchor. Letzterer sang zur 800-Jahr-Feier 
die Bach‘sche „Ratswahlkantate“.

„Heil und Segen
soll und muß zu aller Zeit
sich auf unsere Obrigkeit 
in erwünschter Fülle legen,
daß sich Recht und Treue müssen
miteinander freundlich küssen.“

Das eigentliche Stadtjubiläum beging man 
im Herbst, vom 25. September bis 7. Okto-
ber 1965. In einer vom Gewandhausorche-
ster musikalisch umrahmten Festversamm-
lung in der Halle 1 auf der Technischen Mes-
se am 2. Oktober 1965 überbrachte der Schirm-
herr der Feier, Walter Ulbricht, den Leipziger 
Bürgern die „Glückwünsche von Partei und 
Regierung“. In der City wurde die Bevölke-
rung in einer „Feststraße“ von einer Vielzahl 
von Ensembles unterhalten. Ein Höhepunkt 
des Jubiläums war der sechs Kilometer lan-
ge historische Festumzug in vierzehn Bildern 
am Folgetag. Er dauerte drei Stunden, 17  000 
Menschen nahmen daran teil. Das Festlied 
lautete: „Mein Leipzig lob‘ ich mir, weil wir 
die Hausherrn sind.“ 

Zur Geschichte des geteilten Deutschlands 
und des Kalten Kriegs gehört auch, dass es zu 
dieser Feier eine Gegenveranstaltung in Frank-
furt am Main gab, die von „Exil-Leipzigern“ 
vom 22. bis 24. Mai 1965 organisiert wurde. 
Als ihr führender Repräsentant trat Klaus Her-
furth auf, der nach 1945 die „Leipziger Neu-
esten Nachrichten“ seines Vaters Edgar Her-
furth in Frankfurt weiter verlegte. Höhepunkte 
der dortigen 800-Jahr-Feier Leipzigs waren 
ein Festakt in der Frankfurter Paulskirche im 
Beisein von Spitzenpolitikern und ein Emp-
fang im „Kaisersaal“ des Römers mit Vetre-
tern des Hauses Wettin. Auf dem Balkon des 
Frankfurter Rathauses fand ein Turmblasen 
mit Musik des Leipziger Stadtpfeifers Johann 
Pezel im Beisein des Vizekanzlers Erich Mende 
statt. Eine Aufführung von Bachs „Kaffeekan-
tate“ und der Szene in Auerbachs Keller aus 
Goethes „Faust“ gehörten ebenso zum Fest-
programm wie ein Konzert mit Werken Leip-
ziger Komponisten. Die „Leipziger Neuesten 
Nachrichten“ berichteten über beide Feiern 
in Ost und West. Herfurth betonte später in 
seinem Blatt, dass Leipzigs erfolgreiche Ent-
wicklung auf jahrhundertealten Traditionen, 
Vernetzungen und dem Fleiß seiner Bürger 
beruhe und nicht von dem erst seit 15 Jah-
ren herrschenden diktatorischen System für 
sich beansprucht werden könne. Es sei nicht 
nur eine „Stadt der Mitte“ zwischen Ost und 
West, sondern auch eine „Stadt der Zukunft“. 

Geradezu prophetisch klingen die Worte, 
die der amerikanische Botschafter in der Bun-
desrepublik,  George C. McGhee, zur Frankfur-
ter 800- Jahr-Feier Leipzigs an die LNN schrieb: 
„Nach unserer Meinung wird die gegenwär-
tige Teilung nicht ewig bestehen bleiben. Wir 
erwarten die Zeit, wenn Leipzig gemeinsam 
mit all den anderen großen deutschen Städ-
ten wieder fähig sein wird, eine wichtige Rol-
le in einem Deutschland zu spielen, das eine 
Wiedervereinigung in Frieden und Freiheit er-
langt hat.“ Die USA wussten offenbar schon 
immer über alles genau Bescheid. Der Worte 
von Herfurth und McGhee eingedenk, darf 
man nicht nur auf die 1 000-Jahr-Feier 2015, 
sondern auch auf Leipzigs weitere Entwick-
lung gespannt sein. 

Messejubiläum 1965: die Leipziger Petersstraße im Fahnenschmuck. 
             Fotos: Archiv Sabine Knopf/Leipziger Stadtarchiv

800-Jahr-Feier in Leipzig: Walter Ulbricht informiert sich über den Fortgang der Bauarbeiten in der Innenstadt, es begleiten ihn (v. l.) OBM Walter Kresse, Erich Honecker, Lotte Ulbricht, 
Paul Verner, Alfred Neumann und  Paul Fröhlich (Foto links: Peter-Heinz Junge, ADN/Zentralbild, Quelle: Bundesarchiv). Die Leipziger begeistern sich für den historischen Markt, der von 
der DEFA auf dem Naschmarkt aufgebaut wurde (Foto: Leipziger Stadtarchiv) und den Festumzug (Foto: Hans-Joachim Mirschel/Bildquelle: Neue Berliner Illustrierte/1965).

Liebe Leipzigerinnen
und Leipziger,

Torsten
Bonew

1 000 Jahre Leipzig stehen für eine 
spannungsgeladene Historie mit ei-
ner Fülle von Ereignissen, die bis in die 
Gegenwart wirken. So bietet das Jubi-
läum der Ersterwähnung die Chance, 
diesen nicht nur geschichtlichen Facet-
tenreichtum mit einem umfassenden 
Festprogramm zu präsentieren. 
Über 300 Veranstaltungen spiegeln 
nun 2015 das vielfältige Wirken der 
Leipziger Bürgerschaft auf den unter-
schiedlichsten Gebieten über die Jahr-
hunderte wider. Einige ausgewählte 
Höhepunkte seien genannt: Die Aus-
stellung im Museum der bildenden 
Künste „Paul Klee. Sonderklasse un-
verkäufl ich“, die Hallenhockey-Welt-
meisterschaften, die Konzerte in der 
Red Bull Arena mit Herbert Gröne-
meyer und den Toten Hosen. Zudem 
laden die Konzerte des Gewandhau-
sorchesters im Rosental dazu ein, Klas-
sik open air in einer einzigartigen At-
mosphäre zu erleben. Mit großen Er-
wartungen und nicht weniger Neu-
gier sehe ich dem „StadtFestSpiel“ am 
30. Mai 2015 entgegen. Fünf beweg-
liche Bühnenskulpturen stehen für 
die Themen, die Leipzig groß und be-
kannt gemacht haben. Die überlebens-
großen Figuren starten in verschie-
denen Stadtteilen und begeben sich 
auf den Weg in die Innenstadt. Beglei-
tet von künstlerischen Inszenierungen 
und zahlreichen Menschen, fi nden sie 
sich schließlich zu einem großen Fest 
zusammen. 
Ein wichtiger Anspruch bei der Ges-
taltung des Festprogramms war uns 
die Einbeziehung der Leipzigerinnen 
und Leipziger. Dies ist mit der Verwirk-
lichung des „längsten Bürgerfestes“ 
sehr gut gelungen. Unser Jubiläum 
spannt damit den Bogen in die Orts- 
und Stadtteile, die mit ihren Veranstal-
tungen einen wichtigen Charakterzug 
unserer Stadt betonen, nämlich das des 
ehrenamtlichen Engagements. 
Ideelles und fi nanzielles Engagement 
ist weiterhin gefragt, um das Festjahr 
zu dem Höhepunkt werden zu lassen, 
den wir uns alle wünschen.

Ihr Torsten Bonew
Bürgermeister für Finanzen und 
„Leipzig 2015“-Beauftragter 

Markgraf Otto von Meißen gründet Leipzig: Szene aus dem Film „Das tausendjährige Leipzig“ (1925) 
von Walter Lange und der Filmhaus Nitzsche AG.    

Beitrag erschienen in „Leipziger Blätter 65“, Abdruck 
mit freundlicher Genehmigung des Passage-Verlags.

Leipzig historisch: 
neue Kolumne für 2015
Kaum eine andere Stadt bietet so einen 
historischen Reichtum wie Leipzig. 1 000 
Jahre zeigen die Geschichte einer Stadt 
und ihrer Bewohner in großen Momenten 
und schweren Stunden. Zahlreiche Er-
eignisse müssten in Stefan Zweigs lite-
rarischer Miniaturensammlung „Stern-
stunden der Menschheit“ Einzug  n-
den: Gründung des Thomanerchors, Er-
werb des Kaiserlichen Messeprivilegs 
durch die Stadt, das Erscheinen der wel-
tersten Tageszeitung, das Wirken Johann 
Sebastian Bachs als Thomaskantor, Grün-
dung des Gewandhausorchesters, Völker-
schlacht, die Entwicklung der Mustermes-
se und natürlich die Friedliche Revolution 
im Herbst ‘89 und sicherlich vieles mehr. 
Leipzigs Geschichte beein  usste die Ent-
wicklung Deutschlands und setzte welt-
weit Trends und Maßstäbe. Leipzigs Ge-
schichte sind besondere Geschichten, 
die die Bewohnerinnen und Bewohner 
der Stadt in den für sie typischen Eigen-
schaften zeigen: Weltoffenheit, Einfalls-
reichtum, Fleiß, eine gehörige Portion 
Selbstbewusstsein und ein besonderer 
Humor. Aus Anlass der 1 000-Jahr-Feier 
der urkundlichen Ersterwähnung Leip-
zigs möchte das Amtsblatt in jeder Aus-
gabe des Jahres 2015 bekannte und weni-
ger präsente Ereignisse in die Erinnerung 
rücken. Diese unvollständige Auswahl ist 
keine wissenschaftliche Abhandlung der 
wichtigsten Daten der Stadthistorie. Sie 
soll Interesse und Lust wecken, sich mit 
der älteren und auch neueren Geschich-
te zu beschäftigen und sie als etwas Le-
bendiges und Erinnerungswürdiges zu 
verstehen. 

Leipzig feiert

Zum Messejubiläum von Gerhard Beh-
rend entworfen: das Messemännchen.

Autorin: Sabine Knopf
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27.11.14-1.3.15 Ausstellung: „Wustmann 
und andere. Bürgerliches Leben in 
Leipzig im 18. und 19. Jahrhundert“, 
Bibliotheca Albertina

29.11.14-12.4.15 Ausstellung: „Friedrich 
Gottlob Hoffmann – Vornehmste 
Tischlerarbeiten aus Leipzig“, Grassi 
Museum für Angewandte Kunst

1.1.-30.9. Veranstaltung zum 100-jäh-
rigen Bestehen des Bismarckturms 
Leipzig

17.1. Ur-Krostitzer Wintergrillen, Markt
15.-18.1. Messe: Partner Pferd, Neue 

Messe
21.1. Neujahrsempfang 2015 „Gemein-

sam für die Region“ der IHK zu Leip-
zig, Handwerkskammer zu Leipzig, 
Unternehmerverband Sachsen e.V. 
und des Marketing Club Leipzig e.V. 
(nur auf Einladung), Neue Messe

22.1. Präsentation Lyrikband: „Gedichte 
von Welt“ und „Leipzig im Gedicht“, 
Haus des Buches

22./23./25./29./30./31.1. Großes Concert 
– Riccardo Chailly, Gewandhaus

25.1.-26.4. Ausstellung „Die Fotografi n. 
Bertha Wehnert-Beckmann 1815-
1901“, Stadtgeschichtliches Museum

Jan. 2015-Feb. 2016 Einjähriges Künst-
leraustauschprogramm „Exchan-
ge@2015.LE“, Halle 14/Spinnerei

Leipzig feiert

Änderungen vorbehalten!
Alle Veranstaltungen und aktuelle Informa-
tionen rund um das Festjahr:

JANUAR

FEBRUAR

1.2.-31.7. Ausstellung: „POMPOSA - Gei-
gen für Bach. Die Werkstatt Hoff-
mann in Leipzig“, Grassi Museum 
für Musikinstrumente

2.2. Gemeinsame Eröffnung der Jubiläen 
„1 000 Jahre Kaiserdom Merseburg“ 
und „1 000 Jahre Ersterwähnung 
Leipzig“, Dom Merseburg

4.-8.2. Hallenhockey-WM, Arena Leipzig
7.-15.2. Messe: Haus-Garten-Freizeit, 

Sonderschau: „850 Jahre Leipziger 
Messen“, Neue Messe

27.2.-1.3. Jahrestagung des Bundesver-
bandes der Gästeführer Deutschland 
(geschlossene Veranstaltung), Neues 
Rathaus

28.2. Kammerkonzert: „Das angenehme 
Pleiß-Athen“ – 1 000 Jahre Leipzig, 
Grassi Museum für Musikinstrumente

28.2. Mitgas Schüler Hallensportfest, 
Arena Leipzig 

Feb.-Dez. Schönefelder Schlosskonzerte 
2015 „Leipzig im Brennpunkt der 
mitteldeutschen Musiktradition – 
6 Städte in 6 Konzerten“, Schloss 
Schönefeld

MÄRZ

1.3.-25.5. Ausstellung: „Paul Klee. Son-
derklasse, unverkäufl ich“, Museum 
der bildenden Künste

1.3. Festakt 150 Jahre Berufsfeuerwehr 
Leipzig, Altes Rathaus 

7.3. Konzert: „Klänge aus Leipzigs Tempel 
– Ein Konzert vom 14. März 1926“, 
Thomaskirche

11.3. Vortrag: Leipzig im 19. und 20. 
Jahrhundert, Teil 3/3, Volkshochschule

12.3.-13.6. Ausstellung: „Der Leipziger 
Ring gestern und heute“, Stadtbib-
liothek

12.-15.3. Messe: Leipziger Buchmesse und 
Lesefest „Leipzig liest“, Neue Messe 
& verschiedene Veranstaltungsorte

13.3. Buchpremiere: Sabine Ebert „1815 
– Blutfrieden“, Neues Augusteum

13.3. Präsentation der Jubiläumspub-
likation „100 x Leipzig. 1 000 Jahre 
Geschichte“ und Lesung mit Axel 
Thielmann, Altes Rathaus

21.3. Führung: 1000! Und ein Stadtrund-
gang, Treffpunkt: Tourist-Information

26./27./28.3. Großes Concert – Riccardo 
Chailly – J. S. Bach „h-Moll-Messe“, 
Gewandhausorchester, Gewandhaus

28.3.-4.10. Ausstellung: „Leipzig beein-
Druckt. 500 Jahre Druck- und Ver-
lagswesen“, Museum für Druckkunst

APRIL

2.4. Stadtjuwel im neuen Glanz. Präsen-
tation des restaurierten und moder-
nisierten Stadtmodells von 1823, 
Altes Rathaus

4.4. Führung: 1000! Und ein Stadtrund-
gang, Treffpunkt: Tourist-Information

19.4. Stadtwerke Leipzig Marathon, Start/
Ziel: Sportforum

22.-25.4. Leipziger Frühjahrsmarkt, Markt
22.4. Fachtagung des Sächsischen Staats-

archivs zu den Folgen des Wiener 
Kongresses 1815, Staatsarchiv Leipzig

23.4. Vortrag: Das Völkerschlachtdenk-
mal, Volkshochschule

25.4. Museumsnacht, teilnehmende 
Museen und Sammlungen

26.4. Tour de See, Störmthaler See
26.4. LVZ-Fahrradfest, Start: Augustus-

platz
30.4. Bürgerfest Bürgerball: Auftakt zum 

„Längsten Bürgerfest in der Region“, 
Neues Rathaus

30.4.-20.6. Ausstellung: „Leipzig wird 
groß – Die Leipziger Wirtschaft in 
den Jahren 1870 bis 1914“, Stadtbi-
bliothek

MAI

1.-2.5. Großer Frühjahrsrundgang der 
SpinnereiGalerien, Spinnerei

8.-10.5. Einweihung Propsteikirche, Neue 
Propsteikirche

9.5. Wandertag des Stadtverbandes der 
Kleingärtner e.V., verschiedene Ver-
anstaltungsorte

11.5. Seniorenkulturfest: „1 000 Jahre – 
ewig jung“, Neues Rathaus

13.5.-19.7. Ausstellung: „Geschichte der 
Nikolaikirche“, Stadtgeschichtliches 
Museum

14.-17.5. Festival: „Leipziger Romantik“, 
Paulinum und weitere Veranstal-
tungsorte

16.-17.5. Deutsche Meisterschaften im 
Damen- und Herrendegen, Sportwis-
senschaftliche Fakultät

17.5. Exaudi – „... mit tragfähigem 
Fundament“: Ökumenischer Got-

JUNI

1.6. StadtFestTage „1 000 Jahre Leipzig“: 
Kinder – unsere Zukunft, Markt

2.6. StadtFestTage „1 000 Jahre Leipzig“: 
Sportler – unsere Sieger, Markt

3.6. StadtFestTage „1 000 Jahre Leipzig“: 
Ehrenamt – unsere Helden, Markt

3.6. Aus Quellen schöpfen – Kirchen 
feiern 1 000 Jahre Leipzig: Nacht der 
offenen Gotteshäuser, verschiedene 
Veranstaltungsorte

4.6. StadtFestTage „1 000 Jahre Leipzig“: 
Studenten – unser Wissen, Markt

5.6. StadtFestTage „1 000 Jahre Leipzig“: 
Handwerk – unser Können, Markt

5.6. Konzert: Die Prinzen mit dem Orches-
ter der MuKo, Oper Leipzig

JULI

1.7.-6.9. Ausstellung: Dichter und Moral-
philosoph. Christian Fürchtegott Gel-
lert zum 300. Geburtstag, Schillerhaus

1.7. Ausgabetag Sonderbriefmarke der 
Deutschen Post 1 000 Jahre Leipzig, 
deutschlandweit

2.7. Verkaufsstart 10-Euro-Gedenkmünze 
„1 000 Jahre Leipzig“, deutschlandweit

3.7. Aus Quellen schöpfen – Kirchen 
feiern 1 000 Jahre Leipzig: Offener 
Schabbat-Gottesdienst, Gedenkstät-
te für die zerstörte Hauptsynagoge 
(Gottschedstraße)

3.7. Durchstich Karl-Heine-Kanal, Linde-
nauer Hafen

4.-5.7. Leipziger-Jubilee-Cup 2015, Bru-
no-Plache-Stadion

AUGUST

7.-16.8. Classic Open, Markt
13.-16.8. Schwullesbisches Chorfestival 

des Nordens „Nordakkord“, Haus 
Leipzig

15.-23.8. Leipzig Open, Leipziger Tennis 
Club

22.8. Konzert: Die Toten Hosen, Festwiese
28.-29.8. Eat! Eat! Eat! Küche und Kultur 

International, Galopprennbahn
28./29.8. Konzert: Unheilig, Völker-

schlachtdenkmal
29.8. Open-Air-Konzert: Eröffnung 

Gewandhaussaison, Markt/Augus-
tusplatz

SEPTEMBER

3.-6.9. Tag der Industriekultur Leipzig, 
verschiedene Veranstaltungsorte

4.-6.9. „Umweltzungen – Foto-Ausstel-
lung über Lebensqualität in Leipzig 
1980-2015“, Galerie „postindustriale“ 
Helmholtzstraße 27

5.9. Führung: 1 000! Und ein Stadtrund-
gang, Treffpunkt: Tourist-Information

13.9. Tag des offenen Denkmals, verschie-
dene Veranstaltungsorte

17.-20.9. Leipziger Improvisationsfestival 
für Alte Musik, verschiedene Veran-
staltungsorte

19.9. Konzert: „Jahr1000klänge“, Bio City
19.9. Leipzig – Visionen gestern und 

heute, Haus des Buches
20.9.-4.10. Interkulturelle Woche, ver-

schiedene Veranstaltungsorte
21.-27.9. Festival: „Kultur | Standort.

Bestimmung“, verschiedene Veran-
staltungsorte

27.9.-3.10. Festwoche zur Orgelweihe, 
Propsteikirche

27.9./6.12./20.12. 1 000 Töne für Leipzig 
– Musik aus Leipzigs Vergangenheit 
und Gegenwart, verschiedene Veran-
staltungsorte

OKTOBER

2.-4.10. Messe: modell-hobby-spiel, 
Neue Messe 

2.-11.10. Zweite Festwoche 850 Jahre St. 
Nikolai, versch. Veranstaltungsorte

9.10. 26. Jahrestag der Friedlichen 
Revolution/Lichtfest Leipzig, versch. 
Veranstaltungsorte

NOVEMBER

12.-14.11. Tag der Stadtgeschichte, Über-
gabe vierbändige wissenschaftliche 
Stadtgeschichte, Neues Rathaus

18.11. Antonin Dvorak-Stabat-Ma-
ter-Projekt, Kinderkonzert, Orato-
rienkonzert

21.11. Führung: 1000! Und ein Stadt-
rundgang, Treffpunkt: Tourist-In-
formation

21.11. Notenspur – Nacht der Hausmusik, 
verschiedene Veranstaltungsorte

DEZEMBER

5.12. J. S. Bach – Weihnachtsoratorium, 
Kantate I-VI-Projekt; Kinderkonzert 
und Oratorienkonzert, Ev.-Luth. 
Taborkirchgemeinde Leipzig-Klein-
zschocher

6.12. Festgottesdienst zum Abschluss des 
Jubilä ums 850 Jahre Nikolaikirche, 
Nikolaikirche

14.12. Enthüllung der restaurierten Grab-
platte und Festveranstaltung zum 
300. Geburtstag C. F. Gellert

20.12. Aus Quellen schöpfen – Kirchen 
feiern 1 000 Jahre Leipzig: Leipzig 
schreibt das Buch der Bücher, ver-
schiedene Veranstaltungsorte

20.12. Offi zielle Abschlussveranstaltung 
des Festjahrs: Geburtstagskuchen, 
Übertragung des Weihnachtslie-
derabends des Thomanerchors, 
Augustusplatz

SONSTIGES

Konzert
 „stéle 2015 – Klang-Schrift“ Buchstadt 

meets Musikstadt – zum Jubiläum 
1 000 Jahre Leipzig, Mendelssohn-Haus 
Leipzig (voraussichtlich Nov.)

Innenstadtprojekt
 Fertigung von 14 Partnerstadtbänken, 

Augustusplatz
Webpräsenz
 1 000 Jahre Leipzig – 100 Frauenpor-

träts, www.leipzig.de/frauen
Kunst – Stadtmaler
 Graffi tiverein Leipzig
Kinder-Atelier 
 „Bilder für die 1 000-Jährige“
Kulturprojekte 2015
 Kreativwerkstatt Leipzig e.V. (Jan.-Dez.)
Freiluftausstellung
 „Auf polnischen Spuren in Leipzig“, 

verschiedene Veranstaltungsorte 
(voraussichtlich Mai) 

Ausstellung
 „Bürgerstolz und Bildung“, Schulmu-

seum (Mai-Dez.)
Kinder- und Jugendprojekt
 Leipziger Persönlichkeiten, Haus 

Steinstraße (Jan.-März)
Sportveranstaltung
 „1 000 Jahre Leipzig – 1000 Kilometer 

wandern“, verschiedene Startpunkte 
(aktuelle Termine unter: www.wan-
derverein-leipzig.de)

Stadtrundgänge 
- zur Stadtgeschichte, verschiedene 

Veranstaltungsorte (ganzjährig)
- zur Wirtschaftsgeschichte, verschiede-

ne Veranstaltungsorte (ganzjährig)
- zur Industriekultur, verschiedene 

Veranstaltungsorte (ganzjährig)
Mitmachausstellung
 „Die Stadtmaschine“, Sommerwerk-

statt, Aktion, Unikatum Kindermuse-
um (Jul.-Dez.)

tesdienst mit der Propsteigemeinde 
Nikolaikirche und dem Gemeindechor 
St. Nikolai, Nikolaikirche

17.-24.5. „Suchet der Stadt Bestes ...“ – 
Erste Festwoche zum Jubiläum 850 
Jahre Nikolaikirche Leipzig

17.5. Sparkassen neuseen classics – rund 
um die Braunkohle, Start/Ziel: Alte 
Messe

20.5.-25.10. Ausstellung: „1015. Leipzig 
von Anfang an“, Stadtgeschichtliches 
Museum

22.-24.5. Fußball: Daniel Nivel Cup, Stadion 
SV Leipzig-Nordost

22.-31.5. Richard-Wagner-Festtage 2015, 
verschiedene Veranstaltungsorte

28.-31.5. Kanu Slalom EM, Kanupark 
Markkleeberg

29.5. Festakt (auf Einladung) / Eröffnung 
Kongreßhalle, Kongreßhalle am Zoo 

30.5. StadtFestSpiel „Lipsias Löwen“,
 verschiedene Veranstaltungsorte
30.5. Aus Quellen schöpfen – Kirchen fei-

ern 1 000 Jahre Leipzig: Festmotette, 
Thomaskirche

31.5. StadtFestTage „1 000 Jahre Leipzig“: 
Kommunale Versorgung – unsere 
Sicherheit, Markt

31.5.-1.6. Bürgerfest Kindertag, Linde-
nauer Markt

Mai-Okt. Konzert: „Projekte Schatten-
Klang“ – Musik vergessener Kompo-
nistinnen

Mai-Okt. Ausstellung zur Geschichte der 
Inneren Westvorstadt und deren 
Bedeutung für Leipzig, Unitas-Gebäu-
de „Apels Bogen“

5.6. Premiere: „Baal“ von Bertolt Brecht, 
Schauspiel Leipzig

5.-7.6. Leipziger Stadtfest, verschiedene 
Veranstaltungsorte

5.-7./12.-14./19.-21.6. Sommertheater: 
„Mit tausend Wassern gewaschen“, 
Karl-Heine-Kanal

7.6. Aus Quellen schöpfen – Kirchen feiern 
1 000 Jahre Leipzig: Ökumenischer 
Gottesdienst, Markt

7.6. Oratorium: „Des Jonah Sendung“ 
MDR-Sinfonieorchester, MDR-Rund-
funkchor und MDR-Kinderchor, 
Gewandhaus Leipzig

11.6.-18.10. Ausstellung: „Labor und 
Klinik. Zur Leipziger Universitätsme-
dizin im 19. Jahrhundert“, Bibliotheca 
Albertina

11./12./18./19.6. Großes Concert – Ric-
cardo Chailly, Gewandhaus Leipzig

12.6. Eröffnungskonzert zum Bachfest, 
Nikolaikirche

12.-21.6. Bachfest, versch. Veranstal-
tungsorte

13.6. Konzert: Herbert Grönemeyer, Red 
Bull Arena

14.6. Premiere: „I’ll be back! Wie Hans 
Wurst die Neuberin vertrieb. Und 
andere schöne Geschichten aus dem 
1 000-jährigen Leipzig.“, Gohliser 
Schlösschen

15./16.6. Konzert: „Fußabdrücke – Die 
Musikalische Moderne in Leipzig“, 
Grassi Museum f. Angewandte Kunst 

16.-18.6. Deutscher Fürsorgetag, Congress 
Center Leipzig

17.6. Bachmette: „…so herrlich stehst 
du, liebe Stadt“ MDR-Kinderchor, 
Peterskirche

19.6. Sparkassen Lipsiade – Leipziger 
Kinder- und Jugendsportspiele, 
verschiedene städtische Sporthallen/ 
-anlagen

19.6. Konzert: Silbermond, Völker-
schlachtdenkmal

20.6. Konzert: Sunrise Avenue, Völker-
schlachtdenkmal

21.6. Fête de la Musique, verschiedene 
Veranstaltungsorte

27.6.-5.7. Festwoche 850 Jahre Leipziger 
Messen, Neues Messegelände und 
Innenstadt

28.6.-5.7. Jüdische Woche, verschiedene 
Veranstaltungsorte

28.6.-30.9. Architektursommer Sachsen 
2015 – Leipzig wächst? Stadt-Mensch-
Umland, verschiedene Veranstal-
tungsorte

10.7. Medizinjubiläum 2015 – 600 Jahre 
Universitätsmedizin Leipzig: Erleb-
nisparcours – Medizin und Medi-
zin-Forschung zum „Anfassen und 
Erleben“, Augustusplatz

10.7. Klassik airleben: Großes Concert 
– „1.000 Jahre Leipzig“ – Gewand-
hausorchester, Chor der Oper, Ulf 
Schirmer, Rosental

11.7. Klassik airleben: Großes Concert - 
„1.000 Jahre Leipzig“ - Gewandhau-
sorchester, Chor der Oper, Gewand-
hauschor, Riccardo Chailly, Rosental

20.7.-30.8. Ausstellung: „Carl Friedrich 
Goerdeler“, Neues Rathaus

23.7.-5.8. KLEIN-Pariser Leben, Moritz-
bastei

29.7.-15.11. Studioausstellung: Immer 
wieder neu. 850 Jahre Leipziger Mes-
sen, Stadtgeschichtliches Museum

Jul.-Aug. Eido I do. 1 000 Jahre in fünf 
Bildern, Gohliser Schlösschen

11.10. EM-Qualifi kation Deutschland–
Georgien, Red Bull Arena

15.-18.10. Leipziger Chopin-Tage „Fry-
deryk Chopin & Alexander Skrjabin“

15.-17.10. Tagung: Frauen in der 
Geschichte Leipzigs – 150 Jahre All-
gemeiner deutscher Frauenverein, 
Neues Rathaus

18.-25.10. Comedy: 25. Lachmesse, ver-
schiedene Veranstaltungsorte

20.-27.10. Leipziger Literarischer Herbst 
mit Festival „Leipzig Livre“, verschie-
dene Veranstaltungsorte

23.-25.10. Grassimesse, Grassi Museum 
für Angewandte Kunst

23.-25.10. Messe: Designers´Open, Neue 
Messe

24.10. Leipziger Opernball, Kongreßhalle 
am Zoo

24.10. Bahnhof XXL – eine theatra-
lisch-musikalische Performance zum 
100. Jahrestag des Leipziger Haupt-
bahnhofs, Hauptbahnhof

26.10.-1.11. DOK Leipzig – Internationa-
les Leipziger Festival für Dokumen-
tar- und Animationsfi lm, verschiede-
ne Veranstaltungsorte

26.10.-7.11. 100 Jahre Leipziger Haupt-
bahnhof, Hauptbahnhof

29.10.-8.11. Leipzig genießt, verschiede-
ne Veranstaltungsorte

31.10.-30.4.2016 Ausstellung: „Mu-
sikautomaten aus Leipzig“, Grassi 
Museum für Musikinstrumente

 www.leipzig2015.de



Ratsversa6/7

Karsten Albrecht 
CDU 

Konrad Riedel
CDU

Carola Lange
Die Linke

Heiko Oßwald
SPD

Anett Ludwig
Bündnis 90/Die Grünen

Holger Hentschel
AfD

Falk Dossin
CDU

Uwe Rothkegel
CDU

Dr. Ilse Lauter
Die Linke

Katharina Schenk
SPD

Dr. Gesine Märtens
Bündnis 90/Die Grünen

Tobias Keller
AfD

Stefan Georgi 
CDU

Frank Tornau
CDU

Birgitt Mai
Die Linke

Christian Schulze
SPD

Michael Schmidt
Bündnis 90/Die Grünen

Christian Kriegel
AfD

Achim Haas
CDU

Michael Weickert
CDU

Juliane Nagel
Die Linke

Sebastian Walther
SPD

Norman Volger
Bündnis 90/Die Grünen

Jörg Kühne
AfD 

Andreas Habicht
CDU

Thomas Zeitler
CDU

Sören Pellmann
Die Linke

Mathias Weber
SPD

Daniel von der Heide
Bündnis 90/Die Grünen

René Hobusch
FDP

Gerd Heinrich
CDU

Adam Bednarsky
Die Linke

Franziska Riekewald
Die Linke

Nicole Wohlfarth
SPD

Sven Morlok
FDP 

Alexej Danckwardt
Die Linke

Siegfried Schlegel
Die Linke

Dieter Deissler
Bündnis 90/Die Grünen (WVL)

Enrico Böhm
NPD

Der neue Leip

Claus Müller
SPD

Jessica Heller 
CDU

Nicole Lakowa
Bündnis 90/Die Grünen



Vorsitzender: 
Uwe Rothkegel
Geschäftsführer: 
Ansbert Maciejewski
Geschäftsstelle:
Neues Rathaus, Martin-Luther-
Ring 4-6, Zimmer 180
Telefon: 1 23 21 20/29
E-Mail: info@cdu-fraktion-leip-
zig.de

www.cdu-fraktion-
leipzig.de
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Tim Elschner
Bündnis 90/Die Grünen

Dr. Sabine Heymann
CDU

Christopher Zenker
SPD

pziger Stadtrat

Dietmar Kern
CDU

Beate Ehms
Die Linke

Steffen Wehmann
Die Linke 

Swen Kuthe
CDU

Reiner Engelmann
Die Linke

Naomi-Pia Witte
Die Linke

Ute Elisabeth Gabelmann
SPD (Piraten)

Jens Lehmann
CDU

Mandy Gehrt
Die Linke

Heiko Bär
SPD

Petra Cagalj Sejdi
Bündnis 90/Die Grünen

Marco Götze
Die Linke

Axel Dyck
SPD

Annette Körner
Bündnis 90/Die Grünen

Ansbert Maciejewski
CDU

William Grosser
Die Linke

Andreas Geisler
SPD

Katharina Krefft
Bündnis 90/Die Grünen

Andrea Niermann
CDU

Margitta Hollick
Die Linke

Ingrid Glöckner
SPD

Dr. Judith Künstler
Bündnis 90/Die Grünen

Nils Oberstadt
CDU

Dr. Skadi Jennicke
Die Linke

Ute Köhler-Siegel
SPD

Sitzverteilung im Stadtrat Die Fraktionen im Stadtrat

Vorsitzender:
Sören Pellmann
Geschäftsführer: 
Rüdiger Ulrich
Geschäftsstelle:
Neues Rathaus, Martin-Luther-
Ring 4-6, Zimmer 186
Telefon: 1 23 21 50/59
E-Mail: linksfraktion@leipzig.de

www.linksfraktion-
leipzig.de

Vorsitzender: 
Axel Dyck
Geschäftsführer: 
Dr. Falk-Thoralf Günther
Geschäftsstelle:
Neues Rathaus, Martin-Luther-
Ring 4-6, Zimmer 106
Telefon: 1 23 21 30/39 
E-Mail: spd-fraktion@leipzig.de

www.spd-fraktion-
leipzig.de

Vorsitzende: 
Katharina Krefft, Norman Volger
Geschäftsführer: 
Ingo Sasama
Geschäftsstelle:
Neues Rathaus, Martin-Luther-
Ring 4-6, Zimmer 103
Telefon: 1 23 21 70/79
E-Mail: gruenefraktion@leip-
zig.de

www.gruene-
fraktion-leipzig.de

Vorsitzender: 
Tobias Keller
Geschäftsführer: 
Karl-Heinz Obser
Geschäftsstelle:
Neues Rathaus, Martin-Luther-
Ring 4-6, Zimmer 101
Telefon: 1 23 21 80/81
E-Mail: afd-fraktion@leipzig.de

Die Linke SPD

AfDBündnis 90/Die Grünen

CDU

Fotos: Stadt Leipzig/ Für Fraktion  
Bd. 90/ Grüne: Martin Jehnichen

http://afd-stadtrats
fraktion-leipzig.de
(Inhalte folgen)

Stadtratstermine 
bis Sommer 2015

21.01.2015
25.02.2015
18.03.2015 (Haushalt 2015/16)
25.03.2015
15.04.2015
20.05.2015
17.06.2015
08.07.2015

Beginn: i. d. R. 14 Uhr
Ort: Sitzungssaal, Neues Rathaus



Fraktionen zur Sache
Leipziger Amtsblatt

10. Januar 2015 · Nr. 18

Verkehrswege 
erhalten!

Fairness 
im Alltag

Leipzig: Weltoffen 
und tolerant!

Petra
Cagalj Sejdi

Stadträtin

Fraktionen zur Sache: Mit dieser Serie gibt das Amtsblatt den Fraktionen im Leipziger Stadtrat Gelegenheit, ihre konkreten Positionen darzulegen. In jeder neu-
en Ausgabe können sie zu kontrovers diskutierten Themen der Stadtpolitik Stellung nehmen oder Themen aufgreifen, die sich mit kom-
munalpolitischen Zielen verbinden. Die Autorenschaft der Beiträge liegt bei den einzelnen Fraktionen.  Fotos: Stadt Leipzig/M. Jehnichen

 Kongreßhalle 
stärkt Messe

Steffen
Wehmann

Stadtrat

Axel
Dyck

Fraktionsvorsitzender

Vorfahrt für 
Kitabau

Uwe
Rothkegel

Fraktionsvorsitzender

Tobias
Keller

Fraktionsvorsitzender

Das Radfahren ist in unserer Stadt leichter 
geworden. Ein ausgebautes Radstraßen-
netz, befestigte Uferböschungen an Flüssen 
und viele gut beschilderte Wald- und Wie-
senwege zeugen davon, dass sich einiges 
getan hat, dem wachsenden Radverkehr 
Rechnung zu tragen. Durch Zuzug und 
Geburtenzuwachs wird Leipzig aber 
auch von anderen Verkehrsteilnehmern 

stärker beansprucht. Den 
Titel „Familienfreund-
liche Stadt“ müssen wir 
uns wieder erarbeiten! 
Dazu zählt die Fairness 
gegenüber den schwächsten Teilnehmern 
am Straßenverkehr. So sollte ein Anlie-
gerstraßenprogramm dringend erstellt 
werden. Dazu gehören auch Gehwege, 

die für Kinderwagen und 
rollstuhlgerecht ertüchtigt 
werden müssen. Es nutzt 
niemandem, wenn eine 
S-Bahn-Haltestelle behin-

dertengerecht gebaut wird, man aber über 
Holperwege und hohe Bordkanten nicht 
bis dorthin gelangen kann. Straßenbahnen, 
die bisher auf eigenem Gleisbett fuhren, 

werden jetzt durch Verschwenkung des 
Kfz-Verkehrs behindert und die dafür 
nicht ausgelegten Gleisanlagen zerstört. 
Ein ausgewogenes Parksystem mit Kurz-
parkplätzen zum Be- und Entladen muss 
einer der Eckpfeiler sein, wieder zu einem 
Miteinander aller Verkehrsarten zu kom-
men und die einseitige Bevorzugung des 
Fahrradverkehrs zu beenden. �

Das geltende Mittelfristprogramm für den 
Straßen- und Brückenbau sieht vor, jähr-
lich 16,5 Mio. Euro städtische Eigenmittel 
zu investieren. Dies ist angesichts des 
massiven Investitionsbedarfs ein absolu-
ter Mindeststandard, der 2014 und 2015 
glücklicherweise leicht überboten werden 
kann. Für 2016 und Folgejahre hingegen ist 
ein stetiges Absenken dieser Mittel abseh-

bar. Dies können wir 
als CDU-Fraktion nicht 
hinnehmen! Ohne ein 
angemessen fi nanziertes 
Investitionsprogramm 
für Erhalt und Ertüchtigung unserer 
Straßen und Brücken ist ein Verfall der 
Verkehrsinfrastruktur vorprogrammiert. 
Die Stadt Leipzig würde damit von der 

Substanz leben, also von 
dem, was frühere Gene-
rationen investiert haben, 
und sie würde fi nanzielle 
Lasten in die Zukunft ver-

schieben. Das ist weder zukunftsfähig noch 
nachhaltig. Erhalt und Ertüchtigung unse-
rer Verkehrsinfrastruktur verlangen einen 
hinreichenden planerischen Vorlauf und 

vor allem fi nanzielle Stetigkeit und Zuver-
lässigkeit. Eine bloße Politik nach aktu-
eller Kassenlage ist bei dieser wichtigen 
Aufgabe fehl am Platz. Die Vorgaben des 
eingangs erwähnten Mittelfristprogramms 
dürfen daher auf keinen Fall unterschritten 
werden. Dies ist für die CDU-Fraktion ein 
entscheidendes Kriterium für eine Zustim-
mung zum Doppelhaushalt 2015/16. �

In Leipzig hat sich ein breites Bündnis 
gegen die geplante Legida -Demonstration 
am 12. Januar gebildet. Parteien, Bürger-
initiativen, Kirchen und viele weitere sind 
bereit, Gesicht gegen Menschenfeindlich-
keit, Intoleranz und Islamhass zu zeigen. 
Wir wollen beweisen, dass wir weltoffe-
ne, menschenfreundliche und tolerante 
Einwohner einer ebensolchen Stadt sind. 

Trotzdem müssen wir 
an vielen Stellen leider 
immer wieder das Gegen-
teil erfahren.Traurige 
Ereignisse, wie der Fall 
der jungen Tschetschenin kurz vor Weih-
nachten, machen betroffen, doch regen sie 
auch zum Nachdenken und Umdenken an? 
Die Vertreter der Legida, Pegida u. a. neh-

men für sich in Anspruch, 
die christlich-abendländi-
schen Werte verteidigen 
zu wollen. Doch entspricht 
es nicht gerade jenen Wer-

ten, sich für den Schutz und die Sicherheit 
aller Menschen, ungleich ihrer Herkunft, 
ihrer Religion, ihres Geschlechts oder ihrer 
sexuellen Zugehörigkeit einzusetzen? Die 

Positionen der Legida richten sich ganz 
offensichtlich gegen die Werte unserer 
Kultur, sie sind nicht nur menschen-
feindlich, sondern auch europafeind-
lich.Wir müssen daher nicht nur am 
12. Januar in Leipzig auf die Straßen 
gehen, sondern auch darüber hinaus 
kontinuierlich für Toleranz und Weltof-
fenheit eintreten. �

Liebe Leipzigerinnen und Leipziger, 
zunächst möchte ich Ihnen im Namen 
der SPD-Fraktion ein gesundes und 
erfolgreiches neues Jahr wünschen. Leip-
zig feiert in diesem Jahr nicht nur seine 
Ersterwähnung vor 1000 Jahren, sondern 
unter anderem auch die Wiederinbetrieb-
nahme der Kongreßhalle am Zoo. Die 
Kongreßhalle ist ein  stadtbildprägendes 

und identitätsstiftendes 
Gebäudeensemble und 
wird in diesem Jahr in 
neuem Glanz erstrahlen. 
Damit verbunden waren 
natürlich Finanzierungsentscheidungen 
des Stadtrates in nicht unerheblicher Höhe. 
Es gab hierbei Risiken, die teilweise auch 
eingetreten sind, aber mit Blick auf den 

Umfang des Vorhabens 
noch im vertretbaren Rah-
men blieben. Mit seinem 
Ja zur Kongreßhalle hat 
der Stadtrat gleichzeitig 

Verantwortung für die Leipziger Messe 
und deren erfolgreiche wirtschaftliche 
Entwicklung übernommen: Unsere Stadt 
ist in den letzten Jahren als Tagungs- und 

Kongressort immer beliebter geworden, 
und die Messe kann in diesem Geschäfts-
bereich auf eine sehr positive Entwicklung 
blicken. Engpässe bestanden bislang vor 
allem darin, dass oft nicht genügend 
räumliche Kapazitäten für Tagungen zur 
Verfügung standen. Die Wiederinbetrieb-
nahme der Kongreßhalle entspannt diese 
Situation deutlich. �

Nicht einmal jede zehnte Kita wird im 
Jahr 2015 durch die Stadt Leipzig bzw. 
unsere Beteiligungsunternehmen selbst 
gebaut und fertiggestellt. Die Umsetzung 
des Kita-Bauinvestitionsprogrammes in 
der jetzigen Form führt zu Nachteilen in 
den nächsten 25 Jahren  von mehr als 100 
Mio. Euro im Haushalt der Stadt Leipzig. 
Die Frage, mit welchem fi nanziellen Auf-

wand  man bei gleicher 
Leistung und Qualität 
zu einem „günstigeren 
Angebot“ für die Stadt 
kommen könnte, wurde  
in der Verwaltung bisher nicht gestellt. 
Selbst die gesetzlichen Grundsätze für eine 
sparsame und wirtschaftliche Haushalts-
führung werden damit  durchbrochen. 

Wir haben daher einen 
Stadtratsantrag einge-
bracht, der bei der künfti-
gen Umsetzung des Kita-
bau-Programmes vorran-

gig unsere Stadt, incl. ihrer Unternehmen 
(u. a. LWB), berücksichtigen soll. Dies 
sichert Leipzig eine Rendite von etwa 10 % 
p. a., die sonst allein beim privaten Investor 

verbleibt. Damit wollen wir, dass die so 
eingesparten Gelder u. a. für eine bessere 
Qualität der Kita-Betreuung, den Abbau 
der Instandhaltungs- und Investitions-
staus bei Schulen, öffentlichen Nahverkehr, 
Straßen, Brücken und Fußwege eingesetzt 
werden. So schaffen wir in jedem Fall ein 
Mehr an Generationengerechtigkeit für alle 
Leipzigerinnen und Leipziger. �
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PKW-Ankauf, Tel. 4 41 06 61
Schaller Automobile, Plautstr. 17

PKW-Ankauf

Kaufe Wohnmobile & Wohnwagen
03944-36160, Fa. www.wm-aw.de

Wohnmobile

www.parkettboden-aufarbeiten.de

Parkettboden

BLATTWERKER

Inhaber: Patrick Hasenbein, Leipzig-Lindenau
Telefon: 01577 - 404 50 59

E-Mail: baumkletternleipzig@gmail.de

- fachgerechte Baumpfl ege
- Kroneneinkürzung, Totholzbeseitigung
- Baumfällung mit Seilklettertechnik
- Obstbaumschnitt
- Strauch- und Gehölzschnitt
- Baumkontrolle / Gutachten
Alles aus einer Hand, 
vom zertifi zierten Baumkontrolleur.

Baumbeschnitt- und fällung

 

Baumfällarbeiten

KF Kontor    Finanz
Mein Immobilienmakler.

Immobilien

Verkleinerung gesunder Brüste ist Krankenkassenleistung
Das Sozialgericht Leipzig hat 
mit Urteil vom 23.09.2014 – 
S 27 KR 505/13 – die gesetz-
lich Krankenversicherung zur 
Übernahme der Kosten für eine 
Mammareduktionsplastik ver-
urteilt. Die 1993 geborene, nor-
malgewichtige Klägerin litt seit 
ihrem 14. Lebensjahr (trotz 

konservativer Behandlung) 
ständig unter Wirbelsäulen-
schmerzen und sozialem Rück-
zugsverhalten, die durch ihre 
außerordentlich großen Brü-
ste (75 K) verursacht wurden.
Die Krankenkasse lehnte eine 
Brustverkleinerung mit der 
Begründung ab, dass die Brü-

Anwaltskanzlei Obermaier
Kleine  04109
Fleischergasse 8 Leipzig 

  www.raobermaier.de
2 25 67 62

SozialrechtSchwägrichenstraße 3 · 04107 Leipzig
Telefon 0341 / 4 62 59 28 · kanzlei@zuRechtkommen.com

• Scheidung & Unterhalt • Ehe- und Erbverträge
• Testamentberatung • Hilfe bei Verkehrsunfall

www.zuRechtkommen.com     

Kanzlei für Familien- und Erbrecht

Familienrecht

Scheidungsrecht

Internet: www.ra-belter.de · E-Mail: info@ra-belter.de
https://facebook.com/Rechtsanwaltskanzlei.Jens.Belter

RECHTSANWALTSKANZLEI JENS BELTER
Ferdinand-Rhode-Straße 5
04107 Leipzig (Musikerviertel)
Nähe Bundesverwaltungsgericht

Tel. 03 41 / 2 25 21 85
Fax 03 41 / 2 25 21 86

• Ehevertrags- und Scheidungsrecht • Erbrecht 
• Verkehrsunfallrecht • Arbeitsrecht • Vertragszivilrecht

IHR GUTES RECHT ANWÄLTE IN IHRER NÄHE

Tut Scheiden weh?
Immer mehr Paare lassen sich 
scheiden. Dabei sind viele The-
menkreise zu beachten. Vor al-
lem die Unterhaltsverp  ich-
tung und das Sorgerecht sowie 
die Auseinandersetzung des 
ehelichen Vermögens bereitet 
immer wieder Probleme. Hier 
sollte der Rat eines fachkun-
digen Rechtsanwalts einge-
holt werden, damit nicht noch 
zur Trennung eine „Schlamm-
schlacht“ hinzukommt. Meis-
tens lassen sich auf der Ba-
sis von Eheverträgen oder 
des bürgerlichen Gesetzbuchs 
Regelungen treffen, mit de-
nen beide Parteien leben kön-
nen. Dies sollte auch im Inte-

resse gemeinsamer Kinder im 
Auge behalten werden. Bzgl. 
der Kosten eines Scheidungs-
verfahrens ist neben der klas-
sischen Finanzierung auch die 
Gewährung von Prozesskos-
tenhilfe möglich. Jedoch soll-
te auch für den Fall, dass sich 
ein Paar mit dem Gedanken 
trägt zu heiraten, ggf. überlegt 
werden einen Ehevertrag auf-
zusetzen. Durch einen derarti-
gen Ehevertrag können später 
viele Streitigkeiten vermieden 
werden.
Jens Belter Rechtsanwalt
Ferdinand-Rhode-Straße 5
04107 Leipzig
Telefon: 0341 / 225 21 85

ste gesund sind und dass die 
Schmerzen orthopädisch und 
das Verhalten bzw. die Psy-
che psychologisch zu behan-
deln seien. Das Sozialgericht 
erkannte jedoch – auf der  
Grundlage eines Gutachtens 
einer Fachärztin für Ortho-
pädie – , dass ein Anspruch 
auf Krankenbehandlung be-
steht, da die Gewichtsentla-
stung die geeignete Maßnah-
me ist, um die Schmerzen an-
halten zu lindern und da eine 
entstellende anatomische Ab-
weichung vorliegt. 
Sebastian E. Obermaier
Fachanwalt für Sozialrecht
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Die Rechtslage bei Online-Einkäufen hat sich geändert
(djd/pt). Wer sich daran ge-
wöhnt hatte, Schuhe und Klei-
dung beim Onlinehändler in 
verschiedenen Größen zu be-
stellen, anzuprobieren und 
danach einfach und kosten-
los zurückzuschicken, muss 
sich umgewöhnen. Denn 
seit dem 13. Juni 2014 gilt ein 
neues, EU-weit einheitliches 
Recht für Käufe im Internet. 
„Wie bisher gilt eine Wider-
rufsfrist von 14 Tagen ab Er-
halt der Ware. Man muss aber 
nun - per Begleitschreiben, 
Fax oder E-Mail - den Wider-
ruf ausdrücklich erklären“, 
sagt Thomas Bradler, Rechts-
anwalt und bei der Verbrau-
cherzentrale Nordrhein-West-
falen in Düsseldorf unter an-
derem für den Bereich der On-
linegeschäfte zuständig. Falls 
diese Widerrufserklärung in-
nerhalb der Frist abgesen-
det werde, müsse der Händ-
ler den Kaufpreis und die bei 
der Bestellung angefallenen 
Kosten für den Standardver-

sand ersetzen, anderenfalls sei 
man an den Vertrag gebun-
den. Nach Absenden der Wi-
derrufserklärung hat man als 
Verbraucher weitere 14 Tage 
Zeit, die Ware zurückzusen-
den. „Bei manchen Waren ist 
allerdings kein Widerruf mög-
lich. Dies gilt etwa für Maßan-
fertigungen oder schnell ver-
derbliche Waren“, so Bradler 
weiter im Chat auf www.ex-
perten-im-chat.de/einkaufen-
im-web.

Versicherungen im Internet 
abschließen?

Versicherungen werden im-
mer öfter online abgeschlos-
sen. „Versicherungen ohne Ge-
sundheitsfragen sind grund-
sätzlich online abschließbar. 
Aufgrund gesetzlicher Vorga-
ben müssen die beantwortet-
en Gesundheitsfragen dagegen 
schriftlich vor Vertragsbeginn 
dem Versicherer vorliegen“, 
betont Dieter Sprott, Experte 
für Direktversicherungen bei 

den Ergo Direkt Versicherun-
gen, Fürth.

Minderjährige im Web
Überrascht sind viele Eltern 
immer wieder, wenn ihre min-
derjährigen Kinder im Inter-
net etwas bestellen. Sind diese 
Verträge rechtskräftig? „Min-
derjährige sind beschränkt 
geschäftsfähig. Schließen sie 
Kaufverträge oder andere 
Verträge über das Internet ab, 
ohne dass die Eltern davon 
wissen, sind diese Verträge 
schwebend unwirksam“, er-
klärt Ingo Porschen, Experte 
für Rechtsschutz und Scha-
denregulierung bei der D.A.S. 
Rechtsschutzversicherung. 
Stimmen die Eltern dem Ver-
trag nicht zu, werde dieser 
endgültig unwirksam. Wenn 
die Minderjährigen allerdings 
von den Eltern Geld zur freien 
Verfügung bekommen hätten 
und die Minderjährigen damit 
den Kaufpreis begleichen, so 
sei der Kauf wirksam.
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Bayern, dem Saarland, Rhein-
land-Pfalz und Baden-Württem-
berg. REWE Regional erweitert 
das Sortiment an heimischen 
Lebensmitteln fortlaufend: Ab 
sofort können sich Kunden in 
Sachsen-Anhalt über Fleischspe-
zialitäten wie die saftigen Minu-
tensteaks oder das zarte Gulasch 
eines lokalen Erzeugers freuen. In 
bayerischen REWE Märkten geht 
es mit Leberkäs und Weißwurst 
herzhaft zu und in Niedersachsen 
gibt es Eier im Regal. Doch damit 
ist der Ausbau der Marke nicht ab-
geschlossen. Im kommenden Jahr 
ist die Einführung von Käse, Chips 
und Rhabarbersaft sowie weiteren 
regionalen Spezialitäten geplant. 
Wer REWE Regional kauft, kann 
genau erkennen, woher das Pro-
dukt stammt. Auf dem Etikett ist 
die Herkunft klar deklariert und 
für den Kunden einfach erkenn-
bar: Aus seiner Region.

Alle Genießer möchten nicht nur 
Gutes essen, sondern auch wissen, 
wo genau ihre Lebensmittel her-
kommen. Absolute Frische ist 
nur ein Grund, warum immer 
mehr Verbraucher zu Pro-
dukten aus der eigenen Re-
gion greifen: Gemüse vom 
Bauern um die Ecke, Fleisch 
von heimischen Tieren oder 
Milch vom Milchbauern aus 
der Umgebung sind beson-
ders beliebt. Hinter dem 
Kauf von regionalen Wa-
ren, so haben Umfragen 
ergeben, steht vor allem 
das Anliegen, etwas 
Gutes für die heimische 
Wirtschaft zu tun und 
die lokalen Produzenten 
zu unterstützen. Hinzu 
kommt die Tatsache, 
dass kurze Transport-
wege die Umwelt scho-
nen und dafür sorgen, 

Regional schmeckt besser:  
REWE Regional erweitert das Sortiment

dass die Produkte nach Ernte und 
Verarbeitung schnell und frisch in 
den Markt kommen. 

Bereits 2012 hat REWE 
den Trend um regionale 
Produkte erkannt und eine 
Eigenmarke in die Regale 
gebracht, die dem Wunsch 

der Kunden nachkommt. 
Seitdem werden unter 

REWE Regional bundes-
weit frisches Obst und 
Gemüse aus der Region 
des jeweiligen Marktes 
angeboten – immer ab-
hängig von der Saison. 
Jetzt wurde die Produkt-
palette der regionalen 
Marke erweitert: In hes-
sischen Kühlregalen gibt 
es regionale Vollmilch 
und fettarme Milch so-
wie Apfelsaft in Nord-
rhein-Westfalen, Hessen, 

Wir wünschen Ihnen,
unseren Bewohnerinnen und Bewohnern    

sowie ihren Angehörigen ein

Jahr 2015!gesundes & glückliches

PROCON Seniorenzentren gGmbH

Seniorenzentrum Althen
Saxoniastraße 32 · 04319 Leipzig-Althen 
Telefon 03 42 91/37- 0 · www.seniorenzentrum-althen.de

L E I P Z I G  |  Haus Auensee |  01.03.15 
Tickets versandkostenfrei  auf  www.beegeesmusical.com, unter  0365 -  
54 81 83 0  u.a.  bei  der  LR sowie an al len bekannten VVK-Stel len in der  Region.

Neujahrswünsche

Es ist nie zu früh. Darum  
beginnt die Musikschule 
Leipzig „Johann Sebastian 
Bach“ ihre musische Nach-
wuchsarbeit schon im Klein-
kindalter, lehrt aber nicht 
nur das Musizieren und 
Tanzen, sondern verbindet 
alles beispielsweise zu einem 
großen Konzerterlebnis für 
kleine Leute, den Kinder-
garten-Konzerten. In diesem 
Jahr fasziniert die Schule am 
31. Januar sowie am 2. und 
3. Februar mit „Meer Musik“.

Ein Nebelhorn bricht mit 
durchdr ingendem Ton 
geheimnisvoll das Dunkel,  
Quallen tänzeln und krab-
beln auf die Bühne, wispernd 
gesellen sich Gitarrenklänge  
dazu und schließlich gibt der 
Kontrabass unheimlich sein 
tonales Debüt. Spätestens in 
diesem Moment hält  der letzte  
fünfjährige Zappelphilipp im 
Publikum die Luft an, denn 
auch er ist angekommen in 
der „Meer Musik“. So oder  
ähnlich könnte es ablaufen in 
den Konzerten zum Zuhören 
und Mitmachen. 

Ganzes Kollegium 
unterstützt

„Unsere Aufführungen für 
Kinder der Leipziger Kinder-
tagesstätten  sind  etwas Beson-
deres, denn wir entwickeln hier 
Hörkultur“, erklärt Kathrin 
Regner, Fachbereichsleiterin 
Musische Elementarfächer der 
Musikschule. Gemeinsam mit 
ihren Kollegen Sigrid Römer, 
Karsten Zippe und Matthias 
Bega konzipiert sie diese Kon-
zerte für jeweils sechs Vorstel-

Jugend / Soziales
Leipziger Amtsblatt
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„Meer Musik“

lungen.  „Die Kinder erleben 
eine kleine, sehr durchdach-
te musikalische Reise. Mit-
mach-Aktionen, unterschied-
liche Stücke  und Instrumente 
verschiedener Charaktere, 
laute, leise, spannende und 
lockere Musikfolgen wechseln 
sich ab  und werden zu einem 
tollen Erlebnis für Vorschul-
kinder“, erläutert Regner das 
Konzept, das sie seit einem 
ersten Konzert 1997 sukzessi-
ve mit ihrem Fachkollegium 
ausgebaut und verbessert hat. 
„In die Konzerte bringen sich 
alle Pädagogen ein. Wir liefern 
die Idee und inspirieren die 
Kollegen. Die sind dann bei 
der Realisierung besonders 
gefragt, müssen überlegen, 
welche kurzen Musikstücke  
und welche Choreografien 
man mit dem Thema beson-
ders assoziiert und welche  
Schülerinnen und Schüler  
das gut umsetzen können“, so 
Tanzpädagogin Römer. 

Die Konzerte gestalten 
die  Älteren dann selbst und  
„in diesem Jahr gemeinsam 

Ein Sommerabend im Hof, 
die Familie oder das kuriose 
Verhältnis von Elefant und 
Maus: Für die diesjährige 20. 
Kinder- und Jugendkunstaus-
stellung haben junge Künstler 
ihre Gedanken zum Thema 
„Nachbarschaft“ gezeichnet, 
fotografi ert, gedruckt oder 
gemalt. Vom 10. Januar bis 
zum 28. Februar können 
ausgewählte Arbeiten nun im 
Museum der bildenden Küns-
te, im Haus des Buches, im 
Geschwister-Scholl-Haus, im 
Haus Steinstraße, im Kinder- 
und Jugendkulturzentrum 
O.S.K.A.R. und in der Halle 14
angeschaut werden. Die 
Preis trä ger wer den auf der 
Aus stel lungs er öff nung am 
10. Ja nuar um 11 Uhr im Café 
des Bil der mu se ums öffent lich 
prä miert und ihre Ar bei ten 
an schlie ßend aus ge stellt.

Mehr als 400 Kinder und 
Jugendliche hatten sich am 

„Nachbarschaft“ wie 
Elefant und Maus

Thema „Nachbarschaft“ ver-
sucht und ihre Arbeiten 
eingereicht. Eine Jury, der 
erstmals auch eine 13-jährige 
Schülerin angehörte, kürte 
die elf besten künstlerischen 
Arbeiten. Der jüngste Künst-
ler ist erst zwei Jahre alt. Sein 
„Schmetterlingsfl ug“ ist in 
der Galerie für zeitgenössi-
sche Kunst zu sehen.

Die 20. Leip zi ger Kinder- 
und Ju gend kunst aus stel lung 
or ga ni siert der Haus Stein-
straße e. V. im Auf trag des 
Leip zi ger Kul tur amts. Be tei-
li gen konn ten sich Kin der 
und Ju gend li che bis 18 Jahre 
aus Leip zig und Um ge bung 
mit al len bild künst le ri schen 
Tech ni ken der Ma le rei, Gra-
fi k, Col lage oder Hoch druck, 
aber auch mit Vi deo in stal la-
tio nen, Webdesign-Arbeiten 
oder Ani ma tio nen. Die Er öff-
nungs ver an stal tung und die 
Aus stel lung sind kos ten los. �

Die Qual der Wahl: Die Jury hatte es mal wieder nicht leicht, aus 
der Vielzahl an eingereichten Kunstwerken die Preisträger zu er-
mitteln.                                                 Foto: Haus Steinstraße e. V.

Erstes Konzert für Kita-Kinder: Junge Musikschülerinnen und Schüler 
tanzen und singen für den Leipziger Nachwuchs. Foto: Musikschule

Menschen und Firmen 
mit Herz für Familien

Die Stadt Leipzig verleiht 2015 
zum siebten Mal den Familien-
freundlichkeitspreis. Gesucht 
werden ab sofort  Vorschläge 
aus den Bereichen Berufsle-
ben, Bildung und Betreuung, 
Handwerk, Gastronomie und 
Handel, Hilfe und Unterstüt-
zung für Familien, Kultur, 
Freizeit und Sport sowie Leben 
und Wohnen. „Wir wollen mit 
diesem Preis Projekte würdi-
gen und sichtbar machen, die 
– vielleicht noch im Verborge-
nen – ideenreiche Angebote 
für Familien bereithalten“, so 
Bürgermeister Thomas Fabian. 
Im Juni werden die Preisträ-
ger von Oberbürgermeister 
Burkhard Jung ausgezeichnet. 
Ihnen winken Geldpreise zwi-
schen 1 000 und 3 000 Euro. 
Eine Kinderjury wird zudem 
ihren Favoriten aussuchen, 
der ebenfalls mit 1 000 Euro 
prämiert wird. Und weil 
Eltern bei der Vereinbarkeit 
von Familie und Beruf ganz 
besondere Unterstützung 
brauchen, stellen Handwerks-

kammer und Industrie- sowie 
Handelskammer zwei Son-
derpreise in Höhe von je 1 000 
Euro für familienfreundliche 
Unternehmen zur Verfügung. 
Unterstützt wird der Familien-
freundlichkeitspreis von den 
Stadtwerken Leipzig. Preis-
gelder kommen weiterhin von 
der Leipziger Messe GmbH 
und vom Freizeitpark Belantis, 
der die Kinderjury unterstüt-
zen wird. Einsendeschluss 
für die Vorschläge ist der 
28. Februar. Unter Angabe des 
Absenders können Vorschläge 
mit einer kurzen Begründung 
per Internetformular, aber 
auch postalisch, per Mail oder 
persönlich im Familieninfo-
büro im Stadthaus abgegeben 
werden: Familieninfobüro, 
Burgplatz 1, 04109 Leipzig, Tel. 
1 23 25 99, E-Mail: fi b@leipzig.
de. Unter allen Einsendern 
werden zehn Familienkarten 
für das Kindermuseum Uni-
katum – Hauptpreisträger des 
Familienfreundlichkeitsprei-
ses 2014 – verlost. �

Großes Konzerterlebnis für kleine Leute

Mitwirkende für 
„StadtFestSpiel“ gesucht
Am 30. Mai erwartet Leipzig 
ein Event der besonderen Art: 
Anlässlich der Ersterwähnung 
der Stadt vor 1 000 Jahren wird 
es ein großes „StadtFestSpiel“ 
geben. Leipzig verwandelt 
sich dabei in eine große Bühne, 
auf der seine Geschichte und 
Bedeutung fantasievoll darge-
stellt wird. 

Der Tag beginnt mit einem 
Bürgerbrunch in fünf verschie-
denen Stadtteilen. Alle Leipzi-
gerinnen und Leipziger sind 
eingeladen, sich mit Picknick-
korb und  Decke anzuschließen 
und in Gemeinschaft einen aus-
gelassenen Vormittag zu ver-
bringen. Ab 14 Uhr starten von 
diesen fünf Punkten schließlich 
„Lipsias Löwen“ –  fünf über-
lebensgroße, bewegliche Skulp-
turen – in einem Sternenlauf 
in Richtung Innenstadt. Jede 
Figur steht für ein wichtiges 
Thema der Stadt: Wirtschaft 
und Handel, Kunst und Kultur, 
Buch und Medien, Sport und 
Umwelt sowie Wissenschaft 
und Bildung. An markanten, 
für die Stadthistorie bedeu-
tenden Gebäuden machen die 
Löwen Halt und enthüllen 
angebrachte Banderolen, auf 

denen interessante Eckdaten 
rund um das Haus geschrieben 
stehen. Auf dem Augustusplatz 
angekommen, treffen die Figu-
ren bei Feuerwerk und Musik 
auf Lipsia, die Schutzpatronin 
Leipzigs und Urmutter aller 
Löwen, die als sechste Figur 
die Themen Bürgerschaft und 
Werte symbolisiert.

Für die Realisierung des 
Spektakels suchen das Theater 
Titanick und FAIRNET noch 
Bürgerinnen und Bürger, die als 
Amateurdarsteller oder Para-
denhelfer Teil der Inszenierung 
werden wollen. Auch Leipziger 
Vereine oder Ensembles sind 
eingeladen, beispielsweise den 
Brunch mit musikalischen Bei-
trägen zu bereichern oder die 
Löwen künstlerisch untermalt 
in die Innenstadt zu begleiten. 
Genaue Vorschläge sind will-
kommen und können bis Ende 
Januar an loewen@titanick.de 
gesandt werden. Welche Ideen 
umgesetzt werden, entscheidet 
die künstlerische Leitung.

Am 22. Januar um 18 Uhr 
gibt es in der Alten Börse einen 
Informationsabend für Inte-
ressenten, die der Inszenierung 
beiwohnen wollen. � Ausschreibung Projektförderung

Selbstbehauptung: Kurs für Senioren 

Umweltwettbewerb für Kids & Jugendliche

Projekte, die sich mit interkul-
tureller Vielfalt, Demokratie- 
und Toleranzförderung oder 
der Eindämmung rechtsex-
tremer Tendenzen befassen, 
haben fortan im Zuge der 
Strategie „Leipzig. Ort der 
Vielfalt“ wieder die Chance 
auf Fördergelder. Noch bis 
einschließlich 31. Januar 2015 
läuft dafür eine Ausschreibung. 
Einzelne Projekte können mit 

Sicherheit an der Wohnungs- 
oder Haustür, auf Reisen und 
im Straßenverkehr sowie das 
Verhalten bei Über- und Not-
fällen – diesen und weiteren 
Schwerpunkten widmet sich 
ein Seniorenselbstbehaup-
tungskurs. Vom 12. Januar bis 
19. Februar jeweils montags 
und mittwochs von 9.30 bis 
11.30 Uhr geben Präventions-
experten der Polizeidirektion 

Unter dem Motto „Wir sind 
eine Welt – Starke Aktionen 
für die UmWelt“ schreibt die 
Stadt Leipzig 2015 erstmals 
den Kinder- und Jugendum-
weltwettbewerb aus. Gesucht 
werden pfi ffi ge Projekte mit 
ökologischem Hintergrund, 
die Kinder und Jugendliche 
zwischen 10 und 21 Jahren 
eigenständig oder mit Unter-
stützung der Schule und wei-

www.aktions
plan-leipzig.de

Tag der offenen Hochschulen 

„Studieren in Leipzig macht Spaß!“ – Das ist die Botschaft einer Postkarte, die für den Tag der offenen Hoch-
schultüren am 15. Januar wirbt. Von der Leipzig Tourismus und Marketing GmbH realisiert, bündelt das Mo-
tiv die Aktivitäten der Universität Leipzig, der HTWK, der HGB, der Berufsakademie Leipzig, der Fernhoch-
schule AKAD, der Internationalen Berufsakademie und der Hochschule für Telekommunikation Leipzig. Ver-
teilt wird die Karte an Gymnasien und in Jugendtreffs in Leipzig, Dresden, Halle, Erfurt, Weimar, Jena, Gera, 
Magdeburg, Zwickau und Chemnitz und durch die beteiligten Hochschulen.          Grafi k: Sylvia Graupner 

Senioren im Internet – Infoveranstaltungen
Zum Thema „Sicherheit im 
Internet“ bietet das Referat 
Beauftragte für Senioren in 
Zusammenarbeit mit der Poli-
zeidirektion Leipzig wieder 
kostenfreie Informationsver-
anstaltungen für ältere Bürger 
an. Die Kurse fi nden statt am 

11. und 25. Februar sowie am 
2., 9., 23. oder 30. März von 
9 bis 11 Uhr im Neuen Rathaus, 
Zimmer 270. Anmeldungen 
werden unter Tel. 1 23 67 29 ent-
gegengenommen. Es geht u. a. 
um Online-Banking, Passwort-
sicherheit und Kostenfallen. �

mit  einer Koryphäe der Mee-
reskunde“, ergänzt Regner  
schmunzelnd. Ohne einen 
Erzähler, der gleichzeitig  
moderiert und ganz fl exibel auf 
das junge Publikum reagiert, 
komme so ein dreiviertelstün-
diges Konzert nicht aus, wissen 
die Musikpädagoginnen.

Tickets für Konzerte ab
jetzt bei Musik-Oelsner

Besuchen können die Kon-
zerte im Kurt-Masur-Saal der 
Musikschule Leipzig „Johann 
Sebastian Bach“, Petersstraße 
43, junge Musikschüler sowie 
Kinder der über 50 Kitas, in de-
nen der Fachbereich Musische 
Früherziehung anbietet. 
Für Familien, die mit ihren 
Kindern auch gern auf musika-
lische Entdeckungsreise gehen 
wollen, hat die Schule Karten 
für das Konzert am 31. Januar, 
14.30 Uhr oder 16 Uhr reser-
viert. Tickets (Kinder: 3 Euro) 
können ab 12. Januar in der 
Musikalienhandlung Oelsner 
gekauft werden. �

bis zu 7 500 Euro unterstützt
werden. Entsprechende För-
deranträge nimmt die Koordi-
nierungsstelle im Zentrum für 
demokratische Bildung bei der
Stadt Leipzig entgegen. Eine
Antragsvorlage sowie weitere 
Infos zum Verfahren gibt es
online unter: 

Leipzig in den Räumen des 
Vereins „Alter, Leben und 
Gesundheit“ im Wintergarten-
hochhaus wichtige Infos und 
Anleitungen. Für den Kurs 
gibt es noch wenige Restplätze. 
Eine kurzfristige Anmeldung 
ist deshalb noch bis zum 
12. Januar, 8.30 Uhr, möglich 
unter Tel.: 2 55 25 53 oder per 
E-Mail an: ramona.mertens@
polizei.sachsen.de. �

terer Partner bearbeitet haben. 
In seinem ersten Jahr steht der 
Wettbewerb unter dem Thema 
„Leipzig – (m)eine lebenswer-
te Stadt. 1015-2015: Tausend 
Jahre Leipzig – Wie gestalten 
wir die Zukunft“. Noch bis 
zum 25. Januar 2015 können 
junge Forscher sich mit einer 
Kurzbewerbung unter www.
leipzig.de/umweltwettbewerb 
anmelden. �

Endspurt vor der IHK-Abschlussprüfung
Für die Azubis der Mechatronik und Elektronik Betriebstechnik be-
ginnt die heiße Phase: Am 19. Januar müssen sie im praktischen Teil 
ihrer IHK-Abschlussprüfung ihr Wissen unter Beweis stellen. Im 
Technikzentrum Metall der ZAW Leipzig GmbH werden die Jugend-
lichen intensiv auf diesen Termin vorbereitet. 
Die ZAW Leipzig GmbH ist Partner in der Verbundausbildung für 
Unternehmen der Region Leipzig. Die Unternehmen haben die Wahl, 
ob ihre Azubis ausgewählte Ausbildungsabschnitte, ganze Modu-
le, die komplette berufspraktische Ausbildung oder eine kompakte 
Prüfungsvorbereitung bei der ZAW Leipzig GmbH absolvieren. Er-
fahrene Ingenieurpädagogen, Meister und Ausbilder vermitteln den 
Auszubildenden die Fachkenntnisse. Beste Voraussetzungen für einen 
erfolgreichen Berufsstart! www.zaw-leipzig.de

http://www.aktionsplan-leipzig.de
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Vermietung städtischer 
Liegenschaft

3-Raum-Wohnung
Exposénummer:  0803
Lage: Lützschenaer Straße 18a
Gemarkung: Gundorf
Flurstück: 17/9
Größe: 61,51 m²
Eigentümer: Stadt Leipzig
Kontakt: Frau Weimann (0341 2 16 90 61)
 DOMUS Hausverwaltung GmbH
Kaltmiete: 299,00 Euro
Nebenkosten: 145,20 Euro

Die Stadt Leipzig vermietet eine 3-Raum-Woh-
nung aus ihrem Eigentum. Richten Sie Ihre 
Bewerbung an: DOMUS Hausverwaltung GmbH
Ferdinand-Lassalle-Straße 15, 04109 Leipzig
info@domus-leipzig.de 

(Angaben ohne Gewähr)

www.leipzig.de/immobilien

Offenlegung der Änderung von Daten 
des Liegenschaftskatasters

gem. § 14 Abs. 6 Sächsisches Vermessungs- 
und Katastergesetz

Das Amt für Geoinformation und Bodenord-
nung Leipzig hat Daten des Liegenschaftska-
tasters geändert.

Betroffene Flurstücke: Gemarkung Burgaue 
(0403): 2/23; Gemarkung Connewitz (0404): 
437/2, 487/50, 513/2, 514/3, 1126/10, 1126/18, 
1483, 1485/3, 1492/6, 1620/1; Gemarkung Crot-
tendorf (0405): 27/32, 161/4; Gemarkung Dölitz 
(0406): 164/3, 207/9, 207/11, 248/4, 255; Gemar-
kung Dösen (0407): 20/3, 20g, 79/1, 190, 191/4; 
Gemarkung Eutritzsch (0408): 359/18, 359/23, 
366/2, 602/18; Gemarkung Gohlis (0409): 261, 
275/3, 302/1, 320/9, 328b, 341/49, 407/2, 408, 
420/6, 1844/2; Gemarkung Großzschocher 
(0410): 67/5, 152, 238, 487/4, 655/4, 746/1, 
1428, 1767/2; Gemarkung Knauthain (0412): 
21/1, 60a, 218a, 219, 223, 224, 225, 229, 230, 231, 
393, 884, 908/2, 909/9, 909/10, 909/15, 911/1, 
1078; Gemarkung Kleinzschocher (0413): 171a, 
282/1, 283/1, 284/1, 302/25, 302/26, 302/27, 
302/28, 307, 329/14, 404, 734/7, 895, 982/14, 
1139, 1266; Gemarkung Leutzsch (0417): 42, 
44, 119p, 156a, 295b, 506/2, 510; Gemarkung 
Lindenau (0418): 79, 484/1, 589d, 665a, 715/14, 
817a, 817b, 839, 839a, 1196/4, 1196/11, 1286/1, 
1287/2; Gemarkung Lößnig (0420): 16/21, 
36, 92/22, 207, 230, 313; Gemarkung Mockau 
(0422): 35/2, 69/5, 174/1, 203, 314, 335/4; 
Gemarkung Möckern (0423): 23, 23/3, 230/8, 
230d, 230l, 231/1, 276b, 563/5; Gemarkung 
Paunsdorf (0426): 197/23, 199/2, 279/2, 301/46, 
301/48, 301/53, 301/54, 301/76, 798/1, 804/3, 
966, 969, 971, 1469; Gemarkung Probstheida 
(0429): 149/12, 155c, 182, 183, 204/6, 310/6; Ge-
markung Reudnitz (0430): 276a, 565/1, 608/6, 
608/8, 841; Gemarkung Schleußig (0431): 
27/4, 261a, 288/1, 440, 481; Gemarkung Schö-
nau (0432): 56/9, 59/6, 190/1, 365/1, 371/24, 
374/28, 377/22, 379/1, 394/1, 553, 1066, 1169, 
1485, 1646/2, 1659/1; Gemarkung Schönefeld 
(0433): 163, 246/3, 290/1, 291/16, 864, 865, 866, 
867, 869, 870, 879; Gemarkung Thekla (0437): 
130/2, 130/13, 130/15, 157, 229, 432/6, 439e, 
630, 719, 776, 798, 837; Gemarkung Thonberg 
(0438): 157/1, 159/19, 159/20, 164/5, 274, 275, 
285, 288; Gemarkung Wahren (0440): 35, 43/1, 
43/2, 43/3, 43/4, 43/5, 43/6, 43/7, 43/8, 44a, 
46/2, 179/16, 199/11, 1044; Gemarkung Baals-
dorf (5502): 66c, 66y, 72, 253, 255; Gemarkung 

Böhlitz-Ehrenberg (5503): 133b, 172o, 177/2, 
186/3, 186/4, 188/3, 189g, 275, 307d, 309b, 
323/12, 339/8, 339/31, 383/11, 408/2, 413/5, 
424, 426, 428; Gemarkung Gundorf (5504): 
17/9, 99, 102, 104, 105, 409, 410/3, 410/5, 446/3, 
448, 449/5; Gemarkung Engelsdorf (5511): 
73/4, 124, 167/2, 190b, 238, 239l, 239m, 261b, 
272a, 277; Gemarkung Sommerfeld (5512): 
130/14, 131/12, 132/15, 353; Gemarkung 
Hartmannsdorf (5544): 367/1, 379; Gemar-
kung Holzhausen (5548): 114k, 159w, 173b, 
228/2, 376, 383, 384, 385, 906; Gemarkung 
Knautnaundorf (5563): 54/19, 153/29, 247/7, 
258/1, 261/1, 265/1, 268, 269, 270, 271, 272, 
273, 274, 275, 276, 277, 279/1, 282, 283/13, 
283/47, 284, 285/1, 286/1, 287/1, 288/1, 289, 
290, 291, 314, 315, 316, 317, 318, 319, 320, 321, 
322, 323, 324, 324, 327/3, 337/1, 339, 340, 341, 
343/1, 347/1, 350, 351, 352, 353, 354, 355, 356, 
357, 358, 359, 360, 361, 365/2, 396/1, 399/1, 
409, 411/3, 418, 425/1, 428/1, 438/1, 441, 442, 
443, 444, 445, 446, 447, 448, 449, 450, 451, 452, 
453, 454, 455, 456, 457, 458, 459, 460, 470, 471, 
472, 473, 474, 475, 476, 477, 478, 479, 480, 481, 
483/1, 486/1, 490/1, 493, 494, 503/1, 505/1, 
508/1, 510, 511/1, 512/1, 514/1, 517/1, 519/1, 
521; Gemarkung Liebertwolkwitz (5574): 69, 
102/1, 103b, 104, 105e, 246, 255, 286, 288, 289, 
290, 296, 298, 299/1, 307, 309, 314/6, 323/7, 
334/23, 408, 435i, 459/3, 464/56, 470r, 476c, 
476k, 487/1, 572u, 611, 618, 709, 718, 798; Ge-
markung Lindenthal (5575): 156/7, 156/11, 
161/3, 161/16, 164/3, 164/6, 164/12, 168/7, 
199m, 199s, 200, 200b, 200c, 200d, 200e, 205, 
316b, 686/7; Gemarkung Lützschena (5577): 
74/1, 74/2, 76, 216, 217, 317m, 332/1, 384, 572, 
624, 688, 690, 693, 696, 699, 703, 706, 709, 711, 
713, 715, 717, 719, 721, 723, 725, 727, 729, 731, 
733, 735, 737, 739, 741, 743, 745, 835, 845, 849, 
851, 866; Gemarkung Quasnitz (5579): 177, 
178, 181; Gemarkung Zweinaundorf (5593): 
89/5, 102/9, 102/18, 403, 446/9; Gemarkung 
Seehausen (5649): 115/15, 115/16, 115/18, 
115/19, 115/22, 115/26, 115/27, 115/28, 
115/29, 115/30, 115/31, 144/12, 149w, 380, 609, 
610, 611; Gemarkung Rückmarsdorf (5614): 
226a, 246, 256/10, 329h, 595/2; Gemarkung 
Großwiederitzsch (5671): 33/16, 35/40, 45/2, 
46/2, 47/9, 51/2, 52/1, 65/53, 66/1, 66/6, 
73/5, 77/3, 80/3, 283, 331, 537; Gemarkung 

Kleinwiederitzsch (5672): 64f, 73y, 87g, 90/58, 
125/1, 145/23, 145/29, 156, 163/1, 428, 434

Art der Änderung: 
Änderung der Angaben zur Nutzung
Änderung der Angabe der Lagebezeichnung
Änderung des Gebäudenachweises
 
Allen Betroffenen wird die Änderung der Daten 
des Liegenschaftskatasters durch Offenlegung 
bekannt gemacht. Die Ermächtigung zur Be-
kanntgabe auf diesem Wege ergibt sich aus 
§ 14 Abs. 6 SächsVermKatG1.

Das Amt für Geoinformation und Bodenord-
nung ist nach § 2 des SächsVermKatG für 
die Fortführung des Liegenschaftskatasters  
zuständig.  Der  Änderung  der  Daten des  
Liegenschaftskatasters  liegen die  Vorschriften 
des § 14 SächsVermKatG zugrunde.
Die Unterlagen liegen 

ab dem 12.01.2015 bis zum 13.02.2015
im Amt für Geoinformation und 

Bodenordnung Leipzig,
Burgplatz 1, 04109 Leipzig, Stadthaus Zi. 428,
Montag bis Freitag 8.00 Uhr - 12.00 Uhr und

Montag bis Donnerstag 13.00 - 16.00 Uhr

zur Einsichtnahme bereit. Terminvereinba-
rungen sind unter Tel. 1 23 50 57/50 83 bzw. 
unter der Postanschrift (Stadt Leipzig, Amt 
für Geoinformation und Bodenordnung, 04092 
Leipzig) möglich. 
Nach § 14 Abs. 6 Satz 5 SächsVermKatG gilt die 
Änderung der Daten des Liegenschaftskatasters 
sieben Tage nach Ablauf der Offenlegungsfrist 
als bekannt gegeben.
Für Fragen stehen die Mitarbeiter der Ge-
schäftsstelle während der Öffnungszeiten zur 
Verfügung. In der Geschäftsstelle besteht auch 
die Möglichkeit, weitere Unterlagen zu den 
Änderungen einzusehen. 

 Sitzungstermine

Ortschaftsräte

OR Lützschena-Stahmeln

12.01.2015, 18.30 Uhr, Zimmer 3 der ehema-
ligen Grundschule Lützschena, Am Bildersaal 4 
-  Vorstellung Nordraumkonzept, aktueller 

Stand durch Stadtplanungsamt 
- Vorstellung geplanter Sofortmaßnahmen in 

der Ortschaft Lützschena-Stahmeln aus dem 
Sofortmaßnahmenprogramm durch Dezer-
nat Wirtschaft und Arbeit 

- Beschluss zur Freigabe zur frühzeitigen Betei-
ligung zum B-Plan 236, ehemals „GVZ Süd I“ 
jetzt „Radefelder Allee Südost“, dazu Stadt-
planungsamt 

OR Rückmarsdorf

13.01.2015, 19.00 Uhr, Ortsteilzentrum Rück-
marsdorf, Ehrenberger Str. 5, 04178 Leipzig 
-zum Redaktionsschluss lag keine Tagesordnung vor-

OR Mölkau

13.01.2015, 19.00 Uhr , im ehemaligen Gemein-
deamt, Engelsdorfer Str. 88, Ratssaal 
- Beschluss über die Vergabe von Brauchtums-

mitteln in Höhe von 500,00 Euro für die Eh-
rung der Mölkauer Seniorinnen und Senioren 
ab dem 90. Geburtstag

-  Schwerpunkte für 2015 
-  Haushaltanträge 2015/2016, Diskussion und 

Beschluss 

OR Seehausen

13.01.2015, 19.00 Uhr, Grundschule Seehausen, 
Seehausener Allee 17 
- Vorstellung der Entwässerungsstudie von See-

hausen 
- Vorstellung der LRP Krostiz, Hr. Rodewald zur 

Gestaltung des Gutes Seehausen 
- Termine für Jahreskulturkalender 
- Brauchtumsmittel 2015          

OR Lindenthal

13.01.2015, 19.00 Uhr, Rathaus Lindenthal, 
Erich-Thiele-Str. 2, Ratssaal 
-zum Redaktionsschluss lag keine Tagesordnung vor-

OR Hartmannsdorf-Knautnaundorf

14.01.2015, 18.30 Uhr, Gasthaus „Zur Ratte“, 
Erikenstraße 10, 04249 Leipzig 
-zum Redaktionsschluss lag keine Tagesordnung vor-

OR Böhlitz-Ehrenberg

15.01.2015, 19.00 Uhr, Große Eiche, Leipziger 
Straße 81, Salon Böhlitz 
-  Vergabe aus Mitteln des Brauchtums 2015
 – „Jubilare“
 – Unterstützung Gemeindblatt
 – Nutzung der „Großen Eiche“ für Vereine
 – Bereitsstellung der Mittel zum Ortsfest 2015 
 – Bezug LVZ-E-Papier                                                                                                                    
-  Haushaltsanträge des Ortschaftsrates für den 

Doppelhaushalt 2015/16
-  Informationen
-  Bürgerfragestunde
-  Hochwasserschutz – Vortrag LTV Hr. Bobbe

OR Liebertwolkwitz

15.01.2015 
- Die Sitzung fällt aus! - 

OR Plaußig

20.01.2015, 19.00 Uhr, Naturschutzstation Plau-
ßig, Schulungsraum, Plaußiger Dorfstraße 23, 
04349 Leipzig 
-zum Redaktionsschluss lag keine Tagesordnung vor-

OR Holzhausen

20.01.2015, 19.00 Uhr, ehem. Gemeindeamt Holz-
hausen, Sitzungsraum, Stötteritzer Landstraße 
31, 04288 Leipzig 
-zum Redaktionsschluss lag keine Tagesordnung vor-

OR Wiederitzsch

20.01.2015, 19.00 Uhr, Rathaus Wiederitzsch, De-
litzscher Landstraße 55,  Rathaussaal 
-zum Redaktionsschluss lag keine Tagesordnung vor-  

1Gesetz über das amtliche Vermessungswesen und das 
Liegenschaftskataster im Freistaat Sachsen (Sächs. Ver-
messungs- und Katastergesetz – SächsVermKatG) vom 
29. Januar 2008 (SächsGVBl. S. 138, 148), zuletzt ge-
ändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 19. Juni 2013 
(SächsGVBl. S. 482), in der jeweils geltenden Fassung.

Für den 12. Januar wurden beim Ordnungsamt der 
Stadt Leipzig acht Aufzüge angemeldet.  
Die Kundgebung des Vereins „Leipzig. Courage 
zeigen e. V.“ unter dem Motto „Willkommen in 
Leipzig - eine weltoffene Stadt der Vielfalt“ auf 
dem Waldplatz  ndet von 17.30 bis 21 Uhr mit 
circa 1 000 Teilnehmern statt. 
Der Aufzug unter dem Motto „Willkommen in 
Leipzig - eine weltoffene Stadt der Vielfalt“ (von 
18 bis 20 Uhr) des Anmelders „Bündnis 8. Mai“ 
hat die obige Kundgebung als Ziel und verläuft 
wie folgt: Lindenauer Markt  Kuhturmstraße  
Jahnallee  Waldplatz. 
Auch zum Waldplatz will ein zweiter Aufzug 
unter dem Motto „Willkommen in Leipzig - eine 
weltoffene Stadt der Vielfalt“ (von 17.45 bis 19 
Uhr). Start ist am Nikolaikirchhof. Weiterer Verlauf: 
Schuhmachergässchen  Reichsstraße  Grimma-
ische Straße  Thomasgasse  Thomaskirchhof 

 Querung Dittrichring  Gottschedstraße  
Elsterstraße  Mendelssohnstraße   Fried-
rich-Ebert-Straße.
Unter dem Motto „Refugees welcome! Gegen 
jeden Rassismus“ (16 bis 19 Uhr mit circa 250 
Teilnehmern) des Anmelders „Bündnis Refugees 
welcome“ verläuft ein Aufzug ab Markt  Gott-
schedstraße  Käthe-Kollwitz-Straße  Westplatz 

 Marschnerstraße  Am Sportforum zwischen 
den Tunneln (Kundgebung). 
Die Demonstration „Refugees welcome - No Legi-
da“ (17 bis 20 Uhr) des „Bündnis Refugees welcome“ 
beginnt in der Friedrich-Ebert-Straße am Westplatz 
und verläuft über Käthe-Kollwitz-Straße  Goer-
delerring  Ranstädter Steinweg  Jakobstraße 

 Gustav-Adolf-Straße bis zur Färberstraße/Ecke 
Hinrichstraße (Abschlusskundgebung). 
Bei der auf dem Nikolaikirchhof vorgesehenen 
Kundgebung unter dem Motto „Leipziger Frie-
denswache - Nein zu Krieg und Fremdenfeind-
lichkeit“ (18 bis 21 Uhr) ist noch offen, ob sie  auf 
den Augustusplatz verlegt wird oder ob man sich 
der Versammlung unter dem Motto „Willkommen  
in Leipzig – eine weltoffene Stadt der Vielfalt“ ab 
Nikolaikirchhof anschließt. 
Mit Datum vom 7. Januar liegt der Versammlungs-
behörde eine weitere Anmeldung von Leipziger 
Studentinnen und Studenten (15.30 bis 16.30 Uhr) 
unter dem Motto „Leipziger Studierende gegen Ras-
sismus“ mit folgender Routenführung vor:  Univer-
sitätsstraße  Schillerstraße  Martin-Luther-Ring 

 Karl-Tauchnitz-Straße  Friederich-Ebert-Straße 
 Westplatz (Anschluss an „Refugees welcome“). 

Gegenwärtig wird eine Realisierbarkeit der ange-
meldeten Routenführung geprüft. 
Unter dem Motto „Legida-Leipzig gegen die Is-
lamisierung des Abendlandes“  ndet 19 bis 20.30 
Uhr ein Aufzug mit folgender Routenführung statt: 
Auftaktkundgebung öffentlicher Parkplatz vor der 
Red Bull Arena an der Friedrich-Ebert-Straße  
Wettiner Straße  Waldstraße  Gustav-Adolf-
Straße  Leibnitzstraße  Jahnallee (stadtauswärts) 

 Waldplatz  Waldstraße  Wettiner Straße 
 öffentlicher Parkplatz vor der Red Bull Arena 

an der Friedrich-Ebert-Straße (Abschlusskundge-
bung-Au  ösung). 

Acht Aufzüge und 
Versammlungen 

am 12. Januar angemeldet

Das Standesamt hat seit Beginn des Jahres 
neue (verlängerte) Öffnungszeiten. Es wird 
dann donnerstags zwei Stunden länger ge-
öffnet sein, d. h. 13–18 Uhr.  Damit wird den 
steigenden Beurkundungszahlen und dem 
damit verbundenen höheren Publikumsver-
kehr Rechnung getragen. 

Standesamt mit längeren 
Öffnungszeiten

Tagesordnung der Ratsversammlung
vom Mittwoch, 21.01.2015, 14.00 Uhr, Sitzungssaal des Stadtrates, Neues Rathaus, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig

Eröffnung und Begrüßung
Feststellung der Beschlussfähigkeit
Feststellung der Tagesordnung
Verp  ichtung einer Stadträtin durch den  Ober-
bürgermeister gemäß § 35 Abs. 1 SächsGemO 
i. V. mit § 1 Abs. 1 der Geschäftsordnung der 
Ratsversammlung
Bekanntgabe von Beschlüssen aus nicht öf-
fentlicher Sitzung
Niederschriften
- Niederschrift der Sitzung vom 20.11.2014 - 

Teil 2: Verlaufsprotokoll
- Niederschrift der Sitzung vom 10.12.2014
- Niederschrift der Sitzung vom 18.12.2014
Eilentscheidung des Oberbürgermeisters
- Eilentscheidung des Oberbürgermeisters 

gemäß § 52 Abs. 4 SächsGemO 
 Gewährung einer zusätzlichen Zuwendung 

an den Eigenbetrieb Gewandhaus zu Leipzig 
für das Wirtschaftsjahr 2014

Mandatsveränderungen
Wichtige Angelegenheit der Stadtbezirksbei-
räte gem. § 5 Abs. 5 der Geschäftsordnung der 
Stadtbezirksbeiräte
- Wildtiere auf städtischem Gebiet - Zunahme 

der Populationen u. a. von Nutrias, Wasch-
bären und Wildschweinen - SBB Südwest

Petitionen
Einwohneranfragen (Der TOP wird nach TOP 
Petitionen gg. 17.00 Uhr aufgerufen)
- Nächtliche Probeläufe am LEJ
- Wie geht es weiter mit der Parkstadt 2000?
- Eintragung in das Goldene Buch
- Wahlbeteiligung
- Berufsbildungswerk Leipzig für Hör- und 

Sprachgeschädigte GmbH
- Nachwehen zum Juni-Hochwasser 2013 und 

nachhaltige Verwendung von Weihnachts-
bäumen

Wirtschaftspolitische Stunde
Besetzung von Gremien
- Vergabegremium VOF - Bestellung der Mit-

glieder und deren Stellvertreter
- Jugendhilfeausschuss - Wahl der Mitglieder 

und deren Stellvertreter
- Berufung sachkundiger Einwohner in den 

Fachausschuss Sport
Wahl und Entsendung der Vertreter der Stadt
Leipzig in Aufsichtsräte, Zweckverbände und
Gremien, in denen die Stadt Mitglied ist
- Vertreter der Stadt Leipzig in der Verbands-

versammlung Abwasserzweckverband für 
die Reinhaltung der Parthe

- Vertreter der Stadt Leipzig in der Verbands-
versammlung Abwasserzweckverband 
Oberer Lober (AZV Oberer Lober)

- Vertreter der Stadt Leipzig in der Verbands-
versammlung Zweckverband Abfallwirt-
schaft Westsachsen

- Vertreter der Stadt Leipzig in der Verbands-
versammlung Wasserversorgung und Ab-
wasserbeseitigung Leipzig-Land

- Vertreter der Stadt Leipzig in der Verbands-
versammlung Zweckverband Erholungsge-
biet Kulkwitzer See

- Vertreter der Stadt Leipzig in der Verbands-
versammlung Zweckverband für den Nah-
verkehrsraum Leipzig

- Vertreter der Stadt Leipzig in der Verbands-
versammlung Zweckverband Parthenaue

- Vertreter der Stadt Leipzig in der Verbands-
versammlung Zweckverband Planung und

 Erschließung „Neue Harth“
- Vertreter und Stellvertreter der Stadt Leipzig 

in der Verbandsversammlung Sparkassen-
zweckverband für die Stadt- und Kreisspar-
kasse Leipzig

- Vertreter der Stadt Leipzig in derVerbands-
versammlung Regionaler Planungsverband 
Westsachsen

- Vertreter der Stadt Leipzig in der Verbands-
versammlung Kommunaler Sozialverband 
Sachsen (KSV)

- Vertreter der Stadt Leipzig in der Trägerver-
sammlung Sparkasse Leipzig

- Vertreter der Stadt Leipzig in der Verbands-
versammlung DERAWA Zweckverband 
Delitzsch-Rackwitzer Wasserversorgung 

- Vertreter der Stadt Leipzig in der Verbands-
versammlung Zweckverband Tierkörperbe-
seitigung Sachsen

- Vertreter der Stadt Leipzig in der Verbands-
versammlung Zweckverband Kommunales 
Forum Südraum Leipzig

- Vertreter der Stadt Leipzig in der Verbands-
versammlung Zweckverband Kommunale 
Informationsverarbeitung Sachsen (KISA)

- Vertreter der Stadt Leipzig im Aufsichtsrat 
der Abfall-Logistik Leipzig GmbH (ALL)

- Vertreter der Stadt Leipzig im Aufsichtsrat 
der Abfallverwertung Leipzig GmbH (AVL)

- Vertreter der Stadt Leipzig im Aufsichtsrat 
der Beratungsgesellschaft für Beteiligungs-
verwaltung Leipzig mbH

- Vertreter der Stadt Leipzig im Aufsichtsrat 
der Berufsbildungswerk Leipzig für Hör- und 
Sprachgeschädigte gGmbH

- Vertreter der Stadt Leipzig im Aufsichtsrat 
der Invest Region Leipzig GmbH

- Vertreter der Stadt Leipzig im Aufsichtsrat 
der Klinikum St. Georg gGmbH

- Vertreter der Stadt Leipzig im Aufsichtsrat 
der Kommunale Wasserwerke Leipzig GmbH

- Vertreter der Stadt Leipzig im Aufsichtsrat 
der Lecos GmbH

- Vertreter der Stadt Leipzig im Aufsichtsrat 
der LESG Gesellschaft der Stadt Leipzig zur 
Erschließung, Entwicklung und Sanierung 
von Baugebieten mbH

- Vertreter der Stadt Leipzig im Aufsichtsrat 
der Leipziger Entwicklungs- und Vermark-
tungsgesellschaft mbH (LEVG mbH)

- Vertreter der Stadt Leipzig im Aufsichtsrat 
der Leipziger Entwicklungs- und Vermark-
tungsgesellschaft mbH & Co. Grundstücks- 

KG (LEVG mbH & Co. KG)
- Vertreter der Stadt Leipzig im Aufsichtsrat 

der LGH Service GmbH
- Vertreter der Stadt Leipzig im Aufsichtsrat 

der LGH Leipziger Gewerbehof GmbH & 
Co. KG

- Vertreter der Stadt Leipzig im Aufsichtsrat 
der Leipziger Messe GmbH

- Vertreter der Stadt Leipzig im Aufsichtsrat 
der Leipziger Verkehrsbetriebe (LVB) GmbH

- Vertreter der Stadt Leipzig im Aufsichtsrat 
der LVV Leipziger Versorgungs- und Ver-
kehrsgesellschaft mbH

- Vertreter der Stadt Leipzig im Aufsichtsrat 
der Leipziger Wohnungs- und Baugesell-
schaft mbH

- Vertreter der Stadt Leipzig im Aufsichtsrat 
der Mitteldeutscher Verkehrsverbund GmbH 
(MDV)

- Vertreter der Stadt Leipzig im Aufsichtsrat 
der Städtische Altenp  egeheime Leipzig 
gGmbH

- Vertreter der Stadt Leipzig im Aufsichtsrat 
der Sportbäder Leipzig GmbH

- Vertreter der Stadt Leipzig im Aufsichtsrat 
der Städtisches Bestattungswesen Leipzig 
GmbH

- Vertreter der Stadt Leipzig im Aufsichtsrat 
der Saatzucht Plaußig Grundstücksgesell-
schaft mbH

- Vertreter der Stadt Leipzig im Aufsichtsrat 
der Stadtwerke Leipzig GmbH

- Vertreter der Stadt Leipzig im Aufsichtsrat 
der Zoo Leipzig GmbH

- Vertreter der Stadt Leipzig im Aufsichtsrat 
der Flughafen Leipzig GmbH

Anträge zur Aufnahme in die Tagesordnung 
und Verweisung in die Gremien gem. § 5 Abs. 
3-5, Geschäftsordung
Anträge zur Beschlussfassung
- Dauerhafte kulturelle Weiternutzung der 

ehemaligen Theater-Spielstätte Skala (eRIS: 
V/A 509)

- Bewerbung Leipzigs als „KULTURHAUPT-
STADT EUROPAS“ 2025

- Öffnungszeiten der städtischen Schwimmhal-
len für Berufstätige und Familien verbessern

- Linden- und Platanenallee Naunhofer Straße 
als Naturdenkmal festsetzen

Anfragen an den Oberbürgermeister 
- Gehwegnasen: Kosten und Nutzen
- Stromabschaltungen bei Privathaushalten in 

Leipzig
- Liegenschaftsverkäufe der Bundesanstalt für 

Immobilienaufgaben
- Zukunft Soziokultur im Stadtteil Grünau
- Agieren der Stadtverwaltung in Gremien 

des Sächsischen Städte- und Gemeindetages 
(SSG)

- Internatsbetreuung der Schüler der Sport-
oberschule

Bericht des Oberbürgermeisters
Spenden, Schenkungen und ähnliche Zuwen-
dungen
Vorlagen I
- 1. Änderung zum Baubeschluss Kinder-

tagesstätte An der Lehde12/14, 04129 
Leipzig - Energetische Modernisierung 
und bauliche Erneuerung Bestandsgebäude 
(RBV-979/11 vom 12.10.2011) infolge von 
Kostenerhöhungen und Erweiterungen des 
Leistungsumfangs i.V.m.überplanmäßigen 
Auszahlungen nach § 79 (1) SächsGemO 
i. H. von 88 627 Euro

- IV. Internationale Demokratiekonferenz 2015
- Bebauungsplan Nr. 406 „Eisenbahnstraße 

und Umgebung – Nutzungsarten“ Stadtbe-
zirk Leipzig-Ost, Ortsteile Neustadt-Neu-
schönefeld und Volkmarsdorf Satzungsbe-
schluss

- Vergabeordnung der Stadt Leipzig für Baulei-
stungen, Lieferungen und Leistungen sowie 
freiberu  iche Dienstleistungen

- Neufassung zum ÄA 001
- 4. Änderungsverordnung zur Änderung der 

Polizeiverordnung über öffentliche Sicher-
heit und Ordnung in der Stadt Leipzig vom 
09.12.2009

- Stadtentwicklungsplan Verkehr und öffent-
licher Raum

- Baubeschluss: Asylbewerberheim, Haus 1, 2 
und Mehrzweckgebäude, Brandschutzmaß-
nahmen und Sanierung Torgauer Str. 290, 
04347 Leipzig

- Wirtschaftsplan 2015 für den Eigenbetrieb 
Theater der Jungen Welt

- Änderung zum Bau- und Finanzierungsbe-
schluss für das städtische Bauvorhaben „Öff-
nung des Elstermühlgrabens, Bauabschnitt 3, 
Teilbauabschnitt 3.3. und Neubau Westbrü-
cke“, Anzeige der Erhöhung der Baukosten 
in Verbindung mit einer überplanmäßigen 
Auszahlung gemäß § 79 (1) SächsGemO in 
Höhe von 997 545 Euro

Informationen I
- Verfahren zur Beendigung des VOF Ver-

fahrens Leipziger Freiheits- und Einheits-
denkmal - Umsetzung Ratsbeschluss RBV-
2127/14 v. 16.07.2014 und Außerplanmäßige 
Aufwendungen/Auszahlungen gem. § 79 (1) 
SächsGemO

- Leipziger Mietspiegel 2014
- Ergebnisse der Bürgerwerkstatt zur Haus-

haltsplanung 2015/2016 der Stadt Leipzig
- Sponsoringbericht der Stadt Leipzig für das 

Jahr 2013
- Analyse der Haushaltsdurchführung 2014 

zum Stichtag 30.09.2014 (V-Ist)
- Kosten der Unterkunft und Heizung: Metho-

denwechsel beim „Schlüssigen Konzept“ und 
Anpassung der Eckwerte der angemessenen 
Kosten der Unterkunft für Leistungsberech-
tigte nach SGB II und SGB XII

- Tätigkeitsbericht des Anti-Korruptions-Ko-
ordinators für das Berichtsjahr 2013

- 21. Beteiligungsbericht der Stadt Leipzig 
2014 

Der Oberbürgermeister

Alle Vorlagen und Beschlüsse der 
Stadt Leipzig seit 1.  August 2014 unter: 
https://ratsinfo.leipzig.de
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Bekanntgabe des Programms 
der Straßenausbaumaßnahmen der Stadt Leipzig 2015

Im Rahmen der Umsetzung der Satzungen 
der Stadt Leipzig über die Erhebung von 
Erschließungsbeiträgen in der aktuellen Fassung 
– veröffentlicht im Leipziger Amtsblatt Nr. 24 vom 
25. November 2000 – sowie über die Erhebung 
von Beiträgen für straßenbauliche Maßnahmen – 
veröffentlicht im Leipziger Amtsblatt Nr. 6 vom
15. März 1997, in der Fassung der 3. Änderung, 
veröffentlicht im Leipziger Amtsblatt Nr. 22 vom 
3. Dezember 2011, gibt die Stadt Leipzig bekannt, 
dass an folgenden aufgeführten Straßen im 
Jahre 2015 der Baubeginn von Ausbau- bzw. 
Erschließungsmaßnahmen vorgesehen ist.
Aus dieser Bekanntmachung der Maßnah-
men kann weder ein Rechtsanspruch auf 
Realisierung und zeitliche Einordnung noch 
die Schlussfolgerung der Beitragsfähigkeit 
abgeleitet werden.
Einsichtnahme in die Planungsunterlagen 
und Erläuterungen zu den Ausbaumaß-
nahmen erhalten betroffene Grundstücks-
eigentümer, Erbbauberechtigte oder mit 
sonstigen dinglichen Nutzungsrechten Ver-
sehene nach telefonischer Vereinbarung 
über das Verkehrs- und Tiefbauamt, Ab-
teilung Straßenentwurf der Stadt Leipzig 
(Tel. 1 23 76 16).
Die Stadt Leipzig wird vor Beschluss und 
Durchführung von Straßenausbaumaß nahmen, 
die eine Beitragsp  icht auslösen, früh zeitig 
informieren und bei Anlieger straßen neben 
der Information über die geplante Maßnahme 
auch eine Anhörung durchführen, um ihrer 

1. Anliegerstraßen
- Am Elsterbogen, Regenentwässerung
- Demmeringstraße von Plautstraße bis Saal-

felder Straße, 2. BA, 1. TBA
- Demmeringstraße, Rampe „Theater der 

Jungen Welt“
- Eilenburger Straße von Josephinenstraße bis 

Rubensstraße
- Laubestraße von Georg-Schumann-Straße 

bis Kirschbergstraße
- Oberer Dittrichring von Dittrichring bis 

Große Fleischergasse
- Richard-Wagner-Straße von Am Hallischen 

Tor bis Nikolaistraße

- Stockartstraße von Biedermannstraße bis 
Bornaische Straße

- Thomasgasse von Thomaskirchhof bis Markt
Rad-/Gehwege

- Elsterradweg von Bahnübergang bis Tei-
lungswehr

2. Haupterschließungsstraßen
- An der Hauptstraße von An der Hauptstraße 

bis Stadtgrenze
- Merkwitzer Landstraße von Am Schenkberg 

bis Stadtgrenze
Rad-/Gehwege

- Grundstraße von Plaußiger Dorfstraße bis 
Pappelblick

3. Hauptverkehrsstraßen
- Antonienstraße von Brünner Straße bis 

Diezmannstraße
- Chemnitzer Straße / Leinestraße, Kreisver-

kehr
- Georg-Schumann-Straße von Wartenburg-

straße bis Linkelstraße
- Hauptstraße im Ortsteil Holzhausen (S 78), 

1. BA
- Karl-Friedrich-Straße von Adolf-Koppe-Stra-

ße bis Gottschalkstraße
- Karl-Heine-Straße, Umfeld Bahnhof Plagwitz
- Karl-Liebknecht-Straße / Peterssteinweg von 

Martin-Luther-Ring bis Körnerstraße
   (Fortführung)
- Karl-Liebknecht-Straße/Richard-Leh-

mann-Straße, Frei  äche
- Könneritzstraße von Holbeinstraße bis Oe-

serstraße

 Sitzungstermine

Am 29.März 2015  ndet die Wahl des Jugend-
parlamentes der Stadt Leipzig statt. Die Wahl 
wird als Online-Wahl in der Zeit von Montag, 
23. März 2015, 8.00 Uhr, bis zum Sonntag, 29. 
März 2015, 24.00 Uhr, durchgeführt.
Für das Jugendparlament sind 20 Mitglieder 
zu wählen.
Alle interessierten Jugendlichen werden hier-
mit aufgefordert, Wahlvorschläge für die Wahl 
des Jugendparlamentes einzureichen. Wählbar 
sind alle Jugendlichen, die 
- am Wahltag  mindestens 14 Jahre, aber noch 

nicht  22 Jahre alt sind, 
- ihren Hauptwohnsitz seit mindestens drei 

Monaten vor dem Wahltag in Leipzig haben, 
- ihre Wählbarkeit nicht im Sinne des § 15 

Absatz 2 Bundeswahlgesetz verloren haben
- keinem der folgenden Gremien angehören:
 1. Stadtrat der Stadt Leipzig,
 2. Landtag eines deutschen Bundeslandes,
 3. Deutscher Bundestag,
 4. Europäisches Parlament. 
Bewerbungen als Kandidaten können ab 12. 
Januar 2015 und müssen spätestens bis 30. Ja-
nuar 2015, 12.00 Uhr, bei der Vorsitzenden des 
Wahlausschusses schriftlich eingereicht werden. 
Für die Wahl zum Jugendparlament sind nur 

Öffentliche Bekanntmachung 
der Wahl des Jugendparlamentes der Stadt Leipzig

Einzelkandidaten/-kandidatinnen zugelassen. 
Die Bewerberinnen und Bewerber können ihre 
Bewerbung persönlich beim Wahlausschuss 
abgeben (Stadt Leipzig, Büro für Ratsangele-
genheiten, Neues Rathaus, Zi. 271), dabei ist 
ein Identitätsnachweis (Personalausweis oder 
anderer Ausweis mit Lichtbild) vorzulegen. 
Die Abgabe der Bewerbungen ist zu folgenden 
Zeiten möglich:

Mo: 09.00–17.00 Uhr
Di:  09.00–16.00 Uhr
Mi: 09.00–17.00 Uhr
Do: 09.00–17.00 Uhr
Fr: 09.00–13.00 Uhr

Die vollständig ausgefüllten Bewerbungsun-
terlagen können zusammen mit einer Kopie 
des Identitätsnachweises auch per Post (Stadt 
Leipzig, Büro für Ratsangelegenheiten, z. Hd. 
Frau Nietz, 04092 Leipzig) an den Wahlaus-
schuss übersandt werden. Wird die Bewerbung 
fristwahrend vorab per E-Mail übersandt 
(briefwahl@leipzig.de), müssen die Bewer-
bungsunterlagen im Original spätestens bis zur 
Sitzung des Wahlausschusses zur Zulassung der 
Wahlvorschläge am 3. Februar 2015 vorliegen.
Für die Bewerbung kann das Bewerbungsfor-
mular unter www.jugendparlament-leipzig.

de verwendet werden. Es kann auch beim 
Wahlausschuss angefordert werden. Die Be-
werbung muss mindestens den Familiennamen, 
Vornamen, Beruf/Stand, das Geburtsdatum 
und die Anschrift (Hauptwohnung) des/der 
Bewerbers/Bewerberin enthalten. Bei minder-
jährigen Bewerbern/Bewerberinnen ist der Be-
werbung die Einverständniserklärung des/der 
Sorgeberechtigten beizufügen. Ausländische 
Jugendliche haben schriftlich zu erklären, dass 
sie in ihrem Herkunftsstaat ihre Wählbarkeit 
nicht verloren haben.
Wahlberechtigt zur Wahl des Jugendparlamentes 
der Stadt Leipzig sind alle Jugendlichen, die 
- am Wahltag  mindestens 14 Jahre, aber noch 

nicht  22 Jahre alt sind,
- ihren Hauptwohnsitz seit mindestens drei 

Monaten vor dem Wahltag in Leipzig haben,
- ihr Wahlrecht nicht im Sinne des § 13 Bun-

deswahlgesetz verloren haben 
Das Wählerverzeichnis wird durch das Amt für 
Statistik und Wahlen zum Stand 22. Februar 
2015 angelegt. Alle wahlberechtigten Personen, 
die in das Wählerverzeichnis eingetragen sind, 
erhalten in der Zeit vom 3. März bis 7. März 
2015 eine schriftliche Wahlbenachrichtigung 
in Briefform. Die Wahlbenachrichtigung enthält 

Im Zeitraum 15.01.2015 bis 13.02.2015 erfolgt 
die öffentliche Auslegung der Ingenieurpla-
nung „Hochwassergefahren-, Hochwasser-
risiko- und Hochwassermanagementpläne 
für die Nördliche Rietzschke“. Die Einsicht-
nahme in die Planungsunterlagen ist im 
Amt für Umweltschutz, Zimmer A.7.020 
sowie im Amt für Stadtgrün und Gewässer 
im Zimmer A.5.104 (Technisches Rathaus, 
Prager Straße 118-136) jeweils in der Zeit 
Montag bis Donnerstag 8.00 Uhr bis 16.00 
Uhr und Freitag 8.00 Uhr bis 14.00 Uhr für 
jedermann möglich. 

Im Bundesgesetzblatt wurde am 2. Mai 2011 
(BGBl. I S. 678) das Wehrrechtsänderungs-
gesetz 2011 (WehrRÄndG 2011) zur Um-
setzung der Wehrrechtsreform verkündet. 
Diese Reform beinhaltet im Wesentlichen die 
Abschaffung der allgemeinen Wehrp  icht 
und gleichzeitig die Fortentwicklung eines 
freiwilligen Wehrdienstes. 
Mit der Neuregelung sind die Meldebehörden  
verp  ichtet, dem Bundesamt für das Perso-
nalmanagement der Bundeswehr jährlich bis 
zum 31. März Familienname, Vornamen und 
gegenwärtige Anschrift von jungen Frauen 
und Männern mit deutscher Staatsangehö-
rigkeit zu übermitteln, die im nächsten Jahr 
volljährig werden. Diese Datenübermittlung 
dient dazu, Adressen zu erhalten, um eventuell 
zukünftigen Freiwilligen Informationsmateri-
al über die Streitkräfte zu übersenden. 
Betroffene haben ein Widerspruchsrecht gegen  
diese Datenübermittlung an das Bundesamt 
für das Personalmanagement der Bundeswehr. 
Mit dieser Bekanntmachung werden alle 

Die Stadtreinigung gibt bekannt, dass sich in 
einigen Wertstoffhöfen ab 02.01.2015 die Öff-
nungszeiten ändern. Neu ist beispielsweise, 
dass an den meisten Höfen donnerstags bis 
19.00 Uhr geöffnet ist.
Der bisher nicht von der Stadtreinigung betrie-
bene Wertstoffhof in der Neuen Gutenbergstra-
ße in Böhlitz-Ehrenberg muss zum 28.02.2015 
geschlossen werden. Zeitnah wird ein Ersatz 
für dieses Einzugsgebiet geschaffen.
Für alle Rückfragen rund um die neuen Öff-
nungszeiten steht Ihnen das Bürgertelefon 
„Abfall“ mit der Rufnummer 6 57 11 11 zur 
Verfügung.
Bitte beachten Sie auch die öffentlichen Bekannt-
machungen dazu im Amtsblatt und im Internet 
unter www.stadtreinigung-leipzig.de. 

Ob glutenhaltiges Getreide, Krebstiere, Eier, 
Fische, Erdnüsse, Sojabohnen, Milch, Schalen-
früchte, Sellerie, Senf, Sesamsamen, Lupinen 
oder auch Weichtiere - viele  Lebensmittel 
können Stoffe enthalten, die bei emp  ndlichen 
Verbrauchern Allergien oder Unverträglich-
keitsreaktionen auslösen können. Auch Zusätze 
von Schwefeldioxid und von Sul  ten können in 
bestimmten Mengen zu derartigen Reaktionen 
führen.
Nachdem bereits seit Jahren die Kennzeichnung 
derartiger Stoffe bei verpackten Lebensmitteln 
rechtlich geregelt war, ist die Angabe dieser 
Stoffe seit dem 13.12.2014 auch für lose abzu-
gebende Erzeugnisse vorgeschrieben.
Ziel dieser Regelung ist, den Verbrauchern 
vor ihrer Kaufentscheidung Informationen zu 
Stoffen oder Erzeugnissen, die Allergien oder 
Unverträglichkeitsreaktionen auslösen können, 
bereitzustellen.
Nach Wahl des Unternehmers können diese 

Öffentliche Auslegung 
der Ingenieurplanung 

„Hochwassergefahren-, 
Hochwasserrisiko- und Hoch-

wassermanagementpläne 
für die Nördliche Rietzschke“

Neue Öffnungszeiten für 
Leipziger Wertstoffhöfe

Bekanntmachung zum 
Wehrrechtsänderungsgesetz 2011

jungen Frauen und Männer, die im Jahr 2016 
das 18. Lebensjahr vollenden werden, mit 
Hauptwohnsitz in Leipzig gemeldet sind und 
der Datenübermittlung an das Bundesamt für 
das Personalmanagement der Bundeswehr 
im März 2015 nicht zustimmen, aufgefordert, 
ihren Widerspruch bis spätestens 25. März  
2015 formlos und schriftlich an die 

Stadt Leipzig, Ordnungsamt 
Melde-, Pass- und 
Personalausweisbehörde 
04092 Leipzig 

oder in elektronischer Form an melde-pass@
leipzig.de zu senden (in diesem Fall ist das 
elektronische Dokument mit einer quali  -
zierten elektronischen Signatur nach dem 
Signaturgesetz zu versehen) bzw. unter Nut-
zung einer DE-Mail an info@leipzig.de-mail.
de. Natürlich können sie auch persönlich in 
einem Bürgeramt ihrer Wahl vorsprechen 
(www.leipzig.de/buergeramt).   
       Ordnungsamt 

Allergenkennzeichnung bei nicht vorverpackten Lebensmitteln
Informationen in unterschiedlicher Art und 
Weise bereitgestellt werden. Als Varianten der 
Angabe kommen in Betracht: Schild auf oder 
in der Nähe des Lebensmittels, Speise- und 
Getränkekarte oder Preisverzeichnis, Aushang 
in der Verkaufsstätte, für Endverbraucher leicht 
zugängliche sonstige schriftliche oder elektro-
nische Unterrichtung sowie auf Anforderung 
des Verbrauchers mündliche Auskunft einer 
hinreichend unterrichteten Person.
Sofern für Verbraucher der unmittelbare Bezug 
zum Lebensmittel nicht leicht erkennbar ist, 
muss ein Hinweis erfolgen, wie die Angabe 
der Informationen erfolgt. Werden mündliche 
Auskünfte erteilt, muss immer auch eine schrift-
liche Dokumentation vorliegen, die dem End-
verbraucher auf Nachfrage leicht zugänglich 
sein muss. In allen Fällen der Fernabgabe von 
Lebensmitteln müssen die Informationen auch 
bei Lieferung bereitgestellt werden.
Aus Sicht der amtlichen Lebensmittelüberwa-

Veranstaltungen Fraktionen
Die Linke
14. Januar 2015, 17.00 Uhr im Neuen Rathaus, 
Zimmer 259 
- Fraktionssitzung
22. Januar 2015, 15.00 bis 17.00 Uhr, Jugend- 
und Altenhilfeverein e.V., Goldsternstraße 9, 
04329 Leipzig 
-  Bürgersprechstunde im Osten mit Carola Lange 
23. Januar 2015, 14.00 bis 16.00 Uhr, Wahlkreis-
büro Grünau, Stuttgarter Allee 16, 04229 Leipzig 
-  Bürgersprechstunde in Grünau mit Sören 
 Pellmann  

Grundstücksverkehrsausschuss
Tagesordnung für die Sitzung des Grund-
stücksverkehrsausschusses am Montag, dem 
12.01.2015, 17.00 Uhr, Zi. 259, Neues Rathaus, 
Martin-Luther-Ring 4-6, Leipzig
-  Wahl der mitunterzeichnenden Stadträte für 

das Festlegungsprotokoll
- 2/2015
 Verkauf des Grundstückes Goldschmidtstraße 

ohne Hausnummer in 04103 Leipzig, Flurstück 
4741 der Gemarkung Leipzig

 Erstvorlage DS-00648/14
- 5/2015
 Verkauf durch die Stadt Leipzig
 Städtebauliche Entwicklungsmaßnahme 

„Schönauer Viertel“ Mühlhäuser Ring, 04205 
Leipzig (Nordwest-Areal), Parzelle 35, Flur-
stück 57/40, Gemarkung Schönau

 Erst- und Zweitvorlage VI-DS-00842
-  Vorstellung der Geschäftsordnung des Grund-

stücksverkehrsausschusses, der Ansiedlungs-
richtlinie, der Eigenheimrichtlinie sowie der 
Grundstücksvertragsgerüste

-  Übergabe des Terminplanes der Sitzungen 
des  Ausschusses für das Jahr 2015 

Beschlüsse aus der 114. nicht öffentlichen 
Sitzung des Grundstücksverkehrsausschusses 
am 10.11.2014
- Vorlage 437/2014
 Verkauf Flurstück 1038 der Gemarkung 

Knauthain – Erstvorlage (DS-00360/14)
- Vorlage 427/2014
 Verkauf einer noch zu vermessenden Teilfl ä-

che von ca. 1 100 m² des Flurstückes 602/1 der 
Gemarkung Liebertwolkwitz, Alte Holzhau-
sener Straße 3, 04288 Leipzig – Erstvorlage 
(DS-00151/14)

-  Vorlage 434/2014
 Verkauf durch die Stadt Leipzig, Exposé 

0629-14, Flurstück 129, Gemarkung Leutzsch, 
Ellernweg - Erstvorlage (DS-00555/14) 

Beschlüsse aus der 115. öffentlichen Sitzung des 
Grundstücksverkehrsausschusses am 14.11.2014
- Vorlage 435/2014
 Mietvertrag für die Gemeinschaftsunterkunft 

für Asylbewerber und Geduldete in der 
Stöckelstraße 62 (DS-00419/14)

- Vorlage 439/2014
 Verkauf der Mothesstraße 1 in 04129 Leipzig, 

Flurstück 400u, Gemarkung Eutritzsch gemäß 
Ansiedlungsrichtlinie (anteilig) - Zweitvorlage 
(DS-00516/14) 

Der Vorsitzende 
des Grundstücksverkehrsausschusses

Informa tionsp  icht gem. § 11 Abs. 2 SächsGemO 
gegenüber den betroffenen Beitragsp  ichtigen 
nachzukommen. Bei Haupterschließungs- bzw. 
Hauptverkehrsstraßen erfolgt in den Frühpha-
sen der Planung neben der Information über 
die geplante Maßnahme auch die Information 
der Beitragsp  ichtigen, ob und zu welchem 
Prozentsatz Straßenausbaubeiträge anfallen.
Weiterhin ist es möglich, Anfragen, die 
im Zusammenhang mit o. g. Beitragssat-
zungen stehen, an die Abteilung Bauver-
waltung des Verkehrs- und Tiefbauamtes 
(Tel. 1 23 77 70) zu richten.

-  Merseburger Straße von Am Rain bis Knoten 
Miltitzer Straße

- Seifertshainer Straße von Kleinpösnaer 
Straße bis Stadtgrenze, 1. BA

- Wodanstraße von Cleudner Straße bis Ein-
fahrt Mischanlage

Rad-/Gehwege
- Augustusplatz (Promenadenring), Radver-

kehrsanlagen Gewandhaus
- Georg-Schwarz-Straße, Gehwegverbreite-

rung Haltestelle Leutzscher Rathaus
  (57. Oberschule)
- Martin-Luther-Ring/Peterssteinweg, Um-

feld Propsteikirche
- Pfaffendorfer Straße, Gehweg Vor  äche Zoo/

Kongreßhalle
Querungshilfen

- Hans-Driesch-Straße, Höhe Cottaweg und 
Friesenstraße

- Karl-Tauchnitz-Straße, Höhe Ferdinand-Rho-
de-Straße und Grassistraße

- Permoserstraße, Höhe Elisabeth-Schuma-
cher-Straße

- Sommerfelder Straße / Oberdorfstraße ein-
schließlich Bushaltestellen

- Zuckelhausener Ring
Fußgängersignalanlagen

-  Cleudner Straße/Tauchaer Straße und Neu-
bau Bushaltestellen

-  Wolfgang-Heinze-Straße/Herderstraße
4. P & R-Plätze
- Schönauer Ring (Ergänzung)
- Wiederitzsch (Ergänzung) 

Programm der 
Straßenbaumaßnahmen 
der Stadt Leipzig 2015

alle für die Online-Wahlteilnahme erforder-
lichen Informationen. Wer bis zum 7. März 2015 
keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber 
glaubt, wahlberechtigt zu sein, muss Einspruch 
gegen das Wählerverzeichnis einlegen und die 
Eintragung in das Wählerverzeichnis beantra-
gen, wenn er/sie nicht Gefahr laufen will, dass 
er/sie sein/ihr Wahlrecht nicht ausüben kann. 
Der Einspruch kann in der Zeit vom 9. März bis 
13. März 2015 schriftlich (Stadt Leipzig, Amt 
für Statistik und Wahlen, 04092 Leipzig) oder 
durch Erklärung zur Niederschrift eingelegt 
werden: 

Stadt Leipzig
Amt für Statistik und Wahlen 
Stadthaus, Burgplatz 1, Zi. 246
Mo: 09.00–16.00 Uhr
Di:  09.00–18.00 Uhr
Mi: 09.00–16.00 Uhr
Do: 09.00–16.00 Uhr
Fr: 09.00–12.00 Uhr

Für Fragen stehen Ihnen Ansprechpartner unter 
folgenden Telefonnummern zur Verfügung:
Büro für Ratsangelegenheiten: 1 23 21 18
Amt für Statistik und Wahlen: 1 23 28 19 

Amt für Statistik und Wahlen
Büro für Ratsangelegenheiten

chung wurde mit Inkrafttreten dieser rechtlichen 
Neuregelung eine Lücke der Verbraucherinfor-
mation geschlossen. Der Anspruch interessierter 
Verbraucher auf Bereitstellung von Informati-
onen zu Stoffen oder Erzeugnissen, die Allergien 
oder Unverträglichkeitsreaktionen auslösen 
können, auch bei unverpackten Lebensmitteln, 
ist nun rechtlich durchsetzbar und wird im 
Rahmen der risikobasierten Kontrolltätigkeit 
vom Veterinär- und Lebensmittelaufsichtsamt 
überwacht werden.
Es ist zu wünschen, dass Verbraucher die 
nunmehr erweiterten Möglichkeiten der Infor-
mation nutzen und, sofern keine schriftlichen 
Angaben erfolgen, bei  Bedarf auch aktiv vor ih-
rem Kauf eine mündliche Auskunft einfordern.
Für weitergehende Informationen stehen 
Ihnen die Mitarbeiter des Veterinär- und Le-
bensmittelaufsichtsamtes unter Tel.: 1 23 37 61 
bzw. 37 71 gern zur Verfügung.  

Stand: 16.12.2014

Sprechzeiten der  
Friedensrichter

Schiedsstelle Mitte/Nordost 
12.02. u. 12.03., 16.00-18.00 Uhr, Stadthaus, 
Raum U 32 (Sprechtag: 2. Do. / Monat) 
Schiedsstelle Ost/Südost 
21.01. u. 18.02., 16.00-17.00 Uhr, Stadthaus, 
Raum U 32 (Sprechtag: 3. Mi. / Monat) 
Schiedsstelle Süd/Südwest 
03.02. u. 03.03.,  16.00-18.00 Uhr, und nach Ver-
einbarung, Rödelstr. 6, 04229 Leipzig, (Sprech-
tag: 1. Di. / Monat) 
Schiedsstelle Nordwest/Nord 
Wir bitten die Termine mit der Schiedsstelle 
Süd/Südwest abzustimmen oder diese Sprech-
tage dort zu nutzen.
Schiedsstelle West/Alt-West 
20.01. u. 17.02., 16.00-17.00 Uhr, Stadthaus, 
Raum U 32 (Sprechtag: 3. Di. / Monat) 
Das Verfahren vor dem Friedensrichter dient 
dem Ziel, Rechtsstreitigkeiten durch eine Eini-
gung der Parteien beizulegen. 
Der Friedensrichter kann in bürgerlich-rechtli-
chen und in strafrechtlichen Rechtsstreitigkeiten 
schlichtend tätig werden. Das Informationsge-
spräch ist kostenfrei. 

Jugendgerichtshilfe schließt 
im Januar für Umzug

Aufgrund § 8 Absatz 1 Sächsisches Ladenöffnungs-
gesetz (SächsLadÖffG) vom 01.12.2010 (SächsGVBl. 
Nr. 14 vom 20.12.2010 S. 338), geändert durch Artikel 
39 des Gesetzes vom 27. Januar 2012 (SächsGVBl. 
S. 130, 146), wird abweichend von den Verbotsvor-
schriften des § 3 Absatz 2 SächsLadÖffG verordnet:

§ 1 Verkaufsoffene Sonntage
Verkaufsstellen im Gebiet der Stadt Leipzig dürfen 
aus besonderem Anlass an folgenden Sonntagen in 
der Zeit von 12 Uhr bis 18 Uhr geöffnet sein:
Anlass Datum
1. Sonntag 
Leipziger Markttage 04.10.2015
2. Sonntag
58. Internationales Festival für 
Dokumentar- u. Animations  lm 01.11.2015
3. Sonntag 
Leipziger Weihnachtsmarkt 06.12.2015
4. Sonntag 
Leipziger Weihnachtsmarkt 20.12.2015

§ 2 Arbeitnehmerschutz
Aus dieser Verordnung ergibt sich keine Verp  ich-
tung für die Arbeitnehmer des Einzelhandels, 

Verordnung der Stadt Leipzig 
über das Offenhalten von Verkaufsstellen an Sonntagen im Jahr 

2015 aus besonderem Anlass
während der freigegebenen verkaufsoffenen 
Sonntage tätig zu werden. Bei Inanspruchnahme 
der erweiterten Ladenöffnungszeiten sind durch 
den Gewerbetreibenden die geltenden Arbeit-
nehmerschutzvorschriften (ArbZG, MuSchG und 
JArbSchG) zu beachten. Insbesondere sind die 
Arbeitnehmerschutzbestimmungen des § 10 Absatz 
1 und 2  des SächsLadÖffG einzuhalten.

§ 3 Ordnungswidrigkeiten
Wer als Inhaber einer Verkaufsstelle, als Gewerbe-
treibender oder als verantwortliche Person vorsätz-
lich oder fahrlässig entgegen der Bestimmung in 
§ 1 dieser Verordnung Verkaufsstellen öffnet oder 
Waren gewerblich anbietet, handelt ordnungswid-
rig im Sinne des § 11 Absatz 1 Zi. 1 SächsLadÖffG. 
Ordnungswidrigkeiten können gemäß § 11 Absatz 
2  SächsLadÖffG mit einer Geldbuße bis 5 000 Euro 
geahndet werden.

§ 4 Inkrafttreten
Diese Verordnung tritt am Tag nach ihrer Veröf-
fentlichung in Kraft.             
                              Stadt Leipzig

Der Oberbürgermeister

Das Sachgebiet Jugendgerichtshilfe muss um-
zugsbedingt vom 14. Januar bis einschließlich 
21. Januar 2015 für die Öffentlichkeit geschlos-
sen bleiben. Ab 22. Januar 2015 ist das Sachgebiet 
Jugendgerichtshilfe in der Witzgallstraße 22, 
04317 Leipzig unter der Rufnummer 1 23 46 47 
wieder zu erreichen. 
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Spreewald Franken

Bei Bamberg, 5 T. HP ab 155,- €, eig. Metz-
gerei, Menüwahl,  09535-241, Prosp. anf.

Oberfranken

Café & Landhotel Mordlau***
Köstliche Bewirtung, herrliche Aus-
sicht, Wandern u. Therme Bad Steben

www.mordlau.de

Ostsee / Insel Usedom

Insel Rügen

REISEMARKT TIPPS FÜR IHREN URLAUB

Heute hier, morgen dort
Mit Wohnmobil und Fahrrad auf Entdeckungstour im RadSüden Baden-Württemberg

(djd/pt). Heute hier, morgen 
dort: Urlaub mit dem Wohn-
mobil ist für viele Deutsche 
die schönste Art zu reisen. 
Oftmals wird das Fahrrad mit 
eingepackt - und Landschaf-
ten oder Städte vom Stell-
platz aus per Drahtesel er-
kundet. Beste Voraussetzun-
gen für aktive Entdeckungs-
touren  nden Wohnmobilrei-
sende zum Beispiel im Heil-
bronnerLand. Die Region im 
RadSüden Baden-Württem-
berg vor den Toren Stutt-
garts mit ihren sanften Hü-
geln, idyllischen Flusstälern 
und malerischen Weinber-
gen kann mit vielen Sehens-
würdigkeiten und Extras je-
den Caravanisten begeistern.

Vom Stellplatz aus ins 
Radvergnügen starten

25 Stellplätze im Heilbron-
nerLand, vom Fünf-Sterne-

Campingpark bis zum Stell-
platz auf dem Winzerhof 
oder direkt am Sole- und Sau-
nabad, sorgen für angeneh-

men Komfort. Einige Plätze 
- etwa in Lauffen, Heilbronn 
oder Oedheim - be  nden sich 
direkt an Fluss und Radweg. 

„So kann man am Morgen 
direkt eine Radtour starten, 
zum Beispiel entlang des Ko-
cher-Jagst-Radwegs oder des 
Neckartal-Radwegs“, weiß 
Reiseexperte Frank Schnei-
der vom Verbraucherportal 
Ratgeberzentrale.de. Mit ins-
gesamt 1.000 Kilometern be-
schilderter Radwege, acht 
Fernradwegen und 29 lokalen 
Radrouten bietet die Region 
allen Pedalrittern vielfältige 
Tourenmöglichkeiten. Prak-
tisch für die Planung ist eine 
Wohnmobilkarte mit einem 
Verzeichnis aller Stellplätze 
und Radrouten. Wer möch-
te, kann sich auch für eine der 
sechs auf der Karte verzeich-
neten Wohnmobil-Themen-
routen entscheiden. Alle In-
formationen dazu gibt es un-
ter www.HeilbronnerLand.
de und www.RadSüden.de.

Kultur und Aktivurlaub 
verbinden

Für die Wohnmobilroute 
„Burgen & Schlösser“ etwa 
emp  ehlt sich der Stellplatz 
in der historischen Kaiser-
pfalz Bad Wimpfen. Von dort 
aus kann man Radetappen 
auf dem Burgenstraßen-Rad-
weg einplanen. Für die Tour 
„Fachwerk & Stadtkultur“ mit 
möglichen Aus  ügen auf dem 
Radweg Deutsche Fachwerk-
straße bieten sich Eppingen 
und Möckmühl als Ausgangs-
punkte an. Wer hingegen ger-
ne schlemmt, kann entlang 
der Wohnmobilroute „Regio-
nal genießen“ auf Winzerhö-
fen übernachten und genuss-
volle Radtouren entlang des 
Württemberger Weinradwegs 
unternehmen.

Radetappen entlang des Burgenstraßen-Radwegs sind 
ebenso reizvoll wie etwa Aus  üge auf dem Radweg Deut-
sche Fachwerkstraße.

Foto: djd/Touristikgemeinschaft HeilbronnerLand e.V.
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Wellness und vogtländische Küche
Sächsisches Staatsbad Bad Elster: Erholung und leckere Spezialitäten
(djd/pt). Ob Bambes, Schwam-
mespalken oder Eierschek-
ke: Im sächsischen Staats-
bad Bad Elster halten vogt-
ländische Speisen sprichwört-
lich Leib und Seele zusam-
men. Auch Wellness-Urlauber 
schätzen die regionale Küche 
in einem der renommiertesten 
Moor- und Mineralheilbäder 
Deutschlands. Aktiv erholen 
kann man sich beispielswei-
se in der vollständig moderni-
sierten Bade- und Saunaland-
schaft des nostalgischen Al-
bert Bades oder bei einem Spa-
ziergang durch den mehr als 
50 Hektar großen historischen 
Kurpark. Nach einer ausgiebi-
gen Pause in einem der gast-
freundlichen Cafés oder Re-
staurants locken Theaterauf-
führungen und Konzerte im 
Königlichen Kurhaus oder im 
König Albert Theater, eines 
der prachtvollsten Hofthea-
ter Deutschlands. Alle Infor-
mationen - auch zu Kur- und 
Wellness-Arrangements - gibt 

es bei der Sächsischen Staats-
bäder GmbH unter Telefon 
037437-71111 und unter www.
saechsische-staatsbaeder.de.

Schwammespalken 
und Erdeppel

Herzhaft speisen kann man 
beispielsweise im Restaurant 
„Goldner Anker“ im gleichna-
migen Vier-Sterne-Hotel. Zu 
den Spezialitäten des Famili-
enbetriebs zählen Vogtländi-
scher Sauerbraten mit Klößen 
und Apfelrotkohl oder auch 
Schwammespalken, ein tra-
ditioneller Eintopf mit Kar-
toffelstückchen und Pilzen. 
Hirschroulade mit Backp  au-
men und Walnüssen steht 
ebenso auf der Speisekarte wie 
Spargelgerichte in der entspre-
chenden Saison. „Die meisten 
Zutaten, die wir verarbeiten, 
kommen frisch aus dem Vogt-
land oder angrenzenden Re-
gionen“, berichtet der zweite 
Küchenchef Björn Kadur. Kar-
toffeln - hier Erdeppel genannt 

- gibt es ebenso wie Bambes, 
die beliebten Kartoffelpuf-
fer, in allen Variationen. In 
der Konditorei und dem Café 
„Erich Schindel“ kann man es 
sich bei hausgemachtem Zupf-
kuchen oder einer traditions-
reichen Eierschecke gut gehen 
lassen - von der Café-Terrasse 
hat man einen Blick über Bad 
Elsters Gondelteich. Ein Ge-
heimtipp ist zudem das „An-
tik-Café im Schweitzer Haus“. 
Speisen aus Omas Rezeptbuch 
munden dort zwischen liebe-
voll arrangierten Ahnenbil-
dern und Möbeln aus dem 19. 
Jahrhundert.

Nostalgisches Albert-Bad
Bad Elster hat sich in den ver-
gangenen Jahren zu einem 
der beliebtesten Gesundheits- 
und Wellnessziele in Mittel-
deutschland entwickelt und 
verfügt über eine moderne In-
frastruktur. Im Sommer 2014 
wurde das täglich geöffnete 
Therapie- und Wohlfühlzen-
trum Albert Bad einer Ver-
schönerungskur unterzogen. 
Beim Schwimmen im 28 bis 37 
Grad warmen Wasser der In-
nen- und Außenbecken lässt 
sich immer wieder die Schön-
heit des Jugendstil-Gebäudes 
mit seiner historischen Bäder-
architektur bewundern. Nach 
einem Besuch der Finnischen 
Sauna, der Bio-Farbsauna oder 
der Kristallsauna sorgen Er-
lebnisduschen und Tauchbek-
ken im Innenbereich sowie im 
Saunagarten für Erfrischung. 
Weitere Informationen über 
die Sächsischen Staatsbäder 
gibt es auch unter www.rat-
geberzentrale.de, Stichwort 
„Sächsische Staatsbäder“.

Winterliche Impressionen vom Albert Bad in Bad Elster.
Foto: djd/Sächsische Staatsbäder GmbH

Leserreisen

Ruhe und Erholung im schönen Erzgebirge
Im wunderschönen Naturpark Erzgebirge-Vogtland, gelegen in Schwarzenberg, der Perle des 

Erzgebirges, begrüßt Sie Ihr Sonnenhotel Hoher Hahn. 

Ihr Hotel liegt auf einer sanften Anhöhe im idyllischen Bermsgrün. Hier ergeben Vergangenheit und 
Moderne eine anspruchsvolle und gelungene Mischung. Das historische Haus steht unter Denk-
malschutz und hat seinen geschichtlichen Charakter bis heute bewahrt. In Symbiose dazu steht 
unser neu gestalteter, moderner Wellness- und Beautybereich, der Entspannung und Erholung zu 
einem Genuss werden lässt. In unserer neuen Wellnesslandschaft vergessen Sie den Alltag. Zur Ihrer 
Verfügung stehen ein Hallenbad, verschiedene Saunen, ein Kosmetikstudio, Physiotherapie und ein 
großzügiger Ruhebereich. Stellen Sie sich Ihr Erholungsprogramm selbst zusammen oder nutzen Sie 
eines unserer Wellness-Arrangements. Dazu bieten wir jeden Monat wechselnde, spezielle Behand-
lungen an. Alle Zimmer verfügen über ein eigenes Duschbad mit WC und Haartrockner. Ebenfalls zur 
Ausstattung gehören ein Fernseher, ein Telefon, ein Radio und eine Minibar. 

Neben dem auf dem Grundstück befindlichen Skihang des Sonnenhotels Hoher Hahn, gibt es in 
Schwarzenberg direkt zwei Schlepplifte die Rodler und Skifahrer hinauf zur Abfahrt bringen. Langläu-
fer können die Rundloipen um das Jägerhaus und das „Hänel“ nutzen. 

Eigene Hin-/Rückreise. 
Veranstalter: Sonnenhotels Deutschland GmbH & Co. KG
Irrtümer, Druckfehler und Programmänderungen 
vorbehalten. 

2 verreisen – 1 zahlt!
Anreise: Sonntag

Im Preis enthaltene Leistungen: 

 5 Übernachtungen im Doppelzimmer  

 täglich reichhaltiges Frühstücksbuffet

 täglich abends 3-Gang-Menü oder 

 wechselnde Themenbuffets

 kostenfreie Nutzung von Schwimmbad und  

 Sauna

 6 Tage inklusive Halbpension  
 nur € 429,- für 2 Personen im DZ  
  Einzelzimmer auf Anfrage

Reisezeitraum: ab sofort bis 29.01.2015 und
22.02. – 26.03.2015, nach Verfügbarkeit 
(Feiertagsarrangements ausgeschlossen)

Kinder bis einschl. 6 Jahre im Zimmer der Eltern frei, von 
7 bis 11 Jahre 50 %,  von 12 bis 15 Jahre 25%  Ermäßigung 
(evtl. Familienzimmer-Aufschlag erforderlich)

Information und Buchung: Kostenlose Hotline: 0800/77 44 555 oder unter 05321 / 68 55 40
Buchungs-Code bitte angeben: LR-1501-SHS |E-Mail: zentralreservierung@sonnenhotels.de

Entspannter Urlaub im Bayerischen Wald
Das Sonnenhotel „Bayerischer Hof“ liegt, in ruhiger Lage, am Rande des Luftkurorts Wald-

münchen, nur 4 km von der Tschechischen Grenze entfernt, im Naturpark „Oberer Bayerischer 

Wald“. 

Wenn der Winter ins Land einzieht, verliert das Leben an Hektik und Stress.
Die Natur ruht unter einer weichen, weißen Schneedecke, überall glitzern Eiskristalle, die Luft ist klar 
und am abendlichen Himmel kann man die Sterne zählen. Märchenhaft, so ist auch Waldmünchen 
im Winter. Die Umgebung des Hotels können Sie bei Winterwanderungen oder bei einer romanti-
schen Schlittenfahrt erkunden.
Unsere Hotelzimmer oder Appartements sind komfortabel eingerichtet mit Dusche/WC, Telefon, SAT-
TV und Radiowecker. Viele Zimmer verfügen zudem über Balkon oder Terrasse. 
Wir möchten, dass Sie sich bei uns wohlfühlen. Lassen Sie sich in unserem Restaurant von ab-
wechslungsreicher Küche verwöhnen. Ein beliebter Treffpunkt für gemütliche Stunden ist unsere 
Hausbar. In der Badelandschaft mit Schwimmbad, Kneippbecken, Solarium, Dampfbad und finni-
scher Sauna findet der Feriengast alles für einen erholsamen Urlaub.

4 Nächte bleiben – nur 3 bezahlen
Anreise Sonntag

Im Preis enthaltene Leistungen: 
 4 Übernachtungen im Doppelzimmer
 täglich reichhaltiges Frühstücksbuffet
 täglich Mittagsbuffet
 täglich nachmittags Kaffee, Tee und Kuchen
 täglich abends Themenbuffet
von 10:00 – 21:30 Uhr Softgetränke, Kaffee, Tee,  

 Bier und Wein (zur Selbstbedienung) inklusive
 kostenfreie Nutzung des Wellnessbereiches mit  

 Hallenbad und Sauna
kostenfreier Parkplatz auf dem Hotelgelände

5 Tage nur € 139,- 
pro Person im Doppelzimmer

Reisezeitraum: 06.01. –  29.01.2015, 22.02. – 22.03.2015
Buchbar nach Verfügbarkeit 
(Feiertagsarrangements ausgeschlossen)

1 Kind bis einschl. 14 Jahre im Zimmer der Eltern frei. 
Ab dem 2. Kind 0 bis 6 Jahre 100%, 7 bis 14 Jahre 
70% und 15 bis 17 Jahre 50% Ermäßigung (ab 2 
Kindern Familienzimmer-Aufschlag erforderlich).
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KOSTENLOSE SERVICENUMMER 
VERTRIEB 0800 21 81 040

Preise wie im TV aber mit persönlicher Beratung!
Alle deutschen Reiseveranstalter 
inkl. kostenlosem Preisvergleich.

Wo? sonnenklar Leipzig Torgauer Straße im Kaufl and
oder unter www.einfachurlaubbuchen.de

oder 0341 - 27 10 85 20

Kompetente Hilfe im Trauerfall
Tag & Nacht: 0341-8610770Tag & Nacht: 0341-8610770

• Friedhofsweg 2 ✆ 8610762
• Härtelstraße 3 ✆ 9610398
• H.-Liebmann-Str. 82 ✆ 6888628
• Prager Straße 212 ✆ 8606511
• Kiewer Straße 1 - 3 ✆ 4227344

BESTATTUNGSVORSORGE
Wir beraten Sie gern.

Internet: www.sbwleipzig.de
E-Mail: service@sbwleipzig.de

Grabpfl ege • Grabgestaltung
Prager Straße 212 • 0341-8611589

STÄDTISCHESSTÄDTISCHES
BESTATTUNGSWESENBESTATTUNGSWESEN
LEIPZIG GMBHLEIPZIG GMBH

Tag & Nacht:
Büroöffnungszeiten:  8.00 bis 20.00 Uhr

03 41/2 41 13 02
www.bestattungshaus-ewig.de

„EWIG“
Inhaber: 

H. Seewald

BESTATTUNGS-
HAUS 

04347 Leipzig
Bautzner Straße 18

HILFE IM TRAUERFALL WIR SIND FÜR SIE DA

Feuerwehr- und Rettungsleitstelle ✆ 1 12
Krankentransport der Stadt Leipzig ✆ 1 92 22
Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst ✆ 116 117

■ Telefonanschlüsse der Polizei:
Führungs- und Lagezentrum ✆ 96 64 22 24
Kriminalpolizei ✆ 96 64 22 34
Diese Rufnummern sind rund um die Uhr besetzt. 
Verkehrspolizei ✆ 4 48 38 35 
Diese Rufnummer ist 6 bis 22 Uhr besetzt.
■ Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst, 
Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst:
Montag–Freitag 19–7 Uhr; Mittwoch +  Freitag  ab 14 Uhr 
Samstag, Sonntag und  Feiertag 7–7 Uhr über Einsatzzentrale ✆ 116 117
■ Allgemeinärztlicher Innendienst:  
Samstag, Sonntag und Feiertag 9–12 Uhr u. 15–17 Uhr 
Information zur diensthabenden Praxis über 
Einsatzzentrale  ✆ 116 117
■ Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst: 
über Einsatzzentrale 1 92 92, Hausbesuchsdienst: 
Mo.–Fr. 19–24 Uhr, Sa., So. und Feiertag 7–24 Uhr
Kinderärztliches Notfallzentrum, Riebeckstr. 65, 
✆ 213 22 02, täglich 19–7 Uhr
Notfallaufnahme für Kinder- und Jugendliche im Zentrum für Frauen- 
und Kindermedizin, Liebigstr. 20a, ✆ 97 26 242
■ Kinderärztlicher Innendienst:
Samstag, Sonntag und Feiertag 9–12 u. 15–17 Uhr, 
Mi. + Fr. 14–19 Uhr über Einsatzzentrale 1 92 92 
10.01.2015 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- Dr. Bühligen, Philipp-Rosenthal-Str. 22 (Zentrum-Südost) 
- Dr. Braun, Holzhäuser Str. 81 (Stötteritz)
11.01.2015 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- Dr. Amm, Pestalozzistr. 10 (Böhlitz-Ehrenberg) 
- Dr. Schwieger, Haydnstr. 1 (Zentrum-Süd)
17.01.2015 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- Dr. Liebaug, Menckestr. 17 (Gohlis-Süd) 
- Dr. Borschberg, Engelsdorfer Str. 365 (Engelsdorf)
18.01.2015 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- Dr. Rieske, Plovdiver Str. 54 (Grünau-Nord) 
- DM Fritz, Schlehenweg 30 (Paunsdorf)
■ Chirurgischer Bereitschaftsdienst:
- Thonbergklinik-Notfallzentrum, Riebeckstraße 65, 
 Telefon 96 36 70, Montag-Freitag 19.00–07.00 Uhr, 
 Mittwoch und Freitag ab 14.00 Uhr, Samstag, Sonn- und 
 Feiertag 7.00–7.00 Uhr.
- Interdisziplinäre Notfallversorgung und am Städtischen 
 Klinikum St. Georg, Delitzscher Str. 141, Telefon 0341/9093404
- Park-Krankenhaus  Leipzig-Südost, Strümpellstraße 41
- St. Elisabeth-Krankenhaus, Biedermannstr. 84
- Ev. Diakonissenhaus Leipzig gGmbH, G.-Schwarz-Str. 49
- Universitätsklinikum Leipzig, Notfallaufnahme im Operativen  
 Zentrum, Liebigstraße 20 (Zufahrt über Paul-List-Straße 
 bzw. Philipp-Rosenthal-Straße), Telefon 0341/97 17 800
■ Hilfsmittelnotdienst:
 Sanitätshaus Schürmaier, Notruf-Telefon 01 72 / 7 94 45 15   
■ Augenärztlicher und Hautärztlicher Bereitschaftsdienst:
Montag-Freitag 19.00–07.00 Uhr, Mittwoch und Freitag ab 14.00 Uhr, 
Samstag, Sonn- und Feiertag 07.00–07.00 Uhr, Informationen zur 
diensthabenden Praxis über Einsatzzentrale 1 92 92
■ HNO-Bereitschaftsdienst:
Montag–Freitag 19.00–24.00 Uhr; Mittwoch u. Freitag ab 14.00 Uhr, 
Samstag, Sonn- und Feiertag 7.00–22.00 Uhr, Informationen zur 
diensthabenden Praxis über Einsatzzentrale 1 92 92
■ Vertragsärztliche Dialyse-Bereitschaft:
GP Dres. Anders/Bast, Plantagenweg 2, 04178 Leipzig-Burghausen, 
✆ 03 41 / 4 51 22 36 oder ✆ 01 71 / 4 25 55 61

■ Erreichbarkeit dienstbereiter Praxen:
Auskunft zur Erreichbarkeit dienstbereiter Praxen und niedergelas-
sener Ärzte in der Stadt Leipzig und im angrenzenden  Landbereich 
erhalten Sie an Werktagen in der Zeit von 7–19 Uhr über die Ruf-
nummer 1 92 92. 
Weitere Informationen über Praxen und deren Öffnungszeiten erhal-
ten Sie über das Internet unter www.KVS-Sachsen.de (Arztsuche).
■ Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Abruf der diensthabenden Praxen unter 
www.zahnaerzte-in-sachsen.de oder ✆ 19292
■ Notdienst an den Uni-Kliniken:
Tag und Nacht: 
Zentrale Notfallaufnahme im Operativen Zentrum, Liebigstraße 20 
(Anfahrt über Paul-List-Straße bzw. P.-Rosenthal-Straße), ✆ 0341 / 
97 17 800
- Notfallaufnahme  für Kinder und Jugendliche im Zentrum für 

Frauen- und Kindermedizin, Liebigstraße 20 a, ✆ 0341 / 97 26 242
- Frauenklinik, Liebigstraße 20 a, ✆ 0341/97 26 344
■ Notdienst Klinikum St. Georg:
- 24-Stunden-Bereitschaftsdienste: werktags, an Wochenenden und 

Feiertagen 
- Kinderchirurgische Notfallambulanz (24 Stunden) ✆ 0341/909-3404 
- Standort Eutritzsch: Zentrale interdisziplinäre Notfallaufnahme 

einschließlich Brustschmerzambulanz (Chest Pain Unit) und 
Akutdialysen, 04129 Leipzig, Delitzscher Straße 141, Haus 20, 
✆ 0341/909-3404 

- Standort Grünau: Notfallaufnahme, 04207 Leipzig, Nikolai-
Rumjanzew-Straße 100, Haus 8, ✆ 0341/4 2316 14 

■ Notdienst am Herzzentrum Leipzig:
Brustschmerz-Ambulanz / Chest Pain Unit
24h an 7 Tagen / Woche  Keine Anmeldung erforderlich!
Strümpellstraße 39, ✆ 0341 / 865 - 14 80
■ Apotheken Notdienste:
Leipzig Stadt u. Land: werktags 18–8 Uhr des Folgetages, 
samstags, sonntags und feiertags 8–8 Uhr des Folgetages. 
Inf. über dienstbereite Apotheken über Telefon 1 92 92; 
Dienstbereite Apotheken:
10.01.2015 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
• Apotheke im HIT Alte Messe, 
 Straße des 18. Oktober 44, 04103 Leipzig
• Neue Apotheke Schönefeld, Gorkistraße 119, 04347 Leipzig
• Medici-Apotheke, Lützner Straße 164, 04179 Leipzig
• Fontane-Apotheke, Yorckstraße 56, 04159 Leipzig
11.01.2015 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
• Petersbogen-Apotheke, Petersstraße 36 - 44, 04109 Leipzig
• Saxonia-Apotheke, Karl-Liebknecht-Straße 167, 04277 Leipzig
• Margareten-Apotheke, A.-Winkler-Straße 63, 04319 Leipzig
17.01.2015 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
• Apotheke Reudnitz, Dresdner Straße 53, 04317 Leipzig
• Apotheke Marienbrunn, Zwickauer Straße 99 a, 04277 Leipzig
• Delphin-Apotheke, Lützowstraße 44, 04157 Leipzig
• Ahorn-Apotheke, Zschochersche Allee 68, 04207 Leipzig
18.01.2015 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
• Liebig-Apotheke, Windmühlenstraße 41, 04107 Leipzig
• Luther-Apotheke, Wittenberger Straße 38, 04129 Leipzig
• Körner-Apotheke, Dieskaustraße 51, 04229 Leipzig
■  Kinder- und Jugendnotdienst Leipzig
-  Tag und Nacht Aufnahme und Betreuung für Kinder 
 von 0 bis 12 Jahren, Ringstraße 4, 04209 Leipzig, ✆ 4 12 09 20
- Verständnis-Beratung-Notbleibe (ab 12 J.); 
 Ringstraße 4, 04209 Leipzig, ✆ 4 11 21 30
■ AIDS-Hilfe Leipzig e. V.: 
Ossietzkystr. 18, 04347 Leipzig, ✆ 23 23 126, 
info@leipzig.aidshilfe.de, www.leipzig.aidshilfe.de
■ Kinderschutz-Zentrum Leipzig: 
Psycholog. Beratungsst., Erziehungs-, Krisen- und Familien-

beratung, ✆ 9 60 28 37, Montag, Dienstag, 
Donnerstag 8–19, Mittwoch 8–17, Freitag 8–13 Uhr
■ Mädchenwohngruppe: 
für Mädchen zw. 12 und 18 Jahren, auch Inobhutnahme von Mädchen 
in akuter Notlage möglich ✆  5 50 32 21
■ Kinder- u. Jugendtelefon (kostenlos / anonym): 
✆ 08 00 11 10  333 Montag-Samstag 14–20 Uhr, europaweite Ruf-
nummer ✆ 116 111
■ Elterntelefon (kostenlos / anonym): 
✆  08 00 11 10  550, Montag–Freitag 9–11 Uhr, 
Dienstag und Donnerstag 17–19 Uhr
■ Frauen- und Kinderschutzhaus: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 2 32 42 77
■ Notruf  für Frauen:  
Karl-Liebknecht-Straße 59, 04275 Leipzig, ✆ 3 91 11 99
■ 1. Autonomes Frauenhaus Leipzig: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 4 79 81 79
■ Selbsthilfegruppe Narcotics Anonymous:
Jeden Samstag 18.15–19.45 Uhr, Suchtberatungsstelle „Impuls“, 
Möckernsche Straße 3, 04155 Leipzig sowie jeden Mittwoch von 
19.00 bis 20.30 Uhr in der Ökomenischen Bahnhofsmission Leipzig 
(Hauptbahnhof Westseite), Willy-Brand-Platz 2A, 04109 Leipzig
■ Suchtberatungsstelle / Notschlafstelle / 
Übergangswohnen für Alkoholabhängige: 
Haus Alt-Schönefeld, Theklaer Straße 11, ✆ 23 41 90
■ Alternative  Drogenhilfe: 
Chopinstr. 13,  04103 Leipzig, ✆ 91 35 60, Beratung für Drogen- und 
Medikamentenabhängige, Montag–Donnerstag 8–20, Freitag 13–20 
Uhr; Notschlafstelle täglich 20.15–9.30 Uhr
■ Anonyme Alkoholiker Leipzig: 
✆ 0157/73973012 o. ✆ 0345/19295; 
Mo. 17–19 Uhr Pr.-Eugen-Str. 21; Di. 18.30–20.30 Uhr Konradstr. 60a; 
Mi. 18–20 Uhr Breisgaustr. 53; Do 18–20 Uhr K.-Eisner-Str. 22; 
Fr.18–20 Uhr Teekeller Nordkirche; Samstag 11–12.30 Uhr und Sonn-
tag 15–17 Uhr Möckernsche Str. 3; Mo. 18-19 Uhr Bahnhofsmission 
HBF-Westseite
■ Telefonseelsorge (kostenlos): ✆ 08 00 / 1 11 - 01 11 u. - 02 22
■ Übernachtungshaus für wohnungslose Männer: 
Rückmarsdorfer Str. 7, 04179 Leipzig, ✆ 03 41 / 4 41 59 74, 
Fax: 03 41 / 4 41 61 15
■ Leipziger Strafverteidiger e.V.:  ✆ 01 72 / 3 64 10 41, 
Montag–Freitag 18–8 Uhr und Freitag 12–Montag 8 Uhr 
■ Krisentelefon: 
Montag bis Freitag: Von abends 19:00 Uhr bis morgens 07:00 Uhr 
des  Folgetages, samstags/sonntags und feiertags rund um die Uhr. 
Telefon-Nr. 0341 99990000 (Tel.-Kosten zum Ortstarif)
■ Krisenkontaktstelle: 
samstags, sonntags und feiertags jeweils von 09:00 bis 19:00 Uhr, 
Telefon-Nr. 0341 9999 0001 (Tel.-Kosten zum Ortstarif)
■ Weißer Ring 
(Beratung und Hilfe für Kriminalitätsopfer),✆ 6 88 85 93
■ Obdachlosen-Notquartier: 
Heilsarmee „Die Brücke“, ✆ 2 51 88 80 oder 2 51 23 33, 
Anmeldung durchgehend möglich.
■ www.tiernothilfe-leipzig.de ✆ 0172/1 36 20 20
■ Amtstierärztlicher Bereitschaftsdienst: 
Der Amtstierärztliche Bereitschaftsdienst mit dazugehörigen 
öffentlich-rechtlichen Tierfahrdienst ist über Rettungsleitstelle der 
Feuerwehr: 496170 zu erreichen.

HIER BEKOMME ICH HILFE!

Bekanntmachungshinweis
Die Ev.-Luth. Kirchgemeinde Liebertwolkwitz hat zum 
01. Januar 2015 für ihren Friedhof mit Genehmigung des 
Regionalkirchenamtes Leipzig vom 5. Dezember 2014 eine 
neue Friedhofsordnung in Kraft gesetzt. Diese ist auf dem 
Friedhof und im Gemeindebüro (Kirchstraße 3, 04288 
Leipzig) zu den Öffnungszeiten erhältlich sowie im Inter-
net unter www.kirche-liebertwolkwitz.de in vollem Wort-
laut einzusehen.
gez. der Vorsitzende, Kirchenvorstand 
der Ev.-Luth. Kirchgemeinde Liebertwolkwitz

 Bekanntmachung der Stadtreinigung

Standorte Schadstoffmobil
zur Schadstoffannahme aus Haushalten

Montag, 12.01. Lützschena-Stahmeln, Wahren, Möckern
11:45 - 12:30  Radefelder Weg (Feuerwehr) 
12:45 - 13:30  Mühlenstraße (Bauhof)
14:30 - 15:15  Schillerplatz 
15:30 - 16:15  Linkelstraße (Nähe Nr. 32)
16:30 - 17:15  Blücherstraße/Elli-Voigt-Straße
Dienstag, 13.01. Möckern, Lindenthal, Wahren
11:45 - 12:30  verl. Max-Liebermann-Straße/Defoestraße
12:45 - 13:30  Oswald-Kahnt-Ring (Wertstoffhof)
14:30 - 15:15  Parkplatz Bad
15:30 - 16:15  Karl-Marx-Platz
16:30 - 17:15  Pater-Gordian-Straße/Jungmannstraße
Donnerstag, 15.01. Wiederitzsch, Lindenthal (Breitenfeld),
 Eutritzsch
11:45 - 12:30  Fritz-Reuter-Straße/Karl-Marx-Straße
12:45 - 13:30  Parkring (am Teich)
14:30 - 15:15  Schmiedegasse/Delitzscher Landstraße
15:30 - 16:15  Bahnhofstraße/Viaduktweg
16:30 - 17:15  Krostitzer Weg/Wolteritzer Weg
Montag, 19.01. Gohlis-Nord, Gohlis-Mitte, Gohlis-Süd, 
 Möckern
08:45 - 09:30  Bremer Straße (Heizwerk) 
09:45 - 10:30 Max-Liebermann-Straße 97 (Wertstoffhof)
11:30 - 12:15  Landsberger Straße/Hans-Oster-Straße
12:30 - 13:15  Breitenfelder Straße/Ludwig-Beck-Straße 
13:30 - 14:15  Yorckstraße/Dantestraße
Dienstag, 20.01. Gohlis-Mitte, Gohlis-Süd
08:45 - 09:30  Kleiststraße/Baaderstraße
09:45 - 10:30  Heinrich-Budde-Straße/Schlotterbeckstraße
11:30 - 12:15  Lützowstraße/Coppistraße
12:30 - 13:15  Möckernsche Straße/Schmutzlerstraße
13:30 - 14:15  Berggartenstraße/Schillerweg
Mittwoch, 21.01. Mockau-Nord, Mockau-Süd
08:45 - 09:30  Komarowstraße/Otto-Heinze-Straße
09:45 - 10:30  Friedrichshafner Straße/Gogolstraße
11:30 - 12:15 W.-Albrecht-Weg/Friedrichshafner Straße
12:30 - 13:15  Leonhardtstraße/Wilhelm-Busch-Straße
13:30 - 14:15  Gontardweg/Kleeweg
Donnerstag, 22.01. Volkmarsdorf, Schönefeld-Abtnaundorf, 
 Mockau-Nord, Eutritzsch
08:45 - 09:30  Mariannenstraße/Neustädter Straße 
09:45 - 10:30  Zittauer Straße/Paul-Heyse-Straße 
11:30 - 12:15  Essener Straße/Rosenowstraße 
12:30 - 13:15  Werkstättenweg/Schönefelder Straße
13:30 - 14:15  Anhalter Straße/Bernburger Straße

Stationäre Schadstoffsammelstelle
Sammelstelle Lößniger Str. 7: Mo.-Fr. 10.00-18.00 Uhr, Sa. 8.00-15.00 Uhr

 Bürgertelefon „Abfall“
Für alle Fragen rund um das Thema Abfallentsorgung unterhält die 
Leipziger Stadtreinigung das Bürgertelefon „Abfall“. Unter 6 57 11 11 
erhalten die Leipziger Bürger zu folgenden Sprechzeiten fachkundige 
und kompetente Beratung: Mo., Mi. 8.00-12.00 und 12.30-15.00 Uhr, 
Di. 8.00-12.00 und 12.30-17.00 Uhr, Do. 8.00-12.00 und 12.30-16.00 Uhr, 
Fr. 8.00-13.00 Uhr.  

Die Leipziger Wohnungs- und Baugesellschaft mbH beabsichtigt, je 
nach Vollständigkeit der Teilnahmeanträge, bis zu 8 Unternehmen je 
Los zur Abgabe von Angeboten aufzufordern.

Baumaßnahme: Roßplatz 7 + 10 in Leipzig, Fassadeninstandsetzung, 
Travertin-, Werk- und Sandstein, partiell Putzflächen 

Bauteil/Leistungsumfang: 
Los 1 Gerüst: ca. 5.300 m² Fassadengerüst
Los 2 Natursteinarbeiten: Natursteinarbeiten und Fassadeninstandset-
zung, Spezialreinigung ca. 2.500m² Niederdruck-Wirbelstrahlverfahren; 
nachträgliche Verankerung/statische Ertüchtigung von vermörtelten 
Fassadenplatten, Hinterfüllung von Hohllagen ca. 500 m²; Hydrophobie-
rung der Travertin-, Werkstein- und Sandsteinelemente, Verschluss von 
Fugen, Rissen und Fehlstellen; Putz- und Anstrichreparaturen.
Los 3 Klempnerarbeiten: Verblechung von Fensterbänken, Gurt-
gesimsen und Balkonbrüstungen mit Titan-Zinkblech ca. 240 m²

Aufteilung in Baumaßnahmen: ja, Bewerbungen sind für eine oder 
mehrere Baumaßnahmen/Lose in Abhängigkeit der Fachkunde möglich

Voraussichtl. Ausführungsfrist: Los 1: 20.04.2015 – 02.10.2015
Los 2: 04.05.2015 – 02.10.2015, Los 3: 18.05.2015 – 02.10.2015 

Bewerbungen bis: 23.01.2015

zu richten an: Leipziger Wohnungs- und Baugesellschaft mbH, 
 Vergabestelle, Prager Str. 21 in 04103 Leipzig, Tel. 0341 - 992 4330

Ausgabe/Versand: 09.02.2015

Angebotseinreichung: 03.03.2015
Ein Anspruch oder Erklärungen seitens des Bauherrn auf Berücksich-
tigung bestehen nicht.

Nachweise: Die nachfolgend genannten Nachweise sind mit der 
Bewerbung vorzulegen!
- Nachweis der Fachkunde mit Eintragung Handwerksrolle Los 1 

 Gerüst, Los 2 Natursteinarbeiten, Los 3 Klempner 
- Nachweise über Referenzen für Travertinfassaden-Instandsetzungen 

denkmalgeschützter Gebäude, Hydrophobierungen, Umgang mit 
Niederdruck-Wirbelstrahlverfahren, Verankerung/statische Ertüchti-
gung von Fassadenplatten

- gültige Unbedenklichkeitsbescheinigung der Berufsgenossenschaft 
- vergleichbare Ausführungen unter bewohnten Bedingungen  
- Umsatz der letzten 3 Geschäftsjahre 
- gewerbliche Arbeitnehmer nach Berufsgruppen; zusätzlich bei Los 2  

mindestens 15 Arbeitnehmer gleichzeitig 
- Auszug aus dem Handelsregister mindestens aus 2014
- bei GbR Vertretungsvollmacht
Bietergemeinschaften haben die Mitglieder, den bevollmächtigten 
Vertreter und die Absicht, im Auftragsfall eine ARGE zu bilden, zu 
nennen. Die Nachweise gelten für die Mitglieder ebenso.

Sicherheiten: Vertragserfüllungsbürgschaft 5 v. H.
        Mängelansprüchebürgschaft 3 v. H.

www.lwb.de

Wenn der Fährmann wartet …
…wusste man schon im Reich der 
alten Pharaonen und den Griechen 
der Antike, musste alles bereit sein, 
für die Überfahrt  ins  Jenseits. 
So unterschiedlich die göttlichen 
Ziele dieser letzten Reise über die 
Jahrhunderte und Kulturen auch 
immer waren,  für dieses unaus-
weichliche Ereignis wurde von Ju-
gend an vorgesorgt. In jeder Kultur 
auf eigene Weise. Viele Jahrhun-
derte sind seither vergangen - wir 
leben heute deutlich länger als 
unsere Vorfahren, aber eben auch 
nicht ewig.  Und doch scheint die 
Kultur der Vorbereitung auf den 
Tod verloren gegangen zu sein, 
begegnen wir gegenwärtig häu  g 
eher einer Verdrängung der eige-
nen Sterblichkeit. 
Dann kommt – irgendwann – der 
Augenblick, da lässt uns das Le-
ben keine Wahl mehr. Nicht selten 
fühlen wir uns dann hil  os, ohn-
mächtig, ausgeliefert… 
Bei nicht wenigen Menschen gilt 
es heute als pietätlos, sich vor dem 
Eintritt des Todes zu informieren 
oder gar zu kümmern. Doch letzt-
lich sind wir es selbst, Menschen, 
die sich Regeln und Vorgaben auf-

erlegen, wann wie zu handeln ist. 
Und wir sind es, die den Rahmen 
als Grenze des schicklichen akzep-
tieren oder neue Wege suchen, die 
der jeweiligen Zeit angemessen 
erscheinen. 
Zahlreiche Wege und Mittel zur 
Vorsorge stehen dafür bereit, Pa-
tientenverfügung, Betreuungsver-
fügung und die Verfügung für die 
dereinstige Bestattung sind einige 
wesentliche. In erster Linie sollte 
Gelegenheit sein, über diese Dinge 
mit Ihren Angehörigen zu spre-
chen! Im nächsten Schritt treffen 
Sie Ihre individuelle Vorsorge.
Das Leben endet einmal aber nicht 
seine Folgen. Häu  g sind die Hin-
terbliebenen im Todesfall eines 
Angehörigen nicht genügend ab-
gesichert. Sie wissen einfach nicht, 
welche Vorstelllungen der Ver-
storbene selbst hatte. Nicht selten 
kommt zur Trauer noch die Sor-
ge um die  nanzielle Sicherheit. 
Fragen Sie sich schon heute; wer 
soll meine dereinstige Bestattung 
wie organisieren und wer bezahlt 
einmal die Bestattung? Die durch 
Gesetzgeber verfasste Wirklich-
keit macht es manchmal schwierig 
bei den Sozialkostenträgern im 
Falle der Bedürftigkeit Hilfe auch 
tatsächlich zu erlangen. Denn die 
Angehörigen müssen in der Regel 
für die Bestattungskosten aufkom-
men. Treffen Sie daher auch ent-
sprechende  nanzielle Vorsorge, 
entlasten Sie Ihre Angehörigen.
Tritt ein Trauerfall ein, stehen die 

Hinterbliebenen vor einer schwe-
ren Zeit. Die Gefühle von Verlust 
und Schmerz legen sich schwer 
um unser Herz und doch sind 
viele wichtige Dinge zu erledigen. 
Tränen sind der Beginn des Tros-
tes. In Ruhe Abschied nehmen, 
den Tod begreifen, Trauer leben 
und zurück ins Leben  nden…; 
Diesen schwierigen Weg müssen 
Sie nicht alleine gehen. Angehöri-
ge, Freunde, Kirchgemeinde oder 
weltliche Trauerbegleiter stehen 
Ihnen zur Seite. 
Beschäftigt man sich angemessen 
mit Altern und Sterben, stellt sich 
etwas mehr Realitätssinn und Ge-
lassenheit im Umgang mit diesen 
Themen ein. Im Ergebnis gewin-
nen wir die Sicherheit, dass die 
Beachtung der eigenen Wünsche 
für den Fall der P  ege- oder Be-
treuungsbedürftigkeit und für das 
Sterben gewährleistet ist. Auch für 
die Angehörigen bedeuten Vorsor-
gefestlegungen eine nicht unerheb-
liche psychische und  nanzielle 
Entlastung. Dann gelingt es uns 
vielleicht sogar zu sagen, wir ha-
ben keine Angst vor dem Tod, son-
dern nur ein bisschen Reise  eber.
Das Beerdigungsinstitut Vedha 
Bestattungen bietet in seinen Ge-
schäftsräumen in Leipzig Stötte-
ritz (Telefon 0341 5290 520) einen 
umfangreichen, kostenfreien In-
formations- und Beratungsservice 
sowohl im Sterbefall als auch zu 
Vorsorgeangelegenheiten. Scheu-
en Sie sich nicht, fragen Sie…



Kanal Türpe Döben GmbH & Co. KG
An der Schäferei 4a, 04668 Grimma

www.kanal-tuerpe-sachsen.de

Grimma: Tel. 03437-9238-0
Leipzig: Tel. 0341-5938332

24 Stunden
Notdienst

GUTSCHEIN
im Wert von 10,- €*
GUTSCHEIN
im Wert von 10,- €*

*Für Ihren 1. Auftrag als Neukunde 
erhalten Sie 10,- € gutgeschrieben.
www.kanal-tuerpe-sachsen.de

Wir haben die Lösung für Ihr 

individuelles Problem!

Rohr- und Kanalreinigung in Haus-

halt und Gewerbe

Dichtheitsprüfung von Kanälen und 

Hausanschlussleitungen

Kanal-TV-Untersuchung ab DN 50

Instandsetzung/Reparatur von ab-

wassertechnischen Anlagen (Kanäle, 

Schächte, Hausanschlußleitungen)

Für eine saubere Umwelt.
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Vereinigte Leipziger Wohnungsgenossenschaft eG | Hartzstraße 2 · 04129 Leipzig 
Telefon 0341 91 84 - 0 | E-Mail info@vlw-eg.de | www.vlw-eg.de

VLW eG  seit 1922 eine Gute Adresse mit Tradition

Sixt lädt ein.
(24 Stunden für Sie da: Sixt in der 
Maximilianallee 1, 04129 Leipzig)

Jetzt neu:

24 Std für Sie 

geöffnet

 

Institut für  
Bildung und Sicherheit 
Sternwartenstraße 79 
04103 Leipzig 
www.ibs-bildung.org 
Email: leipzig@ibs-bildung.org 
Tel: 0341 99392380 

Umschulung/Quali  zierung
Beginn Februar 2015
-  Servicekra   für Schutz 
 und Sicherheit
-  Fachkra   für Schutz und 
 Sicherheit 

Modulare Ausbildung 
Private Sicherheit 
ab Februar 2015
-  Geprü  e Schutz und 
 Sicherheitskra  
-  Vorbereitung Sachkunde-
 prüfung Bewachungsgewerbe
-  Interven  onskra  
-  Betriebssanitäter
-  Brandschutzhelfer

Mitglied werden 
und sparen!

Wechselhotline 

0800 265-2222123*
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Die AOK PLUS wünscht

Happy New
      14,9 %

* deutschlandweit kostenfrei und 
das rund um die Uhr aus allen Netzen

www.zaw-leipzig.de

Berufsbegleitende Kurse, die auf die IHK-Prüfung vorbereiten
• Geprüfter Handelsfachwirt ab 10.02.2015
 Geprüfter Medienfachwirt Print oder Digital, ab 26.02.2015 

Geprüfter Industriemeister Printmedien 
 Geprüfter Technischer Fachwirt ab 09.03.2015
 Geprüfter Immobilienfachwirt ab 11.03.2015
• Geprüfter Industriemeister Elektrotechnik  ab 23.03.2015

Kompaktes Wissen mit IHK-Zertifikat
•  Betriebliches Controlling (IHK) ab 09.03.2015

Geförderte Vollzeit-Kurse mit anerkanntem Abschluss
• Geprüfter Bilanzbuchhalter (IHK) mit DATEV, SAP, Praktikum ab 19.02.2015
• Buchführung für kleine u. mittelständische Unternehmen ab 23.02.2015

Abschluss als Buchführungsfachkraft (HWK)
mit Lexware, DATEV, SAP und Praktikum

• Geprüfter Wirtschaftsfachwirt (IHK), AdA-Schein optional ab 29.06.2015

Technische Weiterbildung
• CNC-Programmierer und Systembediener ab 26.01.2015
• 5-Achs-Bearbeitung an CNC-Maschinen nach Vereinbarung
• Automatisierungstechnik  ab 04.05.2015
• Schweißen nach DVS-Standard (verschiedene Verfahren) nach Vereinbarung  

Wir beraten Sie gern. Fragen Sie uns nach Fördermöglichkeiten.
Ihre Ansprechpartnerin: Andrea Weigelt
E-Mail: info-wb@zaw-leipzig.de   
Telefon: 0341 468639-18

Gute Perspektiven mit IHK-Abschluss

WIRTSCHAFTSREGION LEIPZIG
Wir packen es an!

IHK zu Leipzig senkt Beiträge
Die Industrie- und Handelskam-
mer (IHK) zu Leipzig senkt zum 
1. Januar 2015 die Beiträge für ihre 
Mitgliedsunternehmen. Dies wur-
de von der IHK-Vollversammlung 
beschlossen. Dadurch werden die 
Mitglieder der IHK zu Leipzig um 
rund eine Million Euro gegenüber 
dem Jahr 2014 entlastet.
So können die Betriebe des IHK-
Bezirks (Stadt Leipzig, Landkreis 
Leipzig, Landkreis Nordsachsen) je 
nach Beitragsstaffel mit einer Redu-
zierung ihrer Grundbeiträge rech-
nen. Auch der Hebesatz der Umla-
ge wurde von 0,15 auf 0,13 Prozent 
des Gewerbeertrages gesenkt.
Wolfgang Topf, Präsident der IHK 

zu Leipzig, zum Beschluss der 
Vollversammlung: „Die regionale 
gewerbliche Wirtschaft hat sich po-
sitiv entwickelt. Dies soll sich auch 
für unsere Mitglieder auszahlen. 
Mit der Beitragssenkung können 
wir vor allem bei unseren kleinen 
und mittleren Mitgliedsunterneh-
men – also mehr als 98 Prozent der 
regionalen Wirtschaft – zu einer 
Kostenentlastung beitragen.“
Die Höhen der einzelnen Staf-
feln der Grundbeiträge wurden 
um durchschnittlich 15 Prozent 
gesenkt. Beispielsweise sank der 
geringste Grundbeitrag für Han-
delsregister  rmen, wie z. B. eine 
GmbH von 130 Euro auf 100 Euro. 

Der geringste Grundbeitrag für 
nicht ins Handelsregister eingetra-
gene Unternehmen (Kleingewer-
betreibende) liegt weiterhin bei 30 
Euro.
Etwa 43 Prozent der rund 66.500 
IHK-zugehörigen Unternehmen 
sind aufgrund gesetzlicher Rege-
lungen von der Zahlung des IHK-
Beitrags befreit. Das betrifft unter 
anderem Kleingewerbetreibende 
mit bis zu 5.200 Euro Gewerbeer-
trag sowie Existenzgründer.
Unter www.leipzig.ihk.de/beitrag 
 nden Unternehmen alle wichtigen 

Informationen zum IHK-Beitrag, 
die aktuelle Beitragsordnung und 
einen Online-Beitragsrechner.
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